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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER!

Wann hat sich ein Sektionschef jemals um Ihre Steuerangelegenheiten Wann hat sich ein Sektionschef jemals um Ihre Steuerangelegenheiten 
gekümmert? Ich nehme an: nie. Aber Sie heißen auch nicht René Benko. Der gekümmert? Ich nehme an: nie. Aber Sie heißen auch nicht René Benko. Der 
traf gleich mehrere hochrangige Beamte aus dem ÖVP-geführten Finanzminis-traf gleich mehrere hochrangige Beamte aus dem ÖVP-geführten Finanzminis-
terium wegen verschiedenster Steuer-Wehwehchen. Und wahrscheinlich nennt terium wegen verschiedenster Steuer-Wehwehchen. Und wahrscheinlich nennt 
Sie auch kein Generalsekretär im Finanzministerium “Mister 64 Meter”. So Sie auch kein Generalsekretär im Finanzministerium “Mister 64 Meter”. So 
nannte der Tiroler Thomas Schmid seinen Landsmann Benko voller Bewunderung. nannte der Tiroler Thomas Schmid seinen Landsmann Benko voller Bewunderung. 
Mittlerweile ist Schmid geständig, in mehreren Steuerverfahren im Sinne René Mittlerweile ist Schmid geständig, in mehreren Steuerverfahren im Sinne René 
Benkos interveniert zu haben. Das Wohlfühlprogramm im Finanzministerium ist Benkos interveniert zu haben. Das Wohlfühlprogramm im Finanzministerium ist 
beispielhaft für den Umgang der Politik mit dem “Wunderwuzzi”, der angeblich beispielhaft für den Umgang der Politik mit dem “Wunderwuzzi”, der angeblich 
alles zu Gold macht, was er anfasst. Angeblich. Anstatt genauer hinzuschauen alles zu Gold macht, was er anfasst. Angeblich. Anstatt genauer hinzuschauen 
und den dubiosen Geschäftspraktiken das Handwerk zu legen, haben zu viele und den dubiosen Geschäftspraktiken das Handwerk zu legen, haben zu viele 
Politiker:innen Benko den roten Teppich ausgerollt und sich an der größten Pleite Politiker:innen Benko den roten Teppich ausgerollt und sich an der größten Pleite 
der österreichischen Wirtschaftsgeschichte mitverantwortlich gemacht der österreichischen Wirtschaftsgeschichte mitverantwortlich gemacht 

Jetzt ist die Luft draußen. Das Signa-Imperium fällt in sich zusammen. Die Pleite-
welle will nicht abreißen. Noch während des Schreibens dieser Zeilen erfahren wir im 
Wochentakt von weiteren Insolvenzen innerhalb des undurchsichtigen Firmenkonglo-
merates des Immobilienjongleurs Benko. Seine Luftschlösser sind baufällig geworden 
und haben letztendlich zu einer gigantischen Pleite geführt. Viele Unbeteiligte fragen 
sich jetzt völlig zu Recht: “Wie konnte das nur passieren?”

Die kurze Antwort: Das Geschäftsmodell war ein Milliarden-Monopoly. Die lange 
Antwort finden Sie im vorliegenden Abschlussbericht zum Benko-Untersuchungsaus-
schuss. Er soll Ihnen als kleines Lexikon dienen. In akribischer Recherchearbeit haben 
wir den mit baufälligen Luftschlössern gepflasterten Weg Benkos vom Milliardär und 
wieder zurück nachgezeichnet.

Vier Erkenntnisse sind hier ganz zentral:Vier Erkenntnisse sind hier ganz zentral:

1.  Viele Menschen haben sich von René Benko täuschen lassen. Andere haben 
sein Hütchenspiel ganz bewusst mitgespielt. Dazu zählen ehemalige Politiker wie 
Ex-Bundeskanzler Alfred Gusenbauer und Ex-Bundeskanzler Sebastian Kurz. Beide 
standen nur wenige Wochen nach ihren Rücktritten im Sold Benkos und dienten unter 
anderem als Kreditvermittler und Tresoröffner im Nahen Osten. Als ehemalige Spit-
zenpolitiker sollten sie dem Hütchenspiel einen Anstrich von Seriosität verleihen.

2. Neben Politikern waren Glanz und Glamour Benkos bevorzugte Werkzeuge, um von 
seinen dubiosen Geschäftspraktiken abzulenken. Lange Zeit wurde tatsächlich mehr 
über Society-News statt im Wirtschaftsteil über die Signa berichtet. Ein Chalet für 

300.000 Euro die Woche, über das wahrscheinlich zu Unrecht Corona-Hilfsgelder 
bezogen worden sind. Ein eigener Privatjet, der nicht nur Statussymbol war, sondern 
auch für Steuertricks herangezogen wurde. Luxusyachten für exklusive Urlaube und 
glamouröse Partys, auf denen für die Signa nützliche Persönlichkeiten aus der Politik 
und Wirtschaft hofiert wurden. René Benko hat sich mit der Politik geschmückt, hat 
sie regelrecht eingelullt. Warum? Weil er dachte, vor dem Gesetz sind vielleicht doch 
nicht alle gleich, wenn es nur genug glänzt.

3. Die große Pleite kam nicht über Nacht. Warnungen gab es genug: von fleißigen 
Finanzbeamt:innen und Journalist:innen, die schon früh genau hingeschaut haben. 
Darüber hinaus hegten einzelne Politiker:innen aus Deutschland und Österreich schon 
früh Zweifel am Geschäftsmodell. Darunter auch wir Grüne.

4. Die größte Pleite der österreichischen Wirtschaftsgeschichte ist noch nicht ausge-
standen. Die wachsende Steuerzeche beim Wirt – also der Republik Österreich – 
ist zum einen nicht vollständig bekannt und zum anderen noch ausständig. Darüber 
hinaus laufen Ermittlungen von Staatsanwaltschaften in Wien, München und 
Liechtenstein gegen die Signa und René Benko - es gilt die Unschulds-
vermutung.

Ganz genau wissen wir mittlerweile, wie Benkos Hütchenspiel 
funktioniert hat. Sie können es auf den folgenden Seiten nach-
lesen. Daraus können wir Schlüsse für die Zukunft ziehen: Was 
kann die Politik, was kann die Verwaltung besser machen? 
Unsere Vorschläge dazu erfahren Sie am Ende dieses Berichts. 
Doch das beste Gesetz und die redlichsten Finanzbeamt:innen 
helfen nichts gegen die Profitgier einiger weniger. Irgendwo 
findet sich immer ein goldenes Hütchen, unter dem sich das 
ganz große Geld verstecken soll.

In diesem Sinne: Heben Sie ein Hütchen hoch und 
schauen Sie nach, was darunter ist. Ein spannendes 
Lesevergnügen wünscht Ihnen

Nina TomaselliNina Tomaselli
Fraktionsführerin im U-Ausschuss
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Abb: Anordnung USO Prüfung3

Der Prüfer der Steuerakten regte daraufhin in einem Aktenvermerk im Jahr 2001 
eine Sonderprüfung an. Zu dieser Betriebsprüfung ist es aber nie gekommen. Von 
der Leitung des Finanzamtes Innsbruck wurde der Fall als geklärt bezeichnet. Er ist 
mittlerweile verjährt.4,

Abb: Anordnung USO Prüfung5

1. FRÜH ÜBT SICH: 
SCHON 2001 PRÜFTE DIE FINANZ 
WEGEN AUFFÄLLIGER BUCHUNGEN 

Nach seinen Lehrjahren beim umstrittenen Finanzdienstleister AWD und Dachge-
schossausbauten in seiner Heimatstadt Innsbruck und in Wien, startete Benko in 
den Nullerjahren mit ersten größeren Immobilienprojekten durch. Zunächst unter 
dem Namen Immofina, firmierte die Tiroler Development- und Immobilienfinanzie-
rungsgruppe ab dem Jahr 2006 unter dem Namen Signa1 (der Plural von Signum, 
sprich Signatur bzw. Symbol2). Etwas mehr als zwei Jahrzehnte und eine Rekordpleite 
später, war das elegante Firmensymbol weit über Tirol hinaus bekannt, ebenso wie 
die Steuertricks, derer sich Benko von Anfang an bediente.

Für Benkos Immofina Holding GmbH und die Medicalpark Liegenschaftsbetriebs 
GmbH interessierten sich bereits Anfang der 2000er Jahre Innsbrucker Prüfer:innen 
der Finanz. Das bezeugt jener Steuerakt, der uns in Kopie vorliegt. Die Vermutung, die 
im Rahmen einer Prüfung der Umsatzsteuervoranmeldung im Raum stand: eine hohe 
verdeckte Gewinnausschüttung. Schließlich war es mehrfach zu verdächtigen Privat-
entnahmen von Benko aus den Mitteln der beiden Unternehmen in Millionenhöhe (in 
Schilling) gekommen, wie es in der Darstellung des Sachverhalts der Medicalpark 
GmbH von damals heißt:
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2. MILLIARDEN MONOPOLY 
ALS GESCHÄFTSMODELL

Kommt Ihnen das bekannt vor? Richtig, man könnte es auch ein Schneeballsystem 
nennen. Die Signa ist eine einzige hochriskante Wette, die auf niedrige Zinsen, 
aggressive Expansion und massive Aufwertung fußte. Letztlich kam, was kommen 
musste, denn Gewinne müssen erwirtschaftet und nicht “erbucht” werden. Denn der 
Wert einer Immobilie ist nicht das, was in den Büchern steht, sondern das, was 
jemand anders bereit ist zu zahlen. Wer beim Monopoly-Spiel gewinnen will, trachtet 
in der Regel danach, möglichst viele Immobilien und Geld in kurzer Zeit anzuhäufen.

Diesem Credo folgte auch René Benko beim Aufblasen seiner Luftschlösser. Lange 
Zeit war das Spielglück in Form von lockeren Krediten bei den Banken, mächtigen 
Freunden und Investoren sowie niedriger Zinsen an Benkos Seite.

Doch in der realen Welt bedarf es für so ein Unterfangen einiger Kniffe, die jedenfalls 
beim Monopoly gegen die Spielregeln verstoßen würden.

Ständige Aufwertungen der ImmobilienStändige Aufwertungen der Immobilien

Benko nutzte die Möglichkeiten der internationalen Rechnungslegung für die 
Aufwertung von Immobilien bis zum Exzess aus. Im Gegensatz zu den österreichi-
schen Regeln können nach internationalen Standards Immobilien über den Anschaf-
fungswert hinaus in der Bilanz aufgewertet werden. Und die Bewertung, die hierfür 
zugrunde gelegt wird, lässt sich leicht aufhübschen.8 Wird beispielsweise ein möglichst 
niedriger Zinssatz angenommen, steigt der Immobilienwert. Werden Kosten in der 
Berechnung niedriger gehalten und Mieten sehr hoch, weil beispielsweise keine Miet-
ausfälle eingepreist werden, steigt der Immobilienwert wiederum an. Das ist insbe-
sondere dann ein leichtes Spiel, wenn die Signa nicht nur als Immobilieneigentümerin 
sondern auch als Mieterin auftritt, weil sie teilweise jene Kaufhausketten besitzt, die 
die “nicht marktüblichen” Mieten an die Signa bezahlen müssen.9,10 Die horrenden 
Mieten dürften letztlich auch zur mehrfachen Insolvenz der Warenhauskette Galeria 
Karstadt Kaufhof geführt haben.11

Die Gewinner dieses Geschäftsmodells sind jene Signa-Immobiliengesellschaften, die 
aufgrund der hohen Immobilienbewertungen ihrer Liegenschaften von den Banken 
höhere Kredite bekamen und von institutionellen Großinvestoren frisches Geld (z.B. 
via Anleihenkäufe). Die zusätzlichen Mittel wurden von der Signa dann großteils 
wieder in neue Immobilienprojekte gesteckt und über Dividenden an die Signa-Inves-
toren ausgeschüttet. Man wollte schließlich nicht nur alte Investoren bei der Stange 
halten, sondern mittels Hochglanzbroschüren voller fantastischer Gewinnaussichten 
auch immer neue Geldgeber:innen akquirieren. Zu ihren besten Zeiten sollte die Signa 

Wäre die Geschichte womöglich anders verlaufen, hätte die Behördenleitung schon 
damals auf die Warnungen des engagierten Prüfers gehört?

Auch heute noch lassen sich im Zusammenhang mit Benkos Firmenkonstrukt “völlig 
undurchsichtige Vorgänge” festmachen, während “Erhebungen der Strafsachenab-
teilung laufen”6, wie es in dem über 20 Jahre alten Aktenvermerk heißt – man 
denke etwa an die Vorgänge rund um Benkos Privatflieger, der mit neun Millionen 
Euro durch die Steuerzahler:innen subventioniert wurde7 oder an die steuerscho-
nenden Konstrukte rund um den Verkauf des sogenannten Tuchlaubenkomplexes. 
Auch dem Verdacht einer sogenannten verdeckten Gewinnauschüttung wird die 
Finanz noch in mehreren Fällen nachgehen müssen.

Fakt ist: Benkos dubiose Geschäftsmethoden schlugen schon sehr früh bei den 
Finanzbehörden auf, dennoch ließ man ihn über Jahrzehnte gewähren.
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„Wir haben auf Jahre hinaus 

Prognosen, dass die Zinsen 
nicht steigen werden“. 

Also ich bin weder in der Geschäftsführung 
noch im Aufsichtsrat und ich bin auch nicht 
der Immobiliengutachter, der eine Aufwertung 
einer Immobilie macht. Insofern bin ich also in 
diese Prozesse nicht involviert.

(...) Sagen Sie einmal: Wenn Sie so eine 
Aufwertung der Immobilie machen, wie jetzt 
in diesem konkreten Fall, dann spielt das ja 
ordentlich viel Geld frei. Mit dem können Sie 
ja dann wieder neue Immobilien kaufen, oder?

Abgeordnete Mag.a Nina Tomaselli (Grüne): 

René Benko

- Christoph Stadlhuber, 
 SIGNA-Geschäftsführer, 2019

Prime ihre Luxusimmobilien auf astronomische 21 Milliarden Euro bewerten.12

Das geht so lange gut, wie die Zinsen niedrig und die Gesamtprognosen 
für den Immobilienmarkt stark steigend sind. Ist das nicht mehr 
der Fall, und lässt sich die wachsende Kluft zwischen Kosten und 
Einnahmen nicht mehr mit regelmäßigen Kapitalerhöhungen und 
Gebäudeverkäufen kaschieren,13 dann fällt das gesamte Kons-
trukt in sich zusammen. Da hilft es auch nicht, wenn man, 
wie Signa-Geschäftsführer Christoph Stadlhuber 2019 versi-
chert:14

die Signa nicht in Österreich, sondern im Niedrigsteuerland Luxemburg versteuert 
sehen wollte.17 Der Gewinn floss in weiterer Folge an die Laura Privatstiftung 

und somit direkt in die Sphäre von René Benko.18

Die österreichischen Finanzbehörden wollten das nicht akzeptieren 
und gingen prinzipiell von einer verdeckten Gewinnausschüttung 

aus. Letztlich kam es nach Interventionen des ÖVP-geführten 
Finanzministeriums zu einer Entscheidung im Sinne von 
Benko (siehe Abschnitt “Finanzamt Innsbruck”). Die Gewin-
nerin dieser Immobilienaufwertung war einmal mehr die im 
Einflussbereich Benkos stehende Laura Privatstiftung, auf 
deren Konto der Gewinn am Ende landete.19

Interessant ist auch die Immobilienaufwertung der Wiener 
Postsparkasse. Seit 2013 ist diese im Besitz der Signa 
Prime Selection. Im November 2019 wurde bekannt, dass die 
Signa den österreichischen Staat als Mieter für die Immo-

bilie gewonnen hat, mit einer Jahresmiete von 3,5 Millionen 
Euro. Vor der Vermietung der Postsparkasse wurde ein Brutto-

inventarwert von 130 Millionen Euro geführt, nach Abschluss 
des 99-jährigen Baurechtsvertrags wurde eine Pfandrecht im 

Grundbuch von über 250 Millionen Euro eingetragen.20,21

IBIZA-AUSSCHUSS NOVEMBER 2020
AUSZUG AUS DER BEFRAGUNG RENÉ BENKO22

Ein Beispiel dieser Immobilienaufwertung der Signa ist der Galeria Kaufhof Standort 
am Kurfürstendamm in Berlin. Im Jahr 2020 bekam die Signa Prime von der Stadt 
Berlin die Genehmigung (Letter of Intent) für den Bau eines 120 Meter hohen Büro-
gebäudes. Mit dieser Zusage in der Tasche wurde die Signa Prime sofort aktiv. Die 
Liegenschaft am Kurfürstendamm wurde um eine halbe Milliarde Euro aufgewertet 
und zwar völlig legal. Eine solch massive Aufwertung einer Immobilie ist selbst dann 
legal, wenn diese sogar vor dem eigentlichen Baubeginn erfolgt.15

Ein weiteres Beispiel für eine extreme Immobilienaufwertung ist die Causa Tuch-
lauben. Das sogenannte “Goldene Quartier” in der Wiener Innenstadt wurde am 10. 
September 2008 von der österreichischen Signa Holding GmbH für 141 Millionen Euro 
an eine luxemburgische, ebenfalls zur Signa Gruppe gehörende, Gesellschaft namens 
RB International Development Fund S.C.A. SICAR verkauft und am 24. September 
für 195 Millionen Euro an die österreichische Signa-Gesellschaft Pa 81 WT Holding 
GmbH weiterverkauft. Hierzu holte die Signa zuvor bei der finanzierenden Bank ein 
Gutachten ein, das einen Wert von 241 Millionen Euro bestätigen sollte.16 Während 
dieser zwei Wochen in luxemburgischer Hand soll es aufgrund dieser veränderten 
Grundstücksbewertung zu einem Gewinn von 54 Millionen Euro gekommen sein, den 
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2014 2021 2023

Na, aber das wissen Sie noch von 
früher, als Sie ganz vorne mit dabei 
waren: Wenn Sie so eine Aufwertung 
einer Immobilie machen, haben Sie 
frei werdende Mittel, die Sie bei Refi-
nanzierung wieder in andere Immo-
bilien investieren können. Korrekt?

Genau. Da es sich ja dabei um Buchungswerte 
handelt – es sind Buchungsgewinne, Buchungs-
werterhöhungen, und damit Buchungsgewinne 
–, liegt irgendwie die Frage nahe, ob man sozu-
sagen aus Luftschlössern – in Ihrem Fall sogar 
– Schlösser baut. Ich nehme nämlich darauf 
Bezug – Sie können sich denken, dass diese 
Frage kommt –, dass Sie Ihren kompletten 
Immobilienstand in der Signa Prime um 933 
Millionen aufgewertet haben, so das eigent-
liche Verlustgeschäft in der operativen Tätigkeit 
ausgleichen konnten und sich auch jetzt in der 
Krise eine Dividende auszahlen können. Das ist 
doch dasselbe Prinzip, oder?

Also ganz grundsätzlich, wenn eine Immobilie über die Jahre mehr 
wert wird, und wir hatten in ganz Europa aufgrund der ständig 
sinkenden Zinsen auch ständig steigende Immobilienpreise - - Das 
gilt insbesondere für beste Innenstadtlagen und insbesondere für 
große Städte, wo Wien dazugehört. (...) Wenn eine Immobilie im 
Wert steigt, kann man aber natürlich dann auch zu seiner Hausbank 
gehen und auf Basis eines gesteigerten Wertes durchaus auch den 
Kredit erhöhen, wobei die Krediterhöhung nicht nur unbedingt mit 
einer Wertsteigerung einhergehen muss. (...) Wenn man sich aber 
entscheidet, einen Kredit zu erhöhen, dann kann man natürlich diese 
frei werdenden Mittel auch durchaus wieder veranlagen. Das ist die 
normale, sage ich einmal, Finanzmathematik, Logik in der Immobi-
lienwelt.

Also da weiß ich jetzt wirklich nicht, was das 
mit dem Untersuchungsgegenstand zu tun 
hat, wie ein Immobilienkonzern am Ende 
des Tages seine Geschäftsgebarung hat. 
Ich bin weder Vorstand noch Aufsichtsrat, 
da müssen Sie Vorstand und Aufsichtsrat 
fragen.

Aggressive ExpansionAggressive Expansion

Benkos Unternehmenskonzept könnte man vereinfacht auch als Schneeballsystem 
bezeichnen. Ein solches zeichnet sich dadurch aus, dass durch eine wachsende Zahl an 
Mitspieler:innen (Investor:innen) stets frisches Kapital in das System gepumpt wird. 
Nur so können laufend Dividenden für immer mehr Investoren ausbezahlt werden. Der 
Großteil der Gewinne der Signa ist wahrscheinlich nie aus der operativen Tätigkeit 
entstanden, sondern durch die ständige Erweiterung von neuen Projekten, die bilan-
ziell aufgewertet worden sind.

Eine der tragenden Säulen der Signa neben niedrigen Zinsen und massiver Aufwertung 
war ein geradezu einzigartiger Expansionskurs: In nur acht Jahren hat sich das Immo-
bilienportfolio vervierfacht (siehe Grafik)

Abb: Sprunghafter Anstieg des Immobilienvermögens23

Die Banken spielten bei der Finanzierung der Signa-Expansion eine zentrale Rolle. Der 
Expansionskurs wurde mit Fremdmitteln finanziert. Alleine im Geschäftsjahr 2021, in 
dem der eigene Gebäudebestand mit 24,7 Milliarden Euro in den Büchern beziffert 
wurde, hat die Signa bis zu 7 Milliarden Euro an Fremdkapital aufgenommen – 4,5 
Milliarden Euro an Krediten und 2,5 Milliarden an Anleihen und Eigenkapital, bei 
1,1 Milliarden Firmengewinn.24

Die Expansion ging so weit, dass streckenweise mehr auf Symbolik 
als auf unternehmerische Vernunft gesetzt wurde. Mit dem Kauf 
des ehrwürdigen Chrysler Building in New York 201925 wollte 
Benko wohl eher neue internationale Investoren anlocken. Das 
Gebäude gilt als schwer renovierungsbedürftig, viele Büroflächen 
stehen leer.26

Ein wichtiger Faktor war der in den letzten Jahren massive Einstieg 
in den Handel: Hier konnte die Signa durch Erhöhung der Mietzinse 
an jener Stellschraube drehen, die letztlich die Aufwertung der Immobilien 
ermöglichte (da höhere Rendite). Diese Aufwertung führte wiederum dazu, dass 
die Signa auf dem Papier mehr Eigenkapital ausweisen konnte – und damit leichter 
Zugang zu frischen Kapitalspritzen durch die Banken erhielt.27
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Ein weiterer Faktor der Expansions-
politik war der Ausflug in den für den 
Konzern völlig neuen Online-Sportartikel-
handel. Mit dem Einstieg der Signa Sports 
United (SSU) an der New Yorker Börse 
wurden binnen kürzester Zeit Milliarden 
verbrannt,28 und das in einer Zeit, als die 
Zinsen hoch und das Kapital teuer waren. 
Dieses Geld dürfte bei den vielen Neubau-
projekten der Signa schmerzlich gefehlt 
haben. Einen entsprechenden Sicher-
heitspuffer hatten die Signa-Spitzenmanager (es waren nur Männer), entgegen den 
Vorgaben eines vorsichtigen Kaufmanns, offenbar nicht mit einkalkuliert.

Wette auf niedrige ZinsenWette auf niedrige Zinsen

Das ganze System war auf expansivem Wachstum und billigem, frischen Geld 
aufgebaut. Vielen war längst klar, dass jede kleine Veränderung der Parameter bereits 
ausreichen könnte, um das System zum Zusammenbruch zu bringen. Genau das 
geschah aufgrund der Pandemie, dem Krieg in der Ukraine und den Zinssteigerungen. 
Der Immobilienboom kam zum Erliegen, Investitionen in Immobilien sind durch den 
höheren Zinssatz nicht mehr so attraktiv, die Wertsteigerungen für Immobilien haben 
sich deutlich verlangsamt, und damit sind auch Aufwertungen nahezu unmöglich 
geworden.

Am Ende dürfte es aber wohl die notorische Intransparenz des Signa-Konglomerats 
gewesen sein, die den Konzern zum Einsturz gebracht hat. Waren die Investoren in 
wirtschaftlich rosigen Zeiten noch gerne bereit, bezüglich der präsentierten Zahlen 
beide Augen zuzudrücken, solange die Dividende floss, so wurden sie angesichts 
der sich verschlechternden Wirtschaftslage zunehmend misstrauischer. Auch die 
sich häufenden negativen Medienberichte, die am Image der Signa und des Strahle-
manns Benko kratzten, dürften dazu beigetragen haben, dass sie nicht (mehr) bereit 
waren am Ende – als es die Signa am nötigsten gehabt hätte – frisches Geld nachzu-
schießen.29 Als dann auch noch die Europäische Zentralbank vor Investments in die 
Signa warnte, war es ohnehin schon zu spät und die Insolvenz unvermeidlich.

Auf Kosten der AllgemeinheitAuf Kosten der Allgemeinheit

Benko agierte in diesem Hochrisikospiel nach dem bekannten Muster: Gewinne priva-
tisieren und Verluste sozialisieren. Während die Signa-Aktionäre und Investoren 
in guten Zeiten die Buchgewinne in Form üppiger Dividenden und Ausschüttungen 
einsteckten, durften in schlechten Zeiten die Steuerzahler:innen einspringen, etwa 
weil Steuerschulden nicht mehr einbringbar sind oder staatliche Förderungen nicht 
mehr zurückgezahlt werden. Alleine 15 Millionen Euro stehen im Zusammenhang 

mit der Kika/Leiner Pleite in Frage, wie der Chef der Finanzprokuratur, Wolfgang 
Peschorn, im Untersuchungsausschuss erläuterte.30,31 Zudem verloren aufgrund des 
hochriskanten Spiels der Signa-Verantwortlichen tausende Beschäftigte ihre Arbeits-
plätze.

Um ein Beispiel zu nennen: Als die Signa im ersten Halbjahr 2019 die Galeria Karstadt 
Kaufhof GmbH übernahm, hatte die traditionsreiche deutsche Warenhauskette 200 
Filialen und 34.000 Beschäftigte.32 Dann schlitterte Benko mit ihr in seine erste 
Insolvenz und die Gläubiger bekamen einen Schuldenschnitt über zwei Milliarden.33 
Die Arbeitsplätze wurden trotzdem massivst abgebaut. Von den bis dato verblie-
benen 12.800 Angestellten des Konzerns werden nun weitere 1.400 ihren Arbeitsplatz 
verlieren, bei gerade einmal 76 verbleibenden Filialen.34 Und das obwohl der deutsche 
Staat über den Rettungsfonds WSF (Wirtschaftsstabilisierungsfonds) im Zeitraum 
2020 bis 2022 die enorme Summe von 680 Millionen Euro zur Verfügung stellte, um 
genau das zu verhindern. Bis dato flossen von den Hilfsgeldern nur 40 Millionen Euro 
an die Staatskasse zurück,35 und dabei dürfte es wohl auch bleiben.

In Summe waren die Signa-Luftschlösser nur durch immer neues Kapital und durch 
rasantes Wachstum überlebensfähig. Nur so konnten die strukturellen Mängel des 
Geschäftsmodells vertuscht werden. Dennoch wäre es an Aufsichtsorganen, BMF, 
Banken und Investoren gelegen, hier früher die Alarmsignale zu sehen – aber offenbar 
wurden aus unterschiedlichen Gründen oft beide Augen zugedrückt. 
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Signa Prime macht im 
Jahr 2021 einen 
Nettoverlust von rund 
einer Milliarde Euro. 

2021

31.12.2021
Infolge der angespannten 
Liquiditätslage schüttet die 
SIGNA Holding GmbH keine 
Bilanzgewinne mehr an die 
Familie Benko Privatstiftung 
aus. Stattdessen geht die 
Stiftung (die selbst 10,1% an 
der SIGNA Holding GmbH 
hält) selbst “extreme 
Verbindlichkeiten” ein.

Prophetische Whistleblower-
Meldung zur Signa wird von 
der deutschen BaFin an die FMA 
weitergeleitet.

03.08.2022
FMA-Prüfer teilt den 
FMA-Vorständen Helmut 
Ettl und Eduard Müller mit, 
dass es bei einer Veränderung 
der Zinslandschaft Bewer-
tungsverluste bei der Signa 
zu erwarten seien.

Malversationen beim 
Tuchlaubenkomplex 
werden bekannt. Benko 
unter Bestechungsver-
dacht. Durchsuchungen 
in der Signa-Zentrale. 

Okt.2022
Anlass genug für die 
deutsche Finanzmark-
taufsicht Bafin, die 
Verbindungen zwischen 
Signa und Banken bzw. 
Versicherungen genauer 
zu überprüfen.

Dez. 2022
Signa verkauft das Projekt 
„Rossmarkthöfe“ am ehemali-
gen Leiner-Areal in St. Pölten.

Feb. 2023
Das Handelsblatt schreibt 
über die europaweite 
Prüfung der EZB von Signas 
kreditgebenden Banken.

März 2023
Die Signa verkauft 
49,9 Prozent ihrer 
Anteile am KaDeWe 
an die Central Group 

Mai 2023
Signa verkauft 
„Apple-Haus“ in 
der Wiener 
Innenstadt

31.05.2023
Signa verkauft 
Kika/Leiner, 
Möbelhändler wird 
Mitte Juni in die 
Insolvenz geschickt.

Juni 2023
Signa verkauft das 
im Bau befindliche 
Bürohochhaus Mynd 
und das Galeria 
Weltstadthaus am 
Berliner Alexander-
platz

27.10.2023
Baustopp beim 
Hamburger Elbtower

27.10.2023
Signa Sports United 
stellt Insolvenzantrag

23.10.2023
Benko holt deutschen 
Sanierungsexperten 
Geiwitz an Bord

17.10.2023
Der deutsche Sportartikel-
Filialist SportScheck wird von 
der Signa an den britischen 
Sport- und Modehändler 
Frasers abgetreten.

16.10.2023
Signa zieht bei Signa 
Sports Zusage für 
Eigenkapitalspritze über 
150 Mio. Euro zurück

Okt.2023
Der Börsenwert von Signa 
Sports United hat sich seit 
dem Börsengang Ende 2021 
3,2 Milliarden Dollar auf 6 
Millionen Dollar verringert. 
Es wird bekannt, dass sich 
das Unternehmen wieder 
von der Börse zurückziehen 
will.

Aug. 2023
Signa gibt bekannt, in 
den vergangenen 
Monaten Assets im 
Gesamtvolumen von 
rund 2 Mrd. Euro 
abgestoßen zu haben

31.7.2023
Benko kauft über die 
Laura AT 2020 Eins 
GmbH ein Springpferd 
für 2,38 Millionen Euro.

Juni 2023
Signa verkauft 
Holzhoch-
haus-Projekt 
„Donaumarina 
Tower“ in Wien

Mitte 2022
Okt. 2022

23.8.2023
Creditreform zieht 
Rating für Signa 
Prime Selection 
zurück

Aug. 2023
EZB drängt Banken, 
Kredite an Signa zum 
Teil abzuschreiben

Juli 2023
Signa Holding bekommt laut „Handelsblatt“ eine 
400 Mio. Euro Geldspritze von René Benko und 
bestehenden Investoren wie Strabag-Großaktionär 
Haselsteiner, Fressnapf-Gründer Toeller und der 
brasilianischen Unternehmerfamilie Koranyi-ArduiniNov. 2023

Verkauf von Kunstwerken 
durch Benko. Darunter, ein 
Picasso und ein Selbstporträt 
von Jean-Michel Basquiat 
und auch die Yacht Roma 
steht für 39 Millionen Euro 
zum Verkauf.

2.11.2023
Signa-Holding-Gesellschafter 
fordern sofortigen Rückzug von 
Benko, nur so sei ein „Krisenman-
agement zur Rettung der Gruppe“ 
möglich

7.11.2023

Fitch stufte 
Signa-Anleihen als 
„hochriskant“ ein

7.11.2023
Schreiben von BM 
Brunner an OeNB 
Gouverneur Robert 
Holzmann

8.11.2023
Antwort OeNB

8.11.2023

Signa erklärt, dass Benko 
Vorsitz im Signa-Beirat an 
Sanierer Geiwitz abgibt

AUF DER NÄCHSTEN
SEITE GEHT’S WEITER

Geiwitz holt Restruktur-
ierer Ralf Schmitz für 
Signa Prime und Signa 
Development

10.11.2023
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15.11.2023
Beteiligung von der 
Signa an der 
britischen Kaufhaus-
kette Selfridges wird 
von 50 auf 45 
Prozent reduziert. 
Die Central Group ist 
nun Mehrheitseigner.

Signa stoppt Arbeiten 
an der Alten Akademie 
in München

24.11.2023
Signa Real Estate 
Management Germany 
stellt in Berlin 
Konkursantrag

Hamburger Milliardär und 
Signa-Investor Klaus-Michael 
Kühne prüft Übernahme des 
Elbtowers

27.11.2023
Signa verhandelt 
laut Medienberi-
chten mit 
US-Hedgefonds 
Elliot über 
dringend benötigte 
Kapitalspritze

29.11.2023
Insolvenzantrag der 
Signa Holding beim 
Handelsgericht Wien

29.11.2023
Schweizer Globus-Mutter 
Signa Retail Selection AG 
beantragt „Nachlassstund-
ung“. Mit dieser Schweizer 
Insolvenzform soll das 
Geschäft von der 
zahlungsunfähigen 
österreichischen Mutterge-
sellschaft abgekoppelt und 
geordnet liquidiert werden

1.12.2023
Signa holt sich den österreichis-
chen Sanierer Erhard Grossnigg als 
zusätzlichen Vorstand bei der 
Signa Prime Selection und bei der 
Signa Development Selection an 
Bord

6.12.2023
Drei weitere Signa-Töchter in 
Deutschland sind insolvent – 
die Signa Financial Services 
GmbH (Frankfurt/Main), die 
Signa REM Germany Rent 
GmbH und die SCAx GmbH 
(beide mit Sitz in München)

6.12.2023
Die von der Schweizer Signa Retail Selection AG 
beim Bezirksgericht Zürich beantragte provisorische 
Nachlassstundung wird für die Dauer von vier 
Monaten bewilligt. Damit erhält das Unternehmen, 
das unter anderem 50 Prozent an den Schweizer 
Luxuswarenhäusern Globus hält, bis 5. April Zeit, 
seine Liquidation eigenständig zu regeln.

7.12.2023
US-Magazin 
„Forbes“ streicht 
Benko von der 
Milliardärsliste der 
reichsten Menschen 
der Welt

9.1.2024
Signa-Tochter Galeria 
Karstadt Kaufhof (GKK)
meldet in Deutschland 
Insolvenz an

29.12.2023
Signa Development 
Selection beantragt in 
Wien Insolvenz

28.12.2023
Signa Prime Selection stellt 
beim Handelsgericht Wien 
einen Insolvenzantrag

21.12.2023
Auflösung der zentralen 
Führungsgremien der Signa 
Holding GmbH.

19.12.2023
Erste Gläubigerver-
sammlung und Bericht-
stagsatzung der Signa 
Holding GmbH am 
Handelsgericht Wien.

19.12.2023
Der Insolvenzver-
walter der Signa 
Holding stellt das 
Chrysler Building in 
New York, die 
Medienbeteiligun-
gen an „Kurier“ und 
an „Krone“ sowie 
den Privatjet der 
Firma zum Verkauf

12.12.2023
Die Signa Information-
stechnologie GmbH 
meldet am Handels-
gericht Wien Insolvenz 
an.

11.12.2023
Grossnigg übernimmt 
die Funktion des 
Vorstandssprechers bei 
Signa Prime und bei 
Signa Development

8.12.2023
Erklärung der Signa 
Development Finance, 
dass es wahrscheinlich 
sei, dass diese und 
weitere Signa-Ge-
sellschaften bald einen 
Antrag auf die Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens 
stellen werden.

23.11.2023
26.11.2023

13.12.2023
Das Zürcher Bezirksgericht gewährt drei weiteren 
Schweizer Gesellschaften die Insolvenzform der 
provisorischen Nachlassstundung: Signa European 
Invest Holding AG, Signa European Invest AG 
sowie Signa Retail Luxury Holding GmbH. In der 
Signa European Invest Holding sollen die 
Beteiligungen der Signa an Globus, Selfridges und 
der KaDeWe-Gruppe gebündelt sein.

12.12.2023
Die Ratingagentur 
Fitch sieht Signa 
Development kurz 
vor einem 
Zahlungsverzug

11.12.2023
Signa feuert den CEO der beiden wichtigsten 
Töchter Signa Prime und Signa Development, 
Timo Herzberg, fristlos wegen des dringenden 
Verdachts auf grobe Pflichtverletzungen

19.1.2024
Die Eigentümerin 
(Elbtower Immobilien 
GmbH & Co. KG) des 
Elbtower-Grund-
stücks meldet 
Insolvenz an.

31.1.2024
Insolvenzantrag 
der Republik 
gegen René 
Benko persönlich

7.3.2024
René Benko stellt einen 
Antrag auf Insolvenz als 
Unternehmer, das von ihm 
persönlich geführte 
Beratungsunternehmen 
“Beratung René Benko” 
wird geschlossen.,

8.3.2024
Beim Landesgericht Innsbruck 
wird das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Insolvenzforderun-
gen belaufen sich auf knapp zwei 
Milliarden Euro, wovon bislang 
nur ca. 47 Millionen Euro vom 
Insolvenzverwalter anerkannt 
wurden.

28.3.2024
Familie Benko 
Privatstiftung 
meldet 
Insolvenz an

Apr. 2024
Der Privatjet 
von Benko 
steht für 19 
Mio. Euro 
zum Verkauf

12.4.2024
Die Central Group 
gibt bekannt, dass 
sie zu 100 Prozent 
Eigentümer des 
KaDeWe ist.

7.5.2024
Über das Vermögen der 
Signa Retail GmbH wird 
ein Sanierungsverfahren 
ohne Eigenverwaltung 
eröffnet. Den Gläubigern 
wird eine Quote von 20 
% binnen 2 Jahren 
angeboten.

24.5.2024
Signa Prime Beteiligungs 
GmbH und die Prime 
Holding GmbH sind 
insolvent und haben beim 
Handelsgericht Wien ein 
Sanierungsverfahren ohne 
Eigenverwaltung beantragt.
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3. DUBIOSE GESCHÄFTSPRAKTIKEN 
UND KAUM JEMANDEN INTERESSIERT’S

Obwohl spätestens 2021 (internationale) Medien das Geschäftsmodell der Signa 
zunehmend hinterfragen und de facto hohe Abschreibungsverluste prophezeiten,36 
stießen die atemberaubenden Aufwertungen – verbunden mit den damit einherge-
henden Milliardengewinnen für Benko, ihm nahestehende Stiftungen und Investoren 
– bei den innerbetrieblichen und staatlichen Aufsichtsorganen auf wenig Kritik.

Jahrzehntelang wurden die Immobiliendeals der Signa durchgewunken, ohne dass die 
Risiken der auf Niedrigzinsen gebauten Immobilienprojekte eingehegt worden wären. 
Auch die notorische Intransparenz der mehr als 1.000 Gesellschaften mitsamt ihrer 
unzähligen internen Verflechtungen führte zu keinem großen Aufschrei. Im Gegenteil, 
insbesondere die von der Signa engagierten und bezahlten Steuerberater:innen halfen 
mit ihrer Expertise sogar aktiv mit, die Intransparenz aufrechtzuerhalten und immer 
neue Steuertricks einzufädeln. (siehe Abschnitt zu “Die Rolle der TPA”)

AUFSICHTSRATSGREMIEN
Die Signa-Aufsichtsräte, allen voran der ehemalige 
SPÖ-Politiker und Aufsichtsratsvorsitzende der Signa 
Development Selection AG und Signa Prime Selection 
AG, Alfred Gusenbauer, sowie seine Kolleg:innen in 
diesen Gremien (darunter der Ex-Finanzvorstand der 
Raiffeisen Zentralbank Karl Sevelda, der langjährige 
Vorstand der Casinos Austria Karl Stoss, der franzö-
sische Manager Robert Peugeot, die Wüstenrot-Chefin 
und ehemalige FPÖ-Vizekanzlerin Susanne Riess-Hahn 
und der ehemalige Geschäftsführer der Bundesimmo-
biliengesellschaft Christoph Stadlhuber) wurden ihrer 
Kontrollfunktion nicht gerecht. Obwohl sie per Gesetz 
mit entsprechenden Einsichts- und Auskunftsrechten 
ausgestattet waren, nahmen sie ihre Überwachungs-
funktion nicht mit der nötigen Ernsthaftigkeit wahr – teil-
weise dauerten Aufsichtsratssitzungen nur zehn Minuten 
(siehe Abschnitt zu Chalet N)37 – und könnten dafür 
unter bestimmten Umständen (wenn ihnen eine konkrete 
Pflichtverletzung nachgewiesen werden kann) auch 
haftbar gemacht werden.38

Immerhin wurden die Aufsichtsräte gut entlohnt. Die Honorare für den mehrköp-
figen Aufsichtsrat der Signa Prime alleine sollen sich auf mehrere hunderttausend 
Euro pro Jahr belaufen haben.39 Ganz zu schweigen von den millionenschweren 
Beraterverträgen, die Gusenbauer von (anderen) Signa-Gesellschaften einstreifte 
und noch im Herbst 2023 kurz vor dem Untergang erklärte: alles sei in Ordnung.40

STAATLICHE AUFSICHTSBEHÖRDEN
Angesichts derartigen Versagens der innerbetrieblichen Kontrolle würde man 
annehmen, dass die staatlichen Aufsichtsbehörden den riskanten Praktiken Einhalt 
gebieten, auch um größeren Schaden für die Steuerzahler:innen zu vermeiden.

Bereits Mitte 2022, also noch bevor die Signa in einen existenzgefährdenden Strudel 
geriet, leitete die deutsche Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
eine Whistleblower-Meldung an die österreichischen Kolleg:innen der FMA weiter. 
Der Whistleblower warnte schon damals vor Ungemach bei Signa. Demnach sei die 
Eigenkapitalquote der Signa in Höhe von 28 Prozent damals weit unter den markt-
üblichen Werten vergleichbarer Immobilienkonzerne gelegen. Zudem sei die Signa 

schon zwischen 2014 und 2019 (bei rosigem Zinsumfeld; 
die EZB-Leitzinsen wurden erst ab Juli 2022 sukzessive 
angehoben41) kaum mehr in der Lage gewesen, ihre Finan-
zierungskosten von 1,16 Milliarden Euro zu stemmen, 
schüttete aber dennoch weiterhin üppige Gewinne aus. 
Wie ein interner E-Mail-Verkehr der Bankenaufsichtsbe-
hörde zeigt, dürfte die Meldung auch durchaus Wellen 
geschlagen haben, bis hinauf in die Vorstandsbüros von 
Helmut Ettl und Eduard Müller.42 Effektive Gegenmaß-
nahmen, abseits vertiefter Prüfungen des Gewerbeimmo-
bilienmarktes, sind jedenfalls nicht bekannt. Und auch das 
Ergebnis der Aufsicht fällt dürftig aus. Begründung der 
FMA für ihre Untätigkeit: Bei der Signa-Gruppe handle 
es sich um kein konzessioniertes Unternehmen, daher 
sei der FMA auch kein direkter Einblick oder gar Zugriff 
möglich gewesen.43 Die FMA war aber selbstverständlich 
die ganze Zeit für die Aufsicht der kleinen und mittleren, 
Geld gebenden Banken zuständig.

Besonderes Engagement zeigte die FMA also trotz dieser 
profunden Warnung nicht, wie auch die Antwort des FMA-
Vorstandes Eduard Müller vor dem Untersuchungsaus-
schuss unterstreicht44: 
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“Die Signa oder irgendwelche Tochtergesell-
schaften der Signa sind nicht von der Finanz-
markt - - beaufsichtigt worden…Das, was dort 

Gegenstand war, das waren strafrechtliche 
Vorwürfe, Bilanzfälschung. Es ist kein an der 
Börse gelistetes Unternehmen. Das heißt, da 

haben wir quasi keine Emissionszuständigkeit.” 

- Eduard Müller, FMA Vorstand

Aktenfaksimilie: Interner 
Schriftverkehr vom Dezember 201750

FINANZÄMTER
88 Prozent aller Stiftungen in Österreich wurden noch nie geprüft. So steht es in 
einem internen Bericht des Finanzministeriums von 2018, der aufgrund des Untersu-
chungsausschusses bekannt wurde. Insgesamt stellten die Autor:innen des Berichts 
– hochspezialisierte Finanzprüfer:innen – mehrere strukturelle Mängel fest, die dazu 
führen, dass Superreiche niedrigere Steuern zahlen als Durchschnittsverdiener:innen 
und aufgrund von Ressourcenknappheit zu oft Steuerprüfungen entgehen.48 Benko 
und seine Berater:innen sind absolute Expert:innen was Schlupflöcher anbelangt. Es 
gehörte gewissermaßen zum Geschäftsmodell Steuerzahlungen zu vermeiden. Zur 
Wahrheit gehört aber auch, dass er im Finanzministerium wie oben beschrieben 
Strukturen vorfand, die es besonders einfach machten. Dazu gehört zum Beispiel ein 
Generalsekretär, der ihm quasi jeden Wunsch von den Lippen ablas oder ein Sekti-
onschef, der sich persönlich um Steuerangelegenheiten kümmerte und sich nicht zu 
schade war für eine Änderung der Finanzamtszuständigkeit, den Hörer in die Hand zu 
nehmen. Auch ein internes Mail vom 17. November 2023 lässt aufhorchen. Demnach 
sind zu dieser Zeit alle Unternehmen, die in Zuständigkeit des Finanzamts für Groß-
betriebsprüfung lagen, alle Stiftungen im Einflussbereich von Benko und er selbst 
gerade einer Steuerprüfung unterlegen.49 Das ist eine derartige Häufung, die in den 
vergangenen drei Untersuchungsausschüssen ihresgleichen sucht.

Es gab zahlreiche Warnungen Es gab zahlreiche Warnungen 

Es ist nicht so, dass nicht auch frühzeitig aufmerksame Finanzprüfer gewarnt hätten. 
So schrieb ein mit Signa-Prüfungen betrauter Finanzbeamter bereits Ende 2017 ein 
Mail an seinen Vorgesetzten, in welchem er auf bedenkliche Muster verwies:

Das mag formal richtig sein, eine frühere und vor allem strengere Prüfung der kreditge-
benden Banken wäre aber sehr wohl möglich gewesen.

Im Gegensatz dazu zeigte die Österreichische Nationalbank (OeNB) die Versäumnisse 
der heimischen Banken im Umgang mit Signa-Krediten im Detail auf.45 In einer Vor-
Ort-Prüfung der OeNB bei der Hypo Vorarlberg im Jahr 2022 wurden Mängel bei den 
vergebenen Krediten der Signa Holding GmbH und der Familien Benko Privatstiftung fest-
gestellt, die bei einer weiteren Prüfung im Jahr 2023 nicht vollständig behoben wurden. 
Als problematisch bewertete die Österreichische Nationalbank, dass die Landesbank die 
Werthaltigkeit von deutschen Immobilien nicht laufend überprüft habe. Zudem seien 
Signa-Baustellen teils wie fertige Gebäude bewertet worden. Auch habe die Bank an 
die Signa viel zu hohe unbesicherte Blankokredite vergeben. Diese lagen zeitweise bei 
insgesamt 76 Millionen Euro, wobei das Limit für Kunden mit der Bonität der Signa 
lediglich 30 Millionen Euro betrug.46 Weiters erkannte die Österreichische Nationalbank 
in ihrem Prüfbericht 2022 bereits das Hauptproblem der Signa-Kredite: die fehlende 
ganzheitliche Bewertung der einzelnen Kredite. Laut Prüfbericht würden es die wirt-
schaftlichen Abhängigkeiten “wahrscheinlich erscheinen lassen, dass bei finanziellen 
Schwierigkeiten der Immobilienholding auch Finanzierungs- und Rückzahlungsschwie-
rigkeiten der Beteiligungsholding auftreten“.47 Ein Prüfbericht, welcher aus heutiger 
Sicht als zutreffend zu bewerten ist.
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Seine Warnungen wurden offensichtlich ausgeschlagen, das Mail blieb laut unserer 
Aktenkenntnis folgenlos für Benko.

Kaffee und Häppchen mit BenkoKaffee und Häppchen mit Benko

Die Schilderungen des Finanzprüfers passen wohl nicht zum Bild des erfolgreichen 
Immoblientycoons aus Innsbruck. Benko wollte mit seinem Erfolg Menschen beein-
drucken und versuchte es mit seiner Masche auch gleich bei mehreren hochrangigen 
Finanzbeamten: Steuersektionschef Mayr traf er auf ein Mittagessen zu dritt mit 
Thomas Schmid,51 Sektionschef Müller gleich mehrmals und Roland Macho, Leiter der 
Großbetriebsprüfung, auf Einladung von Schmid für ein Gespräch zu zweit im Finanz-
ministerium.52 Bei den Treffen mit den beiden Letztgenannten ging es im Wesent-
lichen um ein paar Millionen Euro. Das dürfte einen angeblichen Mehrfach-Milliardär 
nicht in Zahlungsschwierigkeiten bringen, trotzdem ist ein Aufwand im Ministerium 
betrieben worden, von dem gewöhnliche Steuerzahler:innen nur träumen können. Der 
Vollständigkeit halber: Zu keinen dieser Treffen sind Akten wie Aktenvermerke und 
dergleichen an den Untersuchungsausschuss geliefert worden. 

Später Aktionismus statt strukturiertes Vorgehen?Später Aktionismus statt strukturiertes Vorgehen?

Auch das Finanzministerium muss sich die Frage gefallen lassen: Wie konnte das 
passieren? Zur Jahreswende ist beispielsweise der Fall von Benkos Privatvilla in Igls 
bekannt geworden, wonach sich zwölf Millionen Euro an Umsatzsteuerschulden 
angehäuft haben und die Finanz erst im Dezember 2023, als der Pleitegeier schon 
tief über der Signa flog, eine pfandrechtliche Sicherstellung vorgenommen hat.55 Der 
Leiter des Finanzamtes Innsbruck räumte im Untersuchungsausschuss ein, dass die 
Überlegungen der Fachbereichsleitung ein “Big Picture” zusammenzutragen und ein 
möglichst koordiniertes und abgestimmtes Vorgehen aller Beteiligten vom Finanzamt 
für Großbetriebe, Amt für Betrugsbekämpfung, Prüfdienst der Lohnabgaben, etc. zu 
ermöglichen, im Zusammenhang mit der Medienberichterstattung zu Benkos Privat-
villa Anfang Jänner 2024 stand.56

Da fragt man sich schon, warum die Verantwortlichen zuerst über entsprechende 
Entrüstung in den Zeitungen lesen müssen, bevor so ein Plan – der eigentlich selbst-
verständlich sein sollte – angegangen wird. Da ist es auch wenig beruhigend, dass 
Finanzprokuratur Wolfgang Peschorn als Präsident der Finanzprokuraturimmer wieder 
bekräftigt hat, dass er bereits alle notwendigen Schritte eingeleitet habe.57

Da sich das Finanzministerium weigerte dem U-Ausschuss Akten über die aktuellen 
Steuerprüffälle zukommen zu lassen,58 wissen wir immerhin, dass einiges an Prüf-
fällen im Moment in Bearbeitung ist. Das Chalet N wird beispielsweise neu geprüft, 
die Causa des Privatjets wurden Anfang des Jahres neu aufgerollt, was zu einer kräf-
tigen Steuernachforderung für Benko als Privatperson führte. Womöglich zu spät: Die 
Privatperson René Benko kann diese Nachforderung angeblich nicht mehr zahlen.

Finanzminister lässt nicht untersuchen Finanzminister lässt nicht untersuchen 

Zum Eintreiben von offenen Steuerforderungen gibt es eigentlich ein Ministerium: das 
Finanzministerium. Erwartet wird, dass alle von den Finanzbehörden gleich behandelt 
werden. Doch Benko hat zweifelsohne ein Wohlfühlprogramm im ÖVP-geführten 
Finanzministerium erfahren. Zu diesem Wohlfühlpogramm gehörte auch das konse-
quente Augenzudrücken. Denn was bei der Signa passiert ist, kam nicht über Nacht. 
Leider dauert das Wegschauen noch immer an: Der derzeitige Finanzminister Magnus 
Brunner sah, obwohl ihm die Malversationen zum Tuchlaubenkomplex seit Oktober 
2022 bekannt sind und obwohl Thomas Schmid geständig ist, Steuerverfahren für 
Benko beeinflusst zu haben, bisher keine Veranlassung, eine Untersuchung im Finanz-
ministerium einzuleiten.59

Der aktuelle Aktionismus des BMF kommt wahrscheinlich zu spät: Am Ende bleiben 
nur Konkursforderungen, der Schaden für die Steuerzahler:innen ist angerichtet.

Das Agitieren versuchte Benko auch bei für ihn wichtigen Finanzbeamten: Ein Finanz-
prüfer schilderte im U-Ausschuss wie mehrere Finanzbeamte, die mit Prüfungen der 
Signa beschäftigt waren, zu „Kaffee und Häppchen” in die Innsbrucker Büros der 
Signa eingeladen worden waren – Benko war höchstpersönlich anwesend.53 Der Fach-
vorstand des Finanzamts Innsbruck gab merklich beeindruckt an, in Benkos Büro 
gewesen zu sein um ihm etwas vorbeizubringen ins “Mordsbüro im Kaufhaus Tyrol”.54

Die Vorgesetzten dürften sich wohl nicht an diesen Begegnungen gestört haben. Die 
meisten der oben genannten Personen haben diese Treffen – im Untersuchungsaus-
schuss – mit einem großen Maß an Selbstverständlichkeit vorgetragen.
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4. GLANZ UND GLAMOUR

  

Mit der Hilfe von Glanz und Glamour hat sich Benko über die Gesetze gestellt. Ein 
Chalet für 300.000 Euro die Woche, ein eigener Privatjet, rauschende Partys und 
Luxus-Yachten für exklusive Urlaube. Die Signa hielt sich auch zwei eigene Jagd-
gründe in Tirol und im Burgenland71 (inkl. eigenem Jagdkoordinator72), die alleine mit 
mehreren Hunderttausend Euro zu Buche schlugen.73 Um potenzielle Investoren zu 
beeindrucken, zog Benko sämtliche Register und ließ diese gerne an seinem Reichtum 
teilhaben, etwa indem er sie mit dem eigenen Hubschrauber abholen ließ. “Jeder 
sollte glauben, er sei der Wichtigste”, so ein früherer Signa-Manager.74 Und wahr-
scheinlich wollte er mit dem pompösen Lifestyle, den Luxusyachten, Privatjets und 
Luxusresidenzen auch den Anschein wahren, dass die Signa redliche Geschäftsprak-
tiken verfolge. 

“Unsere DNA prägen 
Werte wie Fleiß und 

Bodenständigkeit.”70

INVESTOREN
Weiters zu erwähnen sind die vielen Investoren, die sich kaum für die fragwürdigen 
Methoden der Geschäftsführer der Signa-Gesellschaften interessierten, deren üppige 
Dividenden sie bereitwillig kassierten.

Große Versicherungsgesellschaften wie die Allianz, Signal Iduna und R+V setzten mit 
ihren Signa-Investments Kund:innengelder aufs Spiel, zum Teil unbesichert, ebenso 
wie die RAG-Stiftung und die Bayerische Versorgungskammer. Aber auch schwer-
reiche europäische Milliardäre wie Ernst Tanner (Lindt Schokolade) und Arthur 
Eugster (Haushaltsgeräte) investierten kräftig. Ersterer hält drei Prozent, zweiterer 
10,24 Prozent an der Signa Holding GmbH.60 Roland Berger, Gründer der gleichna-
migen Unternehmensberatung, ist mit 1,6 und 1,8 Prozent (mindestens 50 Millionen 
Euro) an zwei Signa-Gesellschaften beteiligt. Robert Peugeot, Erbe des französischen 
Autokonzerns, hält über die Familienholding 4,6 Prozent an der Signa Prime und fünf 
Prozent an der Signa Development (in Summe investierte er rund 300 Millionen Euro). 
Torsten Toeller, Gründer der Tierfutter-Kette Fressnapf, hält 4,46 Prozent an der 
Signa Holding (150 Millionen Euro). Und für Klaus-Michael Kühne, Mehrheitseigner 
des Logistikunternehmens Kühne + Nagel sowie Großaktionär u.a. bei Hapag-Lloyd 
und Lufthansa, stehen im Zuge der Pleite der Signa Prime 500 Millionen Euro (er hält 
daran 10 Prozent) auf dem Spiel, weil er lange Zeit Vertrauen über Kontrolle stellte.61

Der mit Abstand größte Signa-Investor, Hans-Peter Haselsteiner, muss mit seiner 
Familienstiftung (sie hält 15 Prozent an der Signa Holding GmbH62) ebenfalls um 
hunderte Millionen Euro bangen, die er in das undurchsichtige Benko-Konstrukt inves-
tiert hat.63 Gleichzeitig hatte er kein Problem mit nicht abgegebenen Bilanzen, wie er 
in einem ZIB2-Interview preisgab. Zur gewählten Strategie, keine Konzernbilanz in der 
Signa Holding zu erstellen, stellte er trocken fest, das sei “im österreichischen Recht 
so vorgesehen”, zudem habe die “Signa nachweislich viel Geld verdient und sehr viel 
Erfolg gehabt”, so Haselsteiner.64

Von fragwürdigen Signa-Investoren – darunter der wegen Bestechung ausländi-
scher Amtsträger verurteilte israelische Diamantenhändler Beny Steinmetz65 oder 
der 2016 wegen internationaler Geldwäsche zu 15 Jahren Haft verurteilte Finanzjon-
gleur Khadem al-Qubaisi66 (der von ihm geführte saudische Staatsfonds IPIC (heute 
Mubadala Investment Company) war über die schweizer Falcon Private Bank an der 
Signa beteiligt67) – waren ohnehin keine Einwände zu erwarten.

Die dubiosen Geschäftspraktiken wären für die Investoren jedenfalls erkennbar 
gewesen, wie andere Beispiele zeigen. So stieg der einstige Porsche-Chef Wendelin 
Wiedeking aufgrund widersprüchlicher Zahlen der Signa, die Benko nicht entkräften 
konnte, rechtzeitig (2016) aus68 und warnte noch: “Gier frisst Hirn”.69
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   Abbildung nicht echt - wie sich Künstliche  

Intelligenz die Geburtstagsfeier am Gardasee vorstellt. Foto: privat

DAS STEUEROPTIMIERTE LUXUSLEBEN
Für das Luxusleben kam nicht die Privatperson Benko auf, sondern die Signa Gesell-
schaften. Es handelte sich dabei großteils um Zuwendungen, die er von der Signa 
zusätzlich zu seinem Einkommen als externer Signa-Berater in Höhe von 78 Millionen 
Euro für den Zeitraum 2015 bis 2021 erhielt.75 (Zur Erinnerung: Benko hatte bereits 
seit 2013 keine offizielle Funktion mehr in seiner Gruppe inne.76)

Auf den ersten Blick ist oft nicht zu erkennen, wem die vielen Luxusgüter gehören, 
mit denen sich Benko gerne in den Medien schmückt. Oftmals vermietete er private 
oder seinen Stiftungen gehörende Objekte teuer an Signa-Gesellschaften. Beispiele 
hierfür sind das Chalet N in Oberlech, die Luxusvilla Ansaldi am Gardasee und sogar 
sein privater Hauptwohnsitz, das Schlosshotel Igls in Innsbruck. All diese Immobilien 
sind der Laura Privatstiftung (benannt nach Benkos ältester Tochter aus erster Ehe) 
mit Sitz in Innsbruck zuzurechnen. Selbiges gilt für “seine” Ferrari Sammlung, die 62 
Meter lange Yacht RoMa, die besonders Thomas Schmid beeindruckte (“Rene, du Mr. 
64 [sic!] Meter – irre!!”77) oder den vermeintlichen Privatjet, der weder Benko noch 
der Signa gehört, auch wenn von dessen Seitenflosse das Signa-Logo prahlt.78 

Finanziert werden bzw. wurden diese Objekte meist von Signa-Gesellschaften, etwa 
indem Benkos Stiftungen sie zu hohen Preisen und vermieterfreundlichen Kondi-
tionen an Signa-Gesellschaften vermieten (siehe den Abschnitt zu “Villa Ansaldi”). 
Dass Benko trotz 25,9 Millionen Euro Jahresgehalt (2019)79,80 auch selbst 
Miete an die Stiftung zahlte, ist nicht dokumentiert. Das sollte Benko 
aber nicht daran hindern, die Villa Ansaldi als Bühne für seinen 
pompösen 40. Geburtstag zu nutzen, zu dem er neben 
engen Freunden (u.a. Siegfried Wolf) auch viele 
Geschäftspartner:innen, Berater:innen und ÖVP-
Politiker einlud. So fand sich Mitte Juli 2017 auch 
der damals kurz vor der Kanzlerschaft stehende 
Außenminister und frisch gebackene ÖVP-Obmann 
Sebastian Kurz auf Benkos Anwesen am malerischen 
Seeufer ein. Ebenso wie der einst amtierende Innen-
minister und heutige Nationalratspräsident und Vorsit-
zende der aktuellen Untersuchungsausschüsse Wolfgang 
Sobotka. Auch der sozialdemokratische Ex-Kanzler und mitt-
lerweile Ex-Signa-Aufsichtsratschef Alfred Gusenbauer feierte 
mit Benko, während eine Signa-Tochtergesellschaft die 650.000 
Euro für das Sommerfest bezahlte.81,82

Ob auch Benko den einen oder anderen Euro zur Party beisteuerte, ist nicht bekannt, 
wenngleich unwahrscheinlich. Schließlich ließ sich Benko selbst verhältnismäßig kleine 
Luxusgüter von der Signa finanzieren. Zum Beispiel vermietete er die Weinsammlung 
im Keller seiner damaligen Villa im Innsbrucker Stadtteil Hötting “für Repräsenta-
tionszwecke (Veranstaltungen, Einladungen von Geschäftskunden etc.)” an die Signa 
Holding: um 1.647 Euro pro Monat.83

Selbstverständlich bemühten sich die Signa-Verantwortlichen in Kooperation mit der 
Steuerberatungskanzlei ihres Vertrauens auch darum, all diese Ausgaben steuerlich 
gewinnmindernd abzuschreiben, sprich vom Staat mitfinanzieren zu lassen: Seien es 
die Kosten für die 62 Meter lange Luxus-Yacht (“zur Pflege von Geschäftsbezie-
hungen”) oder die Ausgaben für Waffen und Munition, die bei exklusiven Jagdaus-
flügen (zur Geschäftsanbahnung und Netzwerkpflege84) zum Einsatz kamen.85 Und 
als das eine oder andere zuständige Finanzamt dagegen aufbegehrte, brachte Benko 
seine Verbindungen ins Finanzministerium ins Spiel und versuchte so, seine Steuer-
probleme auf höherer, politischer Ebene zu lösen. (siehe Kapitel “Mitgespielt oder 
reingefallen?”)

SCHLOSSHOTEL IGLS- DAS LUXUSPRIVATHAUS
Der Hauptwohnsitz von René Benko und seiner Familie ist die Villa auf dem Grund-
stück des ehemaligen Schlosshotel Igls in Innsbruck86, auch als “Villa N” bezeichnet 
(benannt nach Benkos Ehefrau Nathalie87). Rechtlich gesehen gehörte 
das Schlosshotel samt Grundstück aber nie Benko. Es 
steht im mittelbaren Besitz der von Benko 
und seiner Mutter gegrün-
deten Laura Privatstiftung. 
Konkret gehört es der 
Schlosshotel Igls Betriebs 
GmbH & Co KG mit Sitz in 
Wien, die es 2016 für rund 
elf Millionen Euro erwarb.88 
Von 2019 bis 2021 wurde 
das ursprüngliche Luxushotel 

abgerissen und für rund 70 
bis 72 Millionen Euro eine 

neue Luxusvilla,89 die Villa N, 
errichtet.90
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Selbst ein Benko-Sprecher gab 2019 gegenüber Medien an98: 

“Es handelt sich bei  
diesem Objekt um ein 

Privathaus [...]”. 

- Benko-Sprecher, 2019

Generell zeigt sich hier ein übliches Muster von Benkos Firmengeflecht. Die Villa 
wurde von einer Firma gekauft, die einer Stiftung gehört, die wiederum Benko nahe-
steht. Daraufhin wurde sie an eine Signa-Gesellschaft – in diesem Fall die Signa 
Holding GmbH – vermietet, welche sie wiederum ihrem Dienstnehmer (seit 2013 
Berater) René Benko ab dem Frühjahr 2022 (mutmaßlich kostenfrei) zur Verfügung 
stellte.91 So zahlte die Signa Holding GmbH ab Dezember 2021 monatlich wertge-
sichert 132.000 Euro Miete für die “Dienstnehmerwohnung”, 36.000 Euro für die 
Räume der Sicherheitszentrale und 6.000 Euro für die Garage.92

Vorsteuerabzug zu Lasten der RepublikVorsteuerabzug zu Lasten der Republik
 
Wovon gewöhnliche private Häuslbauer nur träumen können, ist mit der richtigen steu-
erlichen Konstruktion leicht möglich: Der Vorsteuerabzug. Da es sich bei der Schloss-
hotel Igls Betriebs GmbH & Co KG um ein Unternehmen handelt, das die Liegenschaft 
gewerblich vermietet, ist sie auch berechtigt, sich die Vorsteuer für die erbrachten 
Bauleistungen vom Finanzamt zurückzuholen. Von dieser Möglichkeit machte die 
Betreiberin des Schlosshotels auch Gebrauch und ließ sich von 2016 bis 2023 satte 
zwölf Millionen Euro Umsatzsteuer (20 Prozent der 72 Millionen Euro Investitions-
kosten) zurückerstatten93. Um vor dem Finanzamt zu beweisen, dass verbundene 
Unternehmen marktüblich handeln, muss eine konsistente Prognoserechnung abge-
geben werden. Ob die Prognoserechnung jemals plausibel war, darf stark in Zweifel 
gezogen werden. So musste zum Beispiel der zuständige Prüfer einräumen, dass auf 
das übliche Mietausfallwagnis verzichtet worden ist, was zu einer höheren Rendite 
führt.94 Die 2016 abgegebene Prognoserechnung war jedenfalls schon 2017 nicht mehr 
aktuell. Denn die Signa wollte das alt-ehrwürdige Schlosshotel sanieren und entschied 
sich dann für einen weitaus teureren Abbruch und Neubau. Trotzdem wurden auf Basis 
veralteter Zahlen Umsatzsteuern in Millionenhöhe rückerstatten. 

Eine später vorgelegte Prognoserechnung fußte darauf, dass das Schlosshotel Igls ein 
Small-Luxury-Hotel wird, und nachdem der Dienstnehmer Benko die Räumlichkeiten 
15 Jahre bewohnt hat, kommt es zu einem sprunghaften Anstieg der Mieteinnahmen, 
wobei die Kosten gleichzeitig sinken. Auf dieser Basis sind Millionen an Umsatz-
steuern geflossen.95

Die Finanz störte sich auch nicht daran, dass die Umsatzsteuervoranmeldungen 
zumindest teilweise von der Signa Holding eingereicht worden sind.96 Das ist insofern 
irritierend, da die Signa ja eigentlich nur Mieterin der Liegenschaft ist und die Schloss-
hotel Igls GmbH die umsatzsteuerpflichtige, aber unabhängige Vermieterin ist.

Irritierend ist außerdem, dass Marcus Mühlberger sowohl Geschäftsführer der 
Schlosshotel Igls GmbH als auch Vorstand der Signa-Holding gleichzeitig war. Er 
vermietete das Objekt also quasi an sich selbst.97

Ein weiteres starkes Indiz für eine Umgehungskonstruktion, das keine Beachtung 
gefunden hat.

Seit 2020 prüfte die Finanz das Unternehmen Schlosshotel. Aber nicht einmal das gab 
den entscheidenden Anlass, die millionenschweren Umsatzsteuerrückerstattungen zu 
stoppen.99 Die Beamten des Finanzamtes, das für die Umsatzsteuern zuständig war, 
hat zwar regelmäßig bei den Prüfern nachgefragt, ob es richtig sei, trotz laufender-
Prüfung auszuzahlen, meistens kam jedoch eine Freigabe. Allein der im U-Ausschuss 
befragte Beamte gab per E-Mail drei Millionen Euro an Vorsteuerauszahlungen frei. 
Wie der Finanzprüfer dem Untersuchungsausschuss mitteilte, sei er gesetzlich zur 
Freigabe der Auszahlungen verpflichtet gewesen.100

Richtig aktiv wurden die Finanzbehörden erst, als klar wurde, dass die Umsatzsteuer 
nicht mehr über die Mieteinnahmen zurückfließen würde, weil die mietende Gesell-
schaft Signa Holding in der Zwischenzeit in die Insolvenz geschlittert ist. Reichlich 
spät – nämlich erst nach der Insolvenz der Signa Holding Ende 2023 – versuchte das 
Finanzamt Innsbruck noch zu retten, was zu retten war, indem es eine pfandrecht-
liche Sicherstellung auf die Liegenschaft eintragen ließ. Früher habe es laut Aussage 
des Finanzprüfers keine Anzeichen gegeben, dass es zu Abgabenausfällen kommen 
könnte.101 Das ist insofern interessant, da die Liechtensteinische Landesbank bereits 
im Juli 2023 eine Pfandrechtsvormerkung in Höhe von 18 Millionen Euro für einen 
15-Millionen-Euro-Kredit eintragen ließ.102

DER PRIVATJET
Entscheidende Fortbewegungsmittel und wichtige Statussymbole für René Benko: 
sein Hubschrauber und seine beiden Privatjets. Gemeinsam teilen sie sich einen 
Hangar am Flughafen Innsbruck für 68.000 Euro monatlich, die ebenfalls eine Signa-
Gesellschaft bezahlte. Als das nach der Signa-Pleite nicht mehr möglich war, sprang 
kurzerhand eine Benko-Stiftung ein.103

Einer der beiden Privatjets befördert nicht nur Benko, sondern beschäftigt auch das 
Finanzamt für Großbetriebe.104
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CHALET N: : LUXURIÖSES HIDEAWAY IM WINTER

..., eingebettet in die Alpenlandschaft des weltbekannten Arlbergmassivs, so heißt 
es auf dessen Webseite unter dem Titel “Winterurlaub in Perfektion”.114 Wie Akten 
des Untersuchungsausschusses zeigen, dürfte es sich bei den zehn exklusiven Suiten 
auf 1.660 Meter Seehöhe vorwiegend um ein privates Feriendomizil von Benko und 
seiner Familie sowie Geschäftspartnern und Freunden handeln. Pikant: Die Signa-
Betreibergesellschaft des Luxushauses hat 1,1 Mio Euro an Covid-Wirtschaftshilfen 
kassiert. Außerdem stehen bei Aberkennung des Hotel-Status’ mögliche steuerrecht-
liche Folgen und Vertragsstrafen durch die Gemeinde Lech im Raum.

“Das Chalet N in  
Oberlech bietet  

exklusiven Luxus”... 

Foto: Mathis Fotografie

- Website Chalet N

Der mittlerweile zum Verkauf stehende Bombardier Global Express ist im Besitz der 
Laura Ariadne GmbH & Co KG105, die ihn der Signa bis zuletzt vermietete.106 Das 
gewählte Firmenkonstrukt dieser Gesellschaft, die den Flieger besitzt und betreibt, 
schrieb über Jahre Millionenverluste, in Summe rund 18 Millionen Euro.107 Hinter 
dieser Gesellschaft steht die Laura Privatstiftung, als deren Begünstigte zunächst 
Benko selbst, seine vier leiblichen Kinder und seine Mutter eingetragen waren. 
(Aktuell dürfte Benko nicht mehr zu den Begünstigten zählen.108) Diese Verluste 
der Flieger-Gesellschaft ließ sich Benko in seiner Einkommensteuer als Einkom-
mensverlust anrechnen. In anderen Worten: Benko ließ sich die Verluste aus der 
Flieger-Gesellschaft auf die Lohnsteuern seines Angestelltengehalt bei der Signa109 
steuerlich anrechnen und sparte sich damit Steuern in Millionenhöhe. Oder wie es 
ein Steuerprüfer vor dem Untersuchungsausschuss zusammenfasste: “Also um das 
betragsmäßig auf den Punkt zu bringen, hat der Steuerzahler mit in Summe bisher 9 
Millionen Euro diesen Flieger mitfinanziert.”110

Dieses Steuerschonungsmodell war bereits im ÖVP-Korruptions-Untersuchungs-
ausschuss Thema. Thomas Schmids Nachricht an Benko: “Gut dass Flieger geklärt 
ist!”111 beschreibt eben diese Causa im Vollzugsbereich des Finanzamtes Kufstein/
Schwaz, welches einen Verlust aus dem Betrieb des Privatjets von 17,7 Millionen 
Euro festgestellt hatte. Einen Tag vor der Nachricht Schmids hatten die zuständigen 
Finanzbeamten die für Benko steuerlich ungünstige Liebhaberei verworfen.112 Erst eine 
Änderung des zuständigen Finanzamts und damit des Prüfers führte schließlich zu 
einer geänderten Prüfungsfeststellung. Der neue Prüfer sah das gänzlich anders. Er 
kam bei seiner Neubewertung des Steuerkonstrukts auf eine Einkommensteuernach-
zahlung (für die Jahre 2017-2020) in Höhe von vier Millionen Euro. Zudem hielt er im 
Zuge seiner Befragung im Untersuchungsausschuss fest, dass er die Vorgehensweise 
des Finanzamtes Kufstein/Schwaz nicht nachvollziehen könne.113
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100%

2018

43%

2019

61%

2020

59%

2021

59%

2023

19%

2022

47%

„Das Chalet N von Immobilientycoon 
René Benko verzeichnet ständig 

wechselnde Gäste.“

Vorarlberger Nachrichten vom 9.10.2018
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Satte Rabatte für René Benkos ÜbernachtungenSatte Rabatte für René Benkos Übernachtungen
 
Offiziell wird das Chalet N von der Signa Luxury Collection GmbH (heute LS Luxury 
Collection GmbH)115 als Hotel geführt. Wer das Chalet N in Lech mieten möchte, muss 
über 300.000 Euro pro Woche zahlen. An Weihnachten 2023 betrug der Buchungs-
preis sogar 510.000 Euro.116 Es handelt sich dabei aber nicht um ein gewöhnliches 
Hotel, denn der Zutritt für externe Personen ist untersagt.117 Benko sagte im Zuge 
seiner Beschuldigteneinvernahme 2015 aus, dass es sich beim Chalet N um ein “Fünf 
Sterne Hotel” mit 20 bis 25 Mitarbeiter:innen handle. Buchungen seien telefonisch 
oder per Mail möglich.118 

Auch beim Chalet N wurde abermals eine interessante Firmenkonstruktion mit noch 
interessanteren Zahlungsflüssen gewählt. Die der Holding zuzurechnende Signa 
Luxury Collection GmbH mietet um einen Preis von jährlich 1,2 Millionen Euro von der 
Immobilieneigentümerin Muxel Berggasthof Schlössle GmbH119, die wiederum über 
Umwege der Laura Privatstiftung zuzurechnen ist. Im Mietvertrag von 2012 zwischen 
diesen beiden Firmen wird aber explizit darauf hingewiesen, dass die Signa Luxury 
Collection akzeptieren müsse, dass bereits mit René Benko selbst, der Signa Holding 
und der RB Immobilienverwaltungs GmbH eine Rabattvereinbarung geschlossen 
wurde, zur “Sicherung der Auslastung des Hotels”, wie es im Vertrag heißt.120 Auf die 
Frage, wie hoch denn die Miete inklusive Rabatt nun konkret sei, antwortete Benko 
im Untersuchungsausschuss, man müsse dazu den Geschäftsführer fragen.121 Dies 
ist erstaunlich, denn Benko war bei Vertragsabschluss noch CEO der Signa Holding. 
Noch erstaunlicher ist übrigens, dass ein Finanzprüfer im Untersuchungsausschuss 
bestätigte, dass die Signa Luxury die Miete an die Muxel Berggasthof  Schlössle 
GmbH höchst unregelmäßig oder gar nicht zahlte.122 Dadurch häuften sich bis 2019 
unverzinste Mietforderungen von fast 5,9 Millionen Euro an. Das prüfende Finanzamt 
störte sich aber seltsamerweise nicht an den Mietausständen und stellte lediglich 
fest, dass diese Forderungen nicht verzinst worden sind.123

 
Benko war selbst sein bester GastBenko war selbst sein bester Gast
 
Eine Wochenmiete von 300.000 Euro ist auch im Luxussegment ein eher unge-
wöhnlich hoher Preis. Es liegt daher der Verdacht nahe, dass fremde Gäste eher 
abgeschreckt werden sollten, damit Benko das Chalet in Ruhe nutzen kann.

Gästedaten, die bei der Gemeinde Lech erhoben wurden, zeigen ein klares Bild: 
Benko war selbst sein bester Gast.124 Er lud aber auch zahlreiche Geschäftspartner, 
Investoren und Promis ein. In vielen Fällen aller Wahrscheinlichkeit nach nicht als 
Selbstzahler, sondern auf Einladung von Benko bzw. einer seiner Firmen, denn diese 
Gäste übernachteten gleichzeitig mit Benko im Chalet. Thomas Schmid, als damaliger 
Generalsekretär im ÖVP Finanzministerium, wurde auch von Benko auf eine Skitour 
nach Lech eingeladen, wenngleich Schmid die Einladung ausgeschlagen haben will.125

Im Zeitraum 2017 bis 2023 lassen sich mehr als die Hälfte (51,6 Prozent) aller getä-
tigten Nächtigungen auf Benko mit seiner Familie oder Benko mit Gästen zuordnen.126 
Im Jahr 2017 wurde das Chalet N sogar ausschließlich von Benkos Familie und 
Freunden genutzt. Und auch im Jahr 2021 entfiel gerade einmal jede zwanzigste 
Nächtigung auf fremde Gäste (ohne Anwesenheit des Signa-Gründers), während 
Benko und Konsorten den Löwenanteil (95 Prozent aller Nächtigungen) verbuchten.127

Nächtigungen im Chalet N - Benko (inkl. Familie und Freunde):Nächtigungen im Chalet N - Benko (inkl. Familie und Freunde):128

Wie der damalige Lecher Bürgermeister Ludwig Muxel 2018 zum Schluss kam, dass 
just das Chalet N ein Beispiel für ein Chalet sei, das ordnungsgemäß betrieben werde, 
dort seien ständig wechselnde Gäste anzutreffen, ist nicht vollziehbar.129
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Für die Kosten von Benkos Reisen nach Lech sollen laut dem Manager Magazin groß-
teils die Gesellschaften der Signa aufgekommen sein. Luxusurlaub zum Schnäppchen-
preis also.130

Chalet N als BusinesstreffChalet N als Businesstreff
 
Benko wollte wahrscheinlich mit dem Chalet N & Co auch zeigen, dass er einer dieser 
Unternehmer:innen ist, die alles, was sie anfassen, zu Gold machen. Tatsächlich zeigt 
eine detaillierte Auswertung der Gästedaten, dass Benko das Chalet N auch intensiv 
zur Geschäftsanbahnung nutzte. So finden sich unter den Gästen besonders viele 
Geschäftspartner und (potentielle) Investoren, als auch Signa-Geschäftsführer und 

-Vorstandsmitglieder.131 Signa-Aufsichtsratssitzungen 
im Chalet N, unter der Leitung des langjährigen 
Aufsichtsratschefs Alfred Gusenbauer, sind ebenfalls 
dokumentiert, auch wenn eine Sitzung im Jahr 2014 
nur “von 16 Uhr bis 16 Uhr 10 gedauert hat.”132

Anfang Jänner 2023 war eine größere Gruppe rund um Yasir 
Al-Rumayyan, den saudischen Manager und Gouverneur des Public Investment 

Fund (PIF) zu Gast.133 PIF finanzierte als Teil des milliardenschweren Staatsfonds des 
Königreichs Saudi-Arabien im selben Jahr die vier Milliarden Pfund teure Übernahme 
der britischen Warenhauskette Selfridges. Medienberichten zufolge dürfte Benko 
in Al-Rumayyan einen letzten Retter des Signa-Konzerns gesehen haben. Am Ende 
sollten sich die Saudis aber gegen eine Finanzspritze für die Signa entscheiden.134

Ob auch hochrangige ÖVP-Spitzenpolitiker:innen wie Sebastian Kurz oder Thomas 
Schmid im Chalet N zu Gast waren, wollte Benko im Zuge seiner Befragung im Unter-
suchungsausschuss selbst unter Androhung einer Beugestrafe nicht preisgeben.135

Nutzung während LockdownsNutzung während Lockdowns
 
Ein weiterer Grund, das Chalet N als privates Winterquartier einzustufen, ist die 
Tatsache, dass Benko samt Familie auch während mehrerer Lockdowns im Chalet resi-
dierte. Für touristische Nutzung gab es zu dieser herausfordernden Zeit für Hotels 
strenge Betretungsverbote. Laut Gästeliste dürfte die Familie Benko im Zuge des 
ersten Lockdowns einen ganzen Monat im Chalet N verbracht haben.136  Der Bürger-
meister von Lech erklärte sich das damit, dass eben “noch jemand da war” und nicht 
rechtzeitig weggekommen sei.137

Auch während des harten Lockdowns vom 17. November bis 6. Dezember 2020 
(sämtliche Schulen und Geschäfte waren geschlossen, die Hotels mussten bereits 
am 3. November schließen138) war das Chalet N für ausgewählte Gäste (René Benko) 
geöffnet,139 ungeachtet dessen, dass eine touristische Nutzung von Hotels auch zu 
dieser Zeit behördlich streng untersagt war.
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EXKURS HAT DIE GEMEINDE LECH BEIM CHALET N VON MILLIONEN- SCHWEREN STRAFEN ABGESEHEN?

Vergebliche Rettung aus der Insolvenzmasse?Vergebliche Rettung aus der Insolvenzmasse?
 
Übrigens versuchte Benko zwei Tage vor dem Zusammenbruch der Signa das Chalet 
N noch schnell von der Signa Holding in eine Stiftung zu verschieben.

Laut Firmenbuch trat die zur SIGNA Holding GmbH gehörende SIGNA AT 2020 
Vier KG am 27. November 2023 ihren Anteil der Signa Luxury Collection GmbH an 
die Muxel Berggasthof Schlössle GmbH ab.140,141 Letztere steht im Besitz der Laura 
Privatstiftung, deren Begünstigte Familienmitglieder Benkos sind.142 Laut neuesten 
Presseberichten, die sich auf Benkos Anwalt beziehen, dürfte Benko nun nicht mehr 
zu den in der Stiftungsurkunde genannten Begünstigten zählen.143 Unklar bleibt, 
ob diese Satzungsänderung etwas mit dem Konkursverfahren zu tun hat, das seit 
Anfang März 2024 gegen Benko als Einzelunternehmer läuft.144

Ob die erwähnte Transaktion im Zuge des Insolvenzverfahrens rückabgewickelt 
werden kann bzw. muss oder am Ende gar auf das Vermögen der Laura Privatstiftung 
zugegriffen wird, lässt sich bis dato nicht sagen. Fest steht, dass die juristische 
Aufarbeitung des Signa-Zusammenbruchs Jahre dauern wird. Gut möglich also, dass 
Familie Benko noch öfter ihren Winterurlaub im Chalet N verbringen wird.
  
Die Finanz schaut ein zweites Mal hinDie Finanz schaut ein zweites Mal hin
 
Das Chalet N wird auch seit Anfang des Jahres 2024 einer erneuten Steuerprüfung 
durch das Finanzamt für Großbetriebe unterzogen.145 Auch hier liegen im Fokus die 
Gästedaten des Chalet N und die mögliche falsche Einstufung als Hotel. Sollten 
hier falsche Tatsachen vorgespielt worden sein, könnte es auch noch aufgrund des 
Steuerverfahrens zu unangenehmen Folgen kommen. René Benko wollte im Unter-
suchungsausschuss mit Verweis auf das Steuerverfahren generell keine Fragen zum 
Chalet N beantworten.146 Auch das mutet recht seltsam an, war er doch offiziell nie 
Geschäftsführer oder Eigentümer der betroffenen Gesellschaften.
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Als das Chalet N im Jahr 2012 gebaut wurde, wurden Ferienwohnungen in Lech 
und anderen Tourismusgemeinden Vorarlbergs politisch intensiv diskutiert.  
Freizeitwohnsitze gibt es in Vorarlberg nur mit entsprechender Widmung. 
Gerade im Nobelskiort Lech entbrannten immer wieder Neiddebatten 
darüber, warum Promis wie Sebastian Vettel die wertsteigernde Ferienwoh-
nungswidmung bekommen und andere nicht.147 Hätte René Benko für sein 
Luxushaus einen Freizeit-Zweitwohnsitz beantragt, dann wäre wohl dieses 
Ansinnen aufgrund der restriktiven Auslegung des damaligen Raumord-
nungsgesetzes nicht von Erfolg gekrönt gewesen.148 Da Benko für den Bau 
des Chalets auch Widmungsanpassungen brauchte, ist es durchaus nach-
vollziehbar, dass die Gemeinde Lech 2012 mittels Raumordnungsvertrag ihre 
Interessen schützen und sicherstellen wollte, dass das Chalet N als Hotel 
zahlende Gäste ins Dorf bringe. Wird der Vertrag nicht eingehalten, dann 
werden Vertragsstrafen in Millionenhöhe fällig.149

 
BETRIEBSKONZEPT VERTRAGSWIDRIG NICHT UMGESETZT

Mit dem Raumordnungsvertrag wurde die Muxel Berggasthof Schlössle 
GmbH auch zur Umsetzung eines Betriebskonzeptes verpflichtet. Dieses 
sieht unter anderem eine Mindestöffnungsdauer von fünf Monaten im Winter 
und eine Verpflichtung zum Offenhalten des Hotels ein halbe Sommersaison 
lang vor.150 Im Zeitraum 2017 bis 2023, für den dem Untersuchungsaus-
schuss Gästelisten vorliegen, wurde die Mindestöffnungsdauer nur in zwei 
Wintersaisonen (2018/19 und 2019/20) eingehalten. Selbst in der ersten 
Wintersaison nach der Corona-Pandemie (2022/23) erreichte das Chalet die 
fünfmonatige Mindestöffnungszeit nicht. Und auch der Passus, wonach die 
Herberge zirka die Hälfte der ortsüblichen Sommersaison geöffnet zu halten 
ist, dürfte nicht eingehalten worden sein. Das Chalet N war im Sommer 
geschlossen.151

 
GEMEINDE LECH SIND MISSSTÄNDE BEKANNT
 
Die Gemeinde Lech hat in den Jahren nach der Eröffnung des Chalet N den 
Betrieb genau überprüft und die Gästedaten unter die Lupe genommen. 
Schon vor 10 Jahren fiel den Gemeindeprüfer:innen auf, dass die Öffnungs-
zeiten nicht mit jenen aus dem Raumordnungsvertrag zusammenpassen. Sie 
stellten weiters fest, dass im Jahr 2013  Familie Benko für mehr als 50 Prozent 
der Nächtigungen im Chalet verantwortlich war. Es gebe “Lücken” bei den 
Gästemeldungen. Die Auslastung liege weit unter vergleichbaren Häusern 
und Außenstehende dürften das Haus überhaupt nicht betreten.152 Gegenüber 
dem ORF verglich der heutige Bürgermeister Gerhard Lucian die Kontrollen 
mit “Denunziantentum”153 und „ob das (Chalet N) privat genutzt wird, das 
kann ich nicht sagen, da bin ich nicht zuständig”.154 Gegenüber der Kronen 
Zeitung will er am gleichen Tag dann doch wissen, dass es keinen Missstand 
gibt: „Die Einhaltung der strengen Richtlinien wird seitens der Gemeinde 
durch einen eigenen Kontrolleur laufend überprüft – dies unabhängig von 
der Objekt-Widmung. [...] Diese Kontrollen haben keine Hinweise auf eine 
missbräuchliche Verwendung des Hotelbetriebs Chalet N ergeben.“155 Wie 
oben erwähnt, zeigten die Erkenntnisse der Kontrollen durch die Gemeinde 
Lech ein gänzlich anderes Bild. Gute zweieinhalb Monate später will der 
Lecher Gemeindeoberhaupt gegenüber der ZIB 2 dann doch nicht verraten, 
ob das Chalet N jemals stichprobenartig überprüft worden ist und Benko 
den Vertrag immer eingehalten hat. Nicht weniger erstaunlich ist, dass dem 
Bürgermeister bis zu jener ZIB-2-Anfrage der seit 12 Jahren gültige Raum-
ordnungsvertrag mit den millionenschweren Vertragsstrafen angeblich gar 
nicht bekannt war.156
 
SAFTIGE GELDSTRAFEN WÄREN FÄLLIG
 
Das Vorarlberger Gemeindegesetz besagt, dass die Aufgaben der Gemeinden 
nach den Grundsätzen der Gesetzmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Zweckmäßigkeit zu besorgen sind. Der oben beschriebene Raumord-
nungsvertrag zieht bei Nichteinhaltung theoretisch Vertragsstrafen in Millio-
nenhöhe für die Chalet N Eigentümerin vor. Es ist rechtlich daher zumindest 
zweifelhaft, ob die Gemeinde Lech nicht verpflichtet gewesen wäre, von sich 
aus tätig zu werden und diese mögliche Forderung zu betreiben.
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Zum Mitmachen und selber ausprobieren:Zum Mitmachen und selber ausprobieren:
Midjourney oder Dall•E3 mit der Beschreibung der Villa  

füttern und staunen, was dabei rauskommt.  
Das haben wir erhalten – nicht schlecht.

VILLA ANSALDI -  
DAS LUXUSWOCHENENDHAUS IM SOMMER 

Anfang des Jahres berichteten mehrere Boulevardmedien, 
dass sich René Benko am Gardasee verstecke.157 In Sirmione 
am Gardasee steht die im 18. Jahrhundert erbaute und 20 
Millionen Euro teure Villa Ansaldi,158 das private Firmendomizil 
von Benko, ausgestattet mit einem Hubschrauberlandeplatz, 
einem Hafen für eine 20-Meter-Motoryacht 
und einem Carport gefüllt mit italienischen 
Sportwagen. Offizieller Eigentümer dieser 
Luxusvilla ist nach italienischem Firmenbuch 
eine luxemburgische Firma namens Landgraf 
S.A., die über Umwege wiederum der Arual 
Stiftung von Benko gehört.159 Die genannte 
Firma vermietet die Villa Ansaldi bis zum 31. 
Oktober 2035 für 20.000 Euro monatlich 
(exklusive Betriebskosten und Instand-
haltung) an die Signa Holding GmbH.160 
Dieser Mietzins wurde allerdings nur “in 
Anbetracht der vorstehenden Investitionen” 
gewährt; ansonsten wäre eine Jahresmiete 
von 420.000 Euro fällig.161

Eigentliche Eigentümerin der Villa Ansaldi 
soll die liechtensteinische Privatstiftung 
Arual sein, möglich sei dies über ein 
Firmengeflecht aus einer Schweizer und 
einer Luxemburger Firma. Wer der Stifter 
oder der Stiftungsvorstand ist und was der 
Stiftungszweck dieser Privatstiftung ist, 
kann nicht öffentlich eingesehen werden.162 
Oberster Beirat der Arual ist ein Vertrauter 
Benkos, der auch für den Bau des Bozener 
Signa-Projekts Waltherpark zuständig ist.163

Neben der Villa Ansaldi dürfte Benkos 
Umkreis über weitere Immobilien verfügen, 
trotz Benkos Antrag auf Einzelinsolvenz als 
Unternehmer im März 2024. Laut Medien-
berichten tauschte die INGBE-Privatstiftung 
in Liechtenstein, deren Begünstigte Benkos 

Mutter ist, im Sommer 2023 noch schnell ein wertloses 
Signa-Wertpapierpaket gegen sechs weitere Villen am 
Gardasee.164

Italienische Medien berichteten in den Jahren 2018, 2020 
und 2023 von der sogenannten Operation 
Atlantis der Antimafia-Staatsanwaltschaft 
Brescia und der Finanzwache von Desenzano 
del Garda. Untersucht wurden dabei Steu-
ervergehen beim Verkauf der Villa Ansaldi 
und eines angrenzenden Grundstücks an ein 
luxemburgisches Unternehmen. Mittelpunkt 
der Untersuchung ist das Unternehmen “S.I.I 
Srl” aus Lonato del Garda. Den Verwaltern 
und Besitzern dieses Unternehmens wird 
eine Scheinoperation zwischen Italien, der 
Schweiz und Luxemburg vorgeworfen, mit 
dem Ziel, Steuern zu hinterziehen. Im Jänner 
2009 wurde die Villa Ansaldi von einer 
Luxemburgischen Firma zu einem Kaufpreis 
von 7.050.000 Euro gekauft, der eigentliche 
Wert der Villa liegt bei 19.050.000 Euro. 
Zu diesem Zeitpunkt verkaufte das italie-
nische Unternehmen Quoten der Schweizer 
Holding, der die Villa Ansaldi gehörte, an ein 
ausländisches Unternehmen für 12.233.000 
Euro. Diese Transaktion wurde dem italieni-
schen Fiskus nie gemeldet. Die italienischen 
Ermittlungsbehörden gehen daher davon 
aus, dass vier Millionen Euro hinterzogen 
worden sind. Besitzer und Geschäftsführer 
des italienischen Unternehmens wurden 
2023 zu Haftstrafen verurteilt.165,166,167

Im Rahmen der Befragung eines Finanz-
prüfers im Untersuchungsausschuss wurde 
deutlich, dass die Villa Ansaldi nun auch Teil 
einer laufenden Steuerprüfung in Österreich 
ist.168
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Zum Vergleich:Zum Vergleich:
Ein durchschnittliches Erwachensenfahrrad ist  

etwa zwei Meter lang, also würden 31 Fahrräder  
aneinandergereiht die Länge der Roma ergeben.

- Thomas Schmid per SMS

(tatsächlich sind es „nur“ 62 Meter)

denn Banken sollen sich aufgrund der laufenden Ermittlungen (wegen des Verdachts 
der Geldwäsche) weigern, Geld in und von Bankkonten zu buchen, die mit Benko oder 
den Familienstiftungen in Verbindung stehen.178

Bekanntheit erlangte die Luxusyacht durch eine Chatnachricht von Thomas Schmid: 
“René, du Mr. 64 Meter - irre!!” Schmid war auch selbst einmal auf der Yacht, wie 
er mit einigen seiner vielen Chats vor der Staatsanwaltschaft auch belegen kann.179

Ob auch weitere hochrangige Amtsträger – Minister, Generalsekretäre, Staatsse-
kretäre – Benko auf der Yacht besuchten, wollte der Investor vor dem Untersuchungs-
ausschuss nicht beantworten. Alleine die Tatsache, dass Heinz-Christian Strache 
ihn im Sommer 2017 auf der Yacht vor Ibiza aufsuchte, wollte er unter Wahrheits-
pflicht bestätigen, aber das war ohnehin schon seit dem Ibiza-Untersuchungsaus-
schuss bekannt. Zudem bestätigte Benko noch, dass er gemeinsam mit Sebastian 
Kurz im Frühsommer 2023 auf der Yacht war.180 Ob weitere (Ex-)Politiker, wie etwa 
der Ex-Finanzminister Gernot Blümel  oder Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka 
im Untersuchungszeitraum (18. Dez. 2017 bis 23. Nov. 2023) ebenfalls auf der Yacht 
waren, wollte Benko nicht ausschließen oder konnte sich nicht mehr daran erinnern.181

Medial dokumentiert ist die Anwesenheit des damaligen Geschäftsführers der staat-
lichen Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) Hans-Peter Weiss. Bei dem Besuch 2016 
habe es sich aber um “keinerlei Compliance-Verstöße” gehandelt, so das eigens 
dafür bestellte Gutachten. Weiss habe lediglich im Zuge der Immobilienmesse an 
der französischen Riviera den Signa-Stand besucht, der sich auf der Yacht befunden 
habe.182

DIE ROMA: EINE YACHT VON 62 METERN
Bei der Roma handelt es sich um eine 62 Meter lange Yacht mit Platz für zwölf Gäste 
in sechs Suiten und 16 Crewmitgliedern. Zudem finden an Board auch noch ein Indoor-
Pool, Kino und Fitnesscenter Platz, ebenso wie eine große Wasserrutsche. Die Maxi-
malgeschwindigkeit beträgt 17 Knoten.169

Benko kaufte die Yacht 2015 seinem Business-Freund Ronny Pecik ab.170 Die Laura 
Privatstiftung erwarb alle Anteile der in der Steueroase Isle of Man registrierten 
Firma Triton Charters Limited, der das Schiff offiziell gehört.171 Wer die laufenden 
Betriebskosten von rund 12.000 Euro pro Tag172 stemmte, ist nicht bekannt. In Bezug 
auf seine frühere Yacht Magna Grecia war bekannt geworden, dass eine Signa-Gesell-
schaft deren komplette Aufwendungen der Jahre 2008 bis 2011 in Höhe von 4,6 
Millionen Euro als Betriebsausgaben von der Steuer abgesetzt hatte.173

Wer auch immer die Rechnungen der Roma zahlte, acht Jahre nach dem Kauf dürfte 
die Luxusyacht zu teuer geworden sein. Wurde sie im Frühjahr 2023 bei der größten 
internationalen Fachmesse der Immobilienbranche in Cannes noch einmal auffallend 
in Szene gesetzt, stand sie Ende des Jahres bereits zum Verkauf im Internet: für 39,9 
Millionen Euro.174 Im April 2024 fand sich schließlich auch ein Käufer, der bereit war, 
immerhin 25 Millionen Euro dafür hinzulegen.175 Ein Schnäppchen, wenn man bedenkt, 
dass für eine Yacht dieser Größe ein Preis von etwa einer Million pro Meter Länge 
üblich ist176 und medial zuvor noch von einem Wert von rund 45 Millionen Euro die 
Rede war.177 Doch selbst an die 25 Millionen dürfte Benko nicht so leicht gelangen, 
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“Man hat wohl gehofft, dass ein 
wenig von dem Glanz des scheinbar 

super erfolgreichen Wirtschafts-
mannes, des Wunderkindes, auch auf 

einen selbst abfällt. Obwohl schon 
lange die Verdachtsmomente da 

waren, dass die ganze Signa-Gruppe 
ein wenig auf Sand gebaut war”,

Symbolbild

5. VON DER POLITIK HOFIERT
Benko ist bekannt für seine guten Kontakte zur Politik. Über viele Jahre scharte der 
Tiroler Immobilienjongleur die österreichische Politprominenz um sich, sei es beim 
jährlichen Hahnenkammrennen in Kitzbühel oder beim Signa-Törggelen in Wien, wahl-
weise im hauseigenen Fünfsternehotel Park Hyatt oder in der Signa-Konzernzentrale 
im noblen Palais Harrach.

Zahlreiche Entscheidungsträger:innen machten ihm die Aufwartung, allen voran 
die beiden ehemaligen Bundeskanzler Alfred Gusenbauer (SPÖ) und Sebastian Kurz 
(ÖVP). Aber auch Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP), die niederöster-
reichische Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner (ÖVP), der Auto-Manager Sieg-
fried Wolf und Ex-FPÖ-Chef Heinz-Christian Strache zählten wiederholt zu seinen 
Gästen.189,190

Die Politikgrößen aus fast allen Parteien suchten über Jahre die Nähe zu Benko. 

sagt die langjährige Innenpolitik-Journalistin Eva Linsinger.191

Benko profitierte von seiner Nähe zur Politik, zeigte sie ja Seriosität gegenüber Inves-
tor:innen. In der Risikoanalyse zu einem Kreditantrag von Benkos Familienstiftung 
bei der Hypo Vorarlberg steht sogar, dass Benko “zweifelsohne über ein ausgezeich-
netes und weitverzweigtes Netzwerk in Wirtschaft und Politik” verfüge.192

Benko holte sich mutmaßlich auch den einen oder anderen Spitzenpolitiker an Bord 
um von den Kontakten zu profitieren, die diese Politiker:innen während ihrer aktiven 
Amtszeit gesammelt haben. Gusenbauer beispielsweise wechselte nach Ende seiner 
Kanzlerschaft volley in eine Beraterfunktion für die Signa. Eine Abkühlphase für Poli-

DAS POMPÖSE PENTHOUSE
Die von René Benko privat genutzten Immobilien folgen immer dem gleichen Muster: 
mit übermäßigem Prunk sollen andere beeindruckt werden, und dabei werden mittels 
verschachtelter Firmenkonstruktionen noch Steuern gespart. Benkos Berliner 1.000 
Quadratmeter Residenz im Turm des Upper West ist ein weiteres Beispiel. Die 
Einrichtung sei verschwenderisch teuer: Parkett aus Massivholz, Waschbecken aus 
Marmor, Säulen in Gold gehalten und individuell designte Tische. Die luxuriöse Innen-
einrichtung der 33. Etage des Upper West wurde just zu einem Zeitpunkt fertig-
gestellt, als die finanziellen Schwierigkeiten intern offenbar schon bekannt waren, 
das war Ende 2022.183 Zu dieser Zeit stand der 35-stöckige Turm mit mehr als 700 

Millionen Euro in den Büchern – dem 
45-fachen der Mieteinnahmen des 
Gebäudes.184 Laut Bondprospekten und 
Investoren-Präsentationen stand die 
Immobilie Ende 2018 mit 571 Millionen 
Euro in den Büchern der Signa Prime. 
Ende 2020 waren es schon knapp 620 
Millionen Euro.185 Mittlerweile geht 
man bei einem Verkauf des Hoch-
hauses nur mehr von einem Wert von 
450 Millionen Euro aus.

Ob die Gelder im Fall eines Verkaufes 
den Gläubigern zufließen werden, 
kann letztlich nicht beantwortet 
werden. Hinter der Gebäudeeigentü-
merin Upper West Immobilien GmbH 
& Co. KG, stecken sieben Luxemburger 

Gesellschaften, sowie die Upper West Beteiligungs Holding in Wien, die zur Signa 
Prime Selection gehört. Zum Teil dürften diese Luxemburger Gesellschaften der 
Finanzierung von Immobilien gedient haben. Aufgrund der gewählten Steuerkonst-
ruktion mit den Gesellschaften in Luxemburg würde sich ein Käufer sowohl Grund-
erwerbsteuer als auch Gewerbesteuern in Deutschland sparen.186

Eine ebenfalls steuerschonende Konstruktion für ein Luxus-Penthouse wurde von 
uns bereits im ÖVP-Korruptionsuntersuchungsausschuss thematisiert: Die Signa 
Holding mietete eine Penthousewohnung für ihren Dienstnehmer René Benko von 
der René Benko Privatstiftung. Es handelte sich dabei um eine Luxusimmobilie am 
Wiener Fleischmarkt mit einer Wohnnutzfläche von 600 Quadratmeter zuzüglich 
einer Außenterrasse von 450 Quadratmeter.187 Praktisch: Die Signa Holding setzte 
diese Miete als Betriebsausgaben ab und zahlte entsprechend weniger Gewinn-
steuern.188
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Benko mit Gusenbauer 
und Kurz beim Törggelen

DIE ALTKANZLER ZU DIENSTEN
René Benko pflegte gute Kontakte in die Politik, so gwute, dass gleich zwei Altkanzler 
nach dem Ende ihrer politischen Karriere die Seiten wechselten und bei der Signa 
anheuerten: Alfred Gusenbauer als Mitglied im Beirat, im Aufsichtsrat und als 
externer Berater, sowie Sebastian Kurz als einfacher Berater.

Beide agierten für Benko als Kreditvermittler und Türöffner, Rollen die sie nur aufgrund 
ihrer früheren politischen Positionen einnehmen konnten. Dass die Altkanzler für 
Benko nützlich sind, haben beide schon durch ihr Engagement während ihrer Kanz-
lerschaft bewiesen.

ALFRED GUSENBAUER (SPÖ)
Signa Aufsichtsrat und KreditvermittleSigna Aufsichtsrat und Kreditvermittlerr
Ex-SPÖ-Parteichef Alfred Gusenbauer fand nur drei Wochen nach seinem Rück-
tritt als Bundeskanzler 2008 seinen neuen Arbeitgeber, die Signa. Der neue Job: 
Beiratsmitglied der Signa Holding GmbH. Das Gehalt: 280.000 Euro pro Jahr (eine 
Bezahlung, die ungefähr dem früheren Gehalt als Kanzler entsprach).200 Arbeits-
aufwand: zirka eine Woche pro Monat.201 Zusätzlich zu diesem Festgehalt gab es für 
Gusenbauer für das Auftreiben von neuen Kreditgebern 0,1 Prozent der gesamten 
Kreditsumme als Bonus obendrauf.202

Gusenbauer setzte sich aber auch schon während seiner 
Zeit als Bundeskanzler in den Nuller-Jahren für Benko ein, 
nämlich für dessen erstes Großprojekt, den Neubau des 
Kaufhauses Tyrol in Benkos Heimatstadt Innsbruck.203 In 
einem Interview 2019 beschrieb Benko Gusenbauer als 
seinen Retter, Gusenbauer habe dafür gesorgt, dass das 
Kaufhaus Tyrol, entgegen der Meinung des Landeshaupt-
manns, trotz des Ensembleschutzes der Maria-Theresien-
Straße umgesetzt worden ist.204

Der Job als Beiratsmitglied dürfte Gusenbauer nicht voll-
ständig ausgelastet haben, schließlich nahm er darüber 
hinaus auch noch zwei Aufsichtsratsposten bei den Immo-
biliengesellschaften Signa Prime und Signa Development an. 
Und auch als Berater der Signa war er tätig, auch wenn er 
diese Tätigkeit im Juni 2022 noch abstreiten sollte.205 Warum 
genau Gusenbauer? Dazu Benko im Untersuchungsausschuss: 
“weil er hoch qualifiziert dafür war”, was man auch daran 

tiker:innen, wie von vielen Korruptionsexpert:innen gefordert, ist in Österreich im 
Gegensatz zu vielen anderen Ländern bis dato nicht vorgesehen.193

 
DER PROMI-BEIRAT

Der Beirat der Signa Holding GmbH bestand aus einer Reihe von bekannten Persönlich-
keiten aus oder mit guten Kontakten zur österreichischen Politik. Benko selbst hatte 
seit 2011 den Vorsitz inne. Als weitere Mitglieder fungierten neben zwei deutschen 
Bankern der frühere Chef der Raiffeisen Bank International, Karl Sevelda; der frühere 
Bank-Austria-Chef Karl Samstag, sowie der frühere Casinos-Austria-Chef und IOC-
Funktionär Karl Stoss. Auch der bereits erwähnte ehemalige Bundeskanzler (SPÖ) 
Alfred Gusenbauer und die ehemalige Vizekanzlerin (FPÖ) und heutige Wüstenrot-
Vorstandsvorsitzende Susanne Riess-Hahn waren Teil des Teams, ebenso wie der 
frühere ÖVP-Innenminister Ernst Strasser, der 2014 wegen Bestechlichkeit rechts-
kräftig verurteilt wurde.194 Die Funktion des Beirats war keine gesellschaftsrechtliche, 
sondern galt mehr dem Erarbeiten von Leitlinien für den Konzern. Zudem sollte die 
Besetzung des Beirats mit vielen politischen Persönlichkeiten wohl die Glaubwür-
digkeit des Unternehmens erhöhen.195

Besonders wichtig können diese Aufgaben des Beirats nicht gewesen sein, denn seit 
2021 hatte dieser offiziell nicht mehr getagt.196 Hans Peter Haselsteiner bezeichnete 
ihn in einem Interview gar als “Papiertiger”.197 Im Zuge der Pleite der Signa Holding 
wurde er im Dezember 2023 endgültig aufgelöst.198

Die Vergütung dürfte jedenfalls recht großzügig ausgefallen sein. Bekannt ist nicht 
nur das jährliche Salär von Alt-Kanzler Gusenbauer, laut dem Standard vorliegenden 
Quellen soll ein früheres Beiratsmitglied die Signa Holding dem Vernehmen nach auf 
15 Millionen Euro geklagt haben. Die Signa soll die Forderung bestritten haben.199
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[...] ich habe aber ein reines 
Gewissen, dass wir all das gemacht 

haben im Aufsichtsrat, was wir 
tun sollten und tun mussten”

- Alfred Gusenbauer

“Wenn ein Unternehmen geprüft wird oder 
ein privates Unternehmen geprüft wird oder 

ein Behördenverfahren hat, dann, glaube 
ich, liegt es in der Natur der Sache, dass das 
Unternehmen [...] auch einmal sozusagen in 
Erfahrung bringt, wer denn zuständig ist.”

   -   René Benko im Untersuchungsausschuss220

New Message

To : Helmut Ettl

Lieber Heli,... Send

From: Alfred Gusenbauer

Gegenargument von Gusenbauer: Er sei als Berater für die Signa Holding und damit 
für eine GmbH und keine Aktiengesellschaft tätig gewesen, weshalb das entspre-
chende Aktiengesetz keine Gültigkeit habe.214

Interventionsversuche wegen EZB-PrüfungInterventionsversuche wegen EZB-Prüfung

Nur Monate vor der Signa-Pleite versuchte Gusenbauer über den SPÖ-nahen FMA-
Vorstand Helmut Ettl Kontakt zur Europäischen Zentralbank (EZB) aufzunehmen. 
Hintergrund war eine Warnung der EZB an europäische Banken im Sommer 2023 
bei der Kreditvergabe an Signa vorsichtig zu sein.215 Zu dem Zeitpunkt schuldete die 
Signa allein den heimischen Banken 2,2 Milliarden Euro.216

Gegen die Warnung aus Frankfurt wollte Benko mutmaßlich vorgehen. Am 23. Juli 
2023 erhielt Benko von einem seiner Assistenten die Lebensläufe zweier beteiligter 
Prüfer der Österreichischen Nationalbank und der EZB, die er sofort an Sebastian 
Kurz weiterleitete. Dieser bedankte sich.217 Im Untersuchungsausschuss erklärte 
Benko, dass Kurz sich für die Lebensläufe interessiert habe und er sie diesem daher 
zukommen ließ.218 Welche Aufgabe Kurz für Benko hier übernehmen sollte, ist unklar. 
Laut dem Sprecher von Kurz sei dieser nicht aktiv geworden.219 René Benko meinte 
jedenfalls gegenüber dem Untersuchungsausschuss,

erkenne, “dass er Aufsichtsratsvorsitzender des Baukonzerns Strabag war.”206 Im 
Zuge der Insolvenz der Signa-Holding stellte sich heraus, dass Gusenbauer alleine  
von 2020 bis 2023 insgesamt 12 Millionen Euro für Beratertätigkeiten bei der 
Signa verrechnete.207 In Summe dürfte der bekennende Sozialist Gusenbauer für all 
seine Tätigkeiten bei diversen Signa-Gesellschaften fast 20 Millionen Euro verdient 
haben.208 

Seine Kontakte aus der Zeit als aktiver Politiker dürften hierfür sehr hilfreich gewesen 
sein. Für seine Beratung im Zusammenhang mit staatlichen Corona-Hilfszahlungen in 
Deutschland stellte Gusenbauer der Signa Holding GmbH im Jahr 2020 drei Millionen 
Euro und im Folgejahr 2021 weitere zwei Millionen Euro in Rechnung.209 Gusen-
bauer selbst bestreitet diesbezüglich, Kontakte “zu irgendeinem deutschen Politiker 
oder einer deutschen Behörde” gehabt zu haben, seine Honorare seien lediglich für 
Beratung angefallen.210 Laut Medienberichten, die sich auf Informationen aus dem 
Umfeld Benkos stützen, soll Gusenbauer den Kontakt zum deutschen Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) angebahnt haben. Scholz hatte als Hamburger Bürgermeister das 
Elbtower-Projekt der Signa gepriesen und den Investor als “ein hervorragendes 
Immobilienunternehmen” gelobt.211

Heikel für Gusenbauer aus rechtlicher Sicht ist besonders seine Doppelrolle als 
Aufsichtsratsvorsitzender bei den Signa Immobiliengesellschaften und seine gleich-
zeitige Tätigkeit als Berater bei der Signa Holding GmbH. Der Ex-Bundeskanzler sieht 
darin zwar keine problematische Doppelrolle, seien die Tätigkeiten doch bei unter-
schiedlichen Unternehmen vollbracht worden.212

, besonders ein Konflikt mit dem Aktienrecht liege nicht vor.213

Nach dem Aktiengesetz haben Aufsichtsräte die Aufgabe, Unternehmen zu kontrol-
lieren. Wenn eine Person zusätzliche Beratertätigkeiten übernimmt und dafür ein 
hohes Gehalt erhält, kann dies allerdings zu einem Interessenkonflikt führen. Das 

Festzuhalten ist jedenfalls, dass nicht die Signa von der 
EZB geprüft worden ist, sondern die kreditge-
benden Banken der Signa. Warum die Signa Nach-
forschungen über Bankenprüfer der unabhängigen 
Aufsicht in Auftrag gibt, ist höchst irritierend.

Zwei Tage später, am 25. Juli 2023, schrieb sich Benko 
eine Erinnerungsmail: “EZB über Ettl angehen.”221  

Diese Aufgabe dürfte infolge von Gusenbauer über-
nommen worden sein. Schließlich wandte sich dieser 
am 18. September 2023 per E-Mail mit “Lieber Heli” an 
den FMA-Vorstand.
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- René Benko über Sebastian Kurz
im Untersuchungsausschuss

“Also wir kennen uns gut 
und schätzen uns sehr.” 

“Beschissen.”

- Thomas Schmid

Wir sind für
René Benko

Die beiden verbindet eine bis in die Jugendtage zurückreichende Bekanntschaft, 
zudem stammen beide aus dem SPÖ-Umfeld. Das mutmaßliche Ziel Gusenbauers: 
Die Prüfung der EZB noch in eine, für die Signa, günstige Richtung zu lenken. Denn 
diese hatte begonnen, das Exposure der Signa-Gesellschaften bei zahlreichen Banken 
zu überprüfen.222 Wie wir heute wissen, dürften zu diesem Zeitpunkt bereits mehrere 
Signa-Gesellschaften kurz vor der Zahlungsunfähigkeit gestanden sein. Ein Umstand, 
der vom Signa-Insider Gusenbauer in der E-Mail nicht erwähnt wurde.223

Ein halbes Jahr davor, im Dezember 2022, zeichnete Gusenbauer bei einer Plenums-
diskussion im Rahmen eines dreitägigen Signa-Festes in einem Tiroler Luxushotel 
ein düsteres Bild. Angesprochen auf die momentane Situation der Signa antwortete 
Gusenbauer in seiner Rolle als Aufsichtsratschef nur: 

       

           - Alfred Gusenbauer 224

Wenngleich er sich dabei auf das allgemeine Marktumfeld (Ukrainekrieg, Inflation, 
Lieferkettenprobleme etc.) bezog, dürfte er die Lage der Signa damit durchaus 
treffend zusammengefasst haben.

SEBASTIAN KURZ (ÖVP)
Auch der ehemalige ÖVP-Chef Sebastian Kurz stand schon kurz nach seinem abrupten 
Abgang als Bundeskanzler (Rücktritt am 9. Oktober 2021) in Benkos Sold. Eine erste 
Annäherung könnte bereits im Juli 2017 bei Benkos Geburtstagsfeier am Gardasee 
stattgefunden haben (siehe Abschnitt “Das steueroptimierte Luxusleben”). Kurz war 
nicht nur Partygast, er schaute auch am Tag nach dem Sommerfest noch einmal für 
zwei Stunden in Benkos Luxusvilla vorbei. 225 

Die Beziehung mit Ex-ÖVP Bundeskanzler Sebastian Kurz beschrieb René Benko im 
Ibiza-Untersuchungsausschuss folgendermaßen226: 

    

Die gute Beziehung der beiden konnte schon bei der Übernahme des Leiner-Hauses 
auf der Mariahilfer Straße um 60 Millionen Euro zum Jahreswechsel 2017/2018 
beobachtet werden. Kanzler Sebastian Kurz soll Ende 2017 in die Kika/Leitner-
Rettungsaktion eingebunden gewesen sein.227 Ein Sprecher von Kurz ließ dazu damals 
verlautbaren:

“Dër Zûgåñg dër  
Bûñdësrëgïërûñg ïst,  

ëïñë sërvïçëørïëñtïërtë 
Vërwåltûñg åñzûbïëtëñ.”228 

Im Sommer 2018 übernahm die Signa Holding die gesamte Möbelkette Kika/Leiner, 
mit Unterstützung der türkis-blauen Regierung.229

 

 
schrieb damals Thomas Schmid in einem Chat. Und: “Denke der ist mit HBK (Herr 
Bundeskanzler, Anm.) abgestimmt”.230 Tatsächlich vermarktete der damalige Bundes-
kanzler Benkos Übernahme des Möbelriesen als “österreichische Lösung“, mit der 
man 5.000 Arbeitsplätze gerettet habe.231 Wie die Geschichte weiterging ist hinrei-
chend bekannt: Während ab 2020 Steuerstundungen gewährt wurden und in den 
Jahren 2020 bis 2023 noch 9,1 Millionen Euro an Corona-Hilfen flossen,232 schlitterte 
das Unternehmen immer tiefer in die roten Zahlen.

Die Signa verkaufte die Immobilien schließlich im Mai 2023. Kolportierter Kauf-
preis: 400 bis 500 Millionen Euro. Auch das operative Geschäft wurde verkauft, 
zum symbolischen Preis von drei Euro. Wenige Wochen später meldete die Gruppe 
Insolvenz an.233 Der Präsident der Finanzprokuratur bestätigte, dass sich die Forde-
rungen des Finanzamts gegenüber Kika/Leiner im Insolvenzverfahren auf knapp 50 
Millionen Euro belaufen – die Corona-Hilfen in Millionenhöhe nicht mitgerechnet.234 

In der Causa “Tuchlauben” wird Kurz von Schmid in dessen Beschuldigteneinver-
nahmen massiv belastet. Kurz sei von Schmid darüber informiert worden, dass sich 
dieser um Benkos Steuerangelegenheiten kümmere. Laut Schmid war klar, dass es 
sich dabei um ein Tätigwerden in unsachlicher Art und Weise handle.235
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Ich würde Mr. Mubdala 
anrufen.
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Sie träumten von weißen PferdenSie träumten von weißen Pferden

Medial groß inszeniert, flog Kurz im April 2018 
gemeinsam mit Benko und weiteren Wirt-
schaftsvertreter:innen samt weißen Lipizzanern 
im Gepäck auf Staatsbesuch in die Vereinigten 
Arabischen Emirate. Wirtschaftsdelegationsreisen 
von Regierungsmitgliedern und Staatsoberhäuptern sind an 
sich nichts Ungewöhnliches. Geheime Unterlagen zeigen 
aber, dass die Geldbeschaffung für das Privatunter-
nehmen Signa zu einem offiziellen Ziel der Dele-
gation erhoben wurde. 238 Unter in roten Lettern 
gehaltenem STRËÑG VËRTRÅÛLÏÇH 
ist in den Unterlagen des Bundeskanzleramt zu 
lesen, dass “konkrete Verhand-
lungen mit Mubadala” dazu führen 
sollen, dass der Staatsfonds mit 
zehn Prozent bei der Signa Prime 
einsteigt und sich “bei 23 Top-
Immobilien” engagiert.239,240 Damit 
das auch möglichst klappt, bekam 
Benko beispielsweise auch einen privi-
legierten Zugang zu Scheich Mohamed Bin 
Zayed Al Nahyan, an dessen VIP-Tisch er zu Mittag 
Platz nehmen durfte. Im Untersuchungsausschuss darauf 
angesprochen, wie sein privates Investitionsvorhaben in die 
Delegationsunterlagen des Bundeskanzleramts komme, es müsse 
ja schließlich einen Austausch im Vorfeld gegeben haben, gab Benko 
zu Protokoll, “[...] da kann ich mich nicht mehr erinnern.”241 Im März 2019 
reiste Bundeskanzler Kurz erneut nach Abu Dhabi, wieder mit dabei René 
Benko. Kurz führte auch auf dieser Reise eine Reihe an Gesprächen mit 
Entscheidungsträger:innen.242 Auch bei dieser Delegationsreise wurde in 
den Unterlagen des Bundeskanzleramts für Sebastian Kurz festgehalten, 
dass das Gesprächsziel für den Bundeskanzler der Republik “Signa und 
Mubadala” seien.243 Im Untersuchungsausschuss hatte René Benko 
auch zur Entstehung dieser Unterlage keine Wahrnehmung.244

Für Benko sollte sich das Engagement des Kanzlers durchaus 
auszahlen. Medienberichten zufolge ließen die Scheichs der 
Signa nach jedem Staatsbesuch eine kräftige Finanzspritze zukommen. 
Im Januar 2019 erhielt die Signa 323 Millionen Euro von Mubadala und im August 
2021 weitere 175 Millionen, also in Summe 500 Millionen Euro.245

DAS BUNDESKANZLERAMT ALS  
INVESTORENVERMITTLER IN ABU DHABI

   

      - Thomas Schmid236

empfahl der damalige Kabinettschef im Finanzministerium und Kurz-Vertrauter 
Thomas Schmid René Benko. Ob und tatsächlich in Folge dessen eine Kontaktauf-
nahme stattgefunden hat, können wir aus den Akten nicht rekonstruieren. Sicher 
ist jedoch, dass der Staatsfond von Abu Dhabi via Falcon Bank bereits ins Firmen-
geflecht der Signa investiert war237 und Benko ein großes Interesse daran hatte, dass 
noch mehr Geld aus dem Wüstenstaat in seine Immobilien floss. Da kamen ihm die 
offiziellen Delegationsreisen vom damaligen Bundeskanzler Kurz gerade recht.

Sebastian Kurz 
und René Benko in Abu Dhabi. 
Foto oben: BKA
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“Benko wird ihr privates 
Geld auftreiben müssen. 

Mit dem Herrscherhaus will 
man lieber keinen Ärger”. 

„Die Scheichs stehen 
 ungern als die  
Deppen da.“

Benko und Kurz bei den Scheichs in Kuwait 2019254;
Foto: BKA

weshalb Benko “nun wohl mehr Bodyguards benötigen” würde.251 Benko war im 
Untersuchungsausschuss eine gewisse Nervosität beim Thema Abu Dhabi anzu-
merken und er entschlug sich fast durchgängig der Aussage, mit Verweis auf ein 
laufendes Schiedsverfahren, wo er als Privatperson beklagte Partei sei.252

Weniger bekannt ist übrigens, dass Benko Sebastian Kurz 2019 auch nach Kuwait 
begleitet hat. Konkrete Pläne habe er nicht, meinte der Immobilienjongleur damals zu 
den Medien.253 Ob auch Kuwaits Premierminister Scheich Jaber Mubarak als Signa-
Investor gewonnen werden sollte, ist nicht bekannt.

Kurz als Kreditvermittler im Nahen OstenKurz als Kreditvermittler im Nahen Osten

Ein Geschmäckle bekommt die Sache auch deshalb, da Kurz nach seiner Kanzlerschaft 
als Berater Millionen in Rechnung stellte. Im September 2023 legte er der Signa Lima 
GmbH (heute Signa Financial Services Austria GmbH) an einem einzigen Tag drei 
Honorare von in Summe 2,4 Millionen Euro netto unter anderem für die “Vorstellung 
potentieller Investoren im Mittleren Osten” in Rechnung, wobei aufgrund der Signa-
Pleite allerdings nur mehr 750.000 Euro ausbezahlt werden sollten.246,247 Interessan-
terweise verzichtete Kurz im Insolvenzverfahren auf die noch offene Forderung und 
schrieb das Geld ab.248

Ob die nach seiner Kanzlerzeit von der SK Management gelegten Honorarnoten mit 
Kontakten zu Mubadala zu tun hatten, beantwortete das Team Kurz bei einer Medi-
enanfrage nicht.249 Benko stellt einen Zusammenhang zwischen den Honorarnoten 
und der Tätigkeit als Kanzler in Abrede.250

Resultat: Millionenprovision für Kurz und verärgerte ScheichsResultat: Millionenprovision für Kurz und verärgerte Scheichs

Am Ende wird der Mubadala Staatsfonds aufgrund der Signa-Pleite wohl Hunderte 
Millionen Euro verlieren und auch die AC Limited, das royale Family Office der Herr-
scher von Abu Dhabi, bleibt auf Forderungen sitzen. 713 Millionen hat der Mubadala 
Staatsfonds geltend gemacht, rund 250 Millionen Euro will die Herrscherfamilie der 
Al Nahyans von Benko zurück. Wenngleich der seit 2023 zur weltweit reichsten 
Dynastie aufgestiegene Familienclan, mit einem geschätzten Vermögen von 280 
Milliarden Euro, den Verlust halbwegs verkraften dürfte, ließ einer seiner Vertrauten 
medial mit einer Drohung aufhorchen: 

Dabei gehe es den Scheichs gar nicht so sehr um 
das verlorene Geld, sondern um ihre Ehre, denn:

COFAG CALLING
Am 2. April 2020, gute zwei Wochen nach der Ausrufung des ersten Covid-Lockdowns, 
fand ein Video-Call zwischen dem damals designierten COFAG-Geschäftsführer 
Bernhard Perner, dem COFAG-Aufsichtsratschef Michael Mendel, Investmentbanker 
Willi Hemetsberger und René Benko statt.255 Zu diesem Zeitpunkt war die COFAG 
gerade einmal ein paar Tage alt. Zur Erinnerung: Perner machte ausgehend von 
mehreren ÖVP-Kabinetten eine steile Karriere mit fürstlicher Entlohnung in gleich 
mehreren von der Republik ausgelagerten Gesellschaften.256

Aktenfaksimile zum Cofag Call257

Dem Untersuchungsausschuss ist es leider nicht gelungen, die Hintergründe 
zu diesem Call in Erfahrung zu bringen. In der COFAG sind keine Akten dazu 
auffindbar,258 und Co-Geschäftsführer Marc Schimpel erklärte vor dem Unter-
suchungsausschuss, dass er keine Informationen zu dem Telefonat vorliegen 
habe.259 Er verwies darauf, dass eine generelle Veraktung von Calls bei der 
COFAG nicht vorgesehen gewesen sei.260
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Sebastian! Emergenc y. Hartwig und 
René spinnen! Wir können nicht das 
Winterpalais gegen die Postsparkasse 
tauschen!! Angeblich hat René dich 
diesbezüglich auch schon angerufen. 
Ich werde diesen Schwachsinn morgen 
versuchen bei Hartwig zu beenden. Als 
ob wir keine anderen Probleme hätten 
ob das BMF in Barock oder klassischer 
Moderne untergebracht wird .

Foto: Wikipedia/Thomas Ledl

Dass solche Besprechungen zwischen Mitgliedern der Geschäftsführung und des 
Aufsichtsrats der COFAG zusammen mit potentiellen Fördernehmern wie René Benko 
(seine Signa erhielt später von der COFAG millionenschwere Förderungen für seine 
Unternehmen) nicht dokumentiert worden sind, ist als Versäumnis zu werten.261

Als Benko im Untersuchungsausschuss zu diesem Conference Call befragt wurde, 
gab er zu Protokoll, dass diese Besprechung auf Initiative von Unternehmensbe-
rater Willi Hemetsberger durchgeführt worden sei. “Ich kann mich inhaltlich daran 
eigentlich kaum erinnern”, gab Benko zu Protokoll.262

Auffallend ist, dass am Nachmittag desselben Tages Hemetsberger einen Entwurf 
der Novelle der Insolvenzordnung an Benko weiterleitete, welche er zuvor (aus uner-
klärlichen Gründen) von Perner bekommen hatte.263

Woher Perner als Geschäftsführer einer ausgelagerten Gesellschaft den regierungs-
internen Gesetzesentwurf hatte, ließ sich ebenfalls nicht klären. Inhalt und Ziel der 
Insolvenzordnung war damals die Aussetzung der Überschuldung als Insolvenzgrund. 
Ein Thema, das für Benko und seine Signa von hohem Interesse gewesen sein dürfte.

Perner und Mendel sind mit Benko übrigens schon länger enger verwoben. Davon 
zeugt die publik gewordene Einladungsliste zur Fasan- und Hasenjagd vom Dezember 
2019.264

BIG-DEALS MIT DER SIGNA
Rückblende ins Jahr 2016: In Cannes findet gerade die noble Immobilienmesse Mipim 
statt. Die 62 Meter lange Yacht “Roma” ankert im Hafen der Stadt an der Côte 
d’Azur. Auftritt Hans Peter Weiss. Er ist einer der beiden Vorstände der Republik-
eigenen Bundesimmobiliengesellschaft (BIG). Wie schon im Jahr 2013 betritt er die 
Luxusyacht und wird Jahre später behaupten, René Benko dort nicht getroffen zu 
haben.265 Weiss folgte in dieser Funktion Christoph Stadlhuber nach dessen Wechsel 
in die Vorstandsriege der Signa Holding nach.266

Hans Peter Weiss pflegte mit René Benko eine über Jahre regelmäßige Geschäftsbe-
ziehung. Signa-Unterlagen zeigen, dass der BIG-Geschäftsführer gleich auf mehreren 
Jagdeinladungslisten erwähnt wird, die Einladungen will er aufgrund von Compli-
ancegründen nicht angenommen haben. Im Firmenkalender der Signa ist auch ein 
gemeinsamer Termin mit Benko in Berlin im Jahr 2020 beim damals regierenden 
Bürgermeister eingetragen. Der Termin fand nicht statt. Weshalb er überhaupt 
geplant war, konnte Weiss nicht wirklich schlüssig erklären. Genauso wenig, warum 
er für eine Stelle für einen jungen Koch aus seinem Bekanntenkreis in Benkos Nobel-
hotel Park Hyatt geworben hatte. Stadlhuber schickte die Bewerbung an die Hoteldi-
rektorin weiter mit: „Die Intervention kommt über einen Geschäftspartner, mit dem 
René und ich eine große Verbundenheit haben.“267 Compliancetechnisch zumindest 
ein Grenzfall. Unter der Riege von Weiss wurden die Geschäftsbeziehungen zu Signa 
kontinuierlich ausgebaut und intensiviert, finanziell zum Vorteil für Benko.

99-jähriger Mietvertrag für die Postsparkasse99-jähriger Mietvertrag für die Postsparkasse
The “biggest” Deal war mit Abstand der Mietvertrag zwischen Signa und der BIG, die 
sich für 99 Jahre in die Postsparkasse am Wiener Stubenring einmietete. 2013 kaufte 
die Signa-Gruppe das historische Gebäude für 150 Millionen Euro.268 Geplant war 
ursprünglich ein Luxushotel und Büros.269 Doch da hat die Signa wohl die Rechnung 
ohne den Denkmalschutz gemacht. Das Denkmalamt äußerte starke Bedenken 
gegenüber den Umbauplänen. Eine SMS von Thomas Schmid an Sebastian Kurz aus 
dem Jahr 2018 legt nahe, dass daraufhin hastig nach möglichen Alternativnutzungen 
gesucht wurde: 

     - Thomas Schmid an Sebastian Kurz270

Im Klartext: Es gab ernsthafte Überlegungen, das Finanzministerium vom Winterpalais 
in die Postsparkasse zu verlegen. Im August 2019 wurden die Hotelpläne noch einmal 
reaktiviert, doch das Denkmalamt hatte immer noch Einwände. Nur einen Monat 
später kam dann die Rettung für die Signa. Die Bundesimmobiliengesellschaft mietete 
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Ich habe gleich mehrere Briefe der 
BIG-Geschäftsführung erhalten, ich 
solle bitte die negative Darstellung 
des BIG-Deals bei der Postsparkasse 
unterlassen.      

 - Nina Tomaselli

PARLAMENT TRANSPARENT:

Foto: Wikipedia

das Haus für 99 Jahre. Die BIG zahlt 
nun jährlich 3,69 Millionen Euro an 
Miete, muss aber für die Sanierung 
und Erhaltung des Gebäudes selber 
aufkommen.271 Ein Kauf der Immobilie 
wäre wahrscheinlich wesentlich güns-
tiger ausgefallen. Für die Signa war 
der Deal jedenfalls hochprofitabel. Die 
Signa konnte in Folge des Vertrags-
abschlusses die Immobilie um das 
2,7-Fache massiv aufwerten. 

Auf die Frage im Ibiza-Untersuchungsausschuss an Hans-Peter Weiss: “War das gut 
verhandelt?”, antwortet dieser trocken: “Das war gut verhandelt.”272 Wie Rechnungs-
hofpräsidentin Margit Kraker ankündigte, wird dieser auf 99 Jahre laufende Vertrag 
auch ein Fall für den Rechnungshof: “Auch das interessiert uns, ob das marktüblich ist, 
und warum man diese Konstruktion gewählt hat.”273

Renngasse 2 - Sitz des VerfassungsgerichtshofesRenngasse 2 - Sitz des Verfassungsgerichtshofes
 

Ein ähnlicher Coup ist möglicherweise beim Gebäude 
der Renngasse 2 geplant gewesen. Die Signa kaufte 
2010 das einstige Bankgebäude um 55,2 Millionen 
Euro von der UniCredit.274 Die BIG hat 2012 für den 
österreichischen Verfassungsgerichtshof einen 
Mietvertrag mit der Signa über 50 Jahre abge-
schlossen.275

Grün-Abgeordnete Gabi Moser monierte schon 
2011 in einer parlamentarischen Anfrage: “Die 
Neu-Einmietung erfolgte ohne Ausschreibung 
und zu überhöhten Konditionen. In Makler-
kreisen gilt die Miete von 120.000 Euro als 
überteuert, hinzu kommt ein Kündigungs-
verzicht für drei Jahrzehnte. Die 20 Euro 
pro Quadratmeter liegen deutlich über 
der durchschnittlichen Bandbreite von 12 
bis 15 Euro am Wiener Büromarkt, eine 
Bindung auf 30 Jahre ist unüblich.”276 
Bei der BIG verwies man damals darauf, 
dass bei deren Einstieg die Vertrags-
konditionen bereits ausgehandelt 

gewesen seien. 

2021 ließ jedenfalls ein Medienbericht der Kronen Zeitung aufhorchen, dass das 
Mietvertragsverhältnis räumlich und zeitlich wiederum auf 99 Jahre ausgeweitet 
werden soll.277 Dies hätte Signa wohl wieder Anlass gegeben, die Immobilie in der 
Renngasse 2 noch einmal kräftig aufzuwerten. Zu diesem Zeitpunkt war übrigens 
noch Thomas Schmid Vorsitzender des Aufsichtsrats der BIG.278 Nur einen Tag nach 
Erscheinen des Artikels hieß es vom Verfassungsgerichtshof, dass es keinen Bedarf 
mehr an den Räumlichkeiten gebe. Die Signa bestätigte hingegen, dass man eine 
entsprechende Anfrage prüfe.279

  
Vienna TwentyTwoVienna TwentyTwo
Die 100 Prozent-Tochter der BIG, Austrian Real Estate (ARE), ist dafür bekannt, 
mit privaten Immobilienfirmen Projekte zu entwickeln und stand deshalb schon 
vor Jahren in der Kritik des Rechnungshofes.280 Auch mit der Signa wurde eine 
solche Partnerschaft eingegangen. Die ARE Austrian Real Estate hielt 49 Prozent 
und die Signa Tocher 51 Prozent an der Projektgesellschaft des Vienna TwentyTwo. 
Diese prozentuale Aufteilung stellte sicher, dass der Rechnungshof keine Prüfung 
vornehmen konnte. Mit dem Insolvenzantrag der Signa Holding brachte diese 
Aufteilung der Anteile gröbere Probleme mit sich. Hastig musste die ARE die Anteile 
Ende Jänner von der strauchelnden Signa übernehmen. Zu welchen Konditionen ist 
nicht bekannt.281 Auch dieser Fall wird laut Ankündigung von Margit Kraker, nachdem 
jetzt die Projektgesellschaft zu 100 Prozent im öffentlichen Besitz ist, genauestens 
vom Rechnungshof überprüft werden.282

DIE RUSSLAND-CONNECTIONS
Im Juni 2018 versetzte der Besuch des russischen Präsidenten 
Wladimir Putin Teile Wiens in Ausnahmezustand. Teil des Besuchs-
programms war ein Treffen des Autokraten mit wichtigen öster-
reichischen Persönlichkeiten, darunter auch René Benko.283 
Kurz stellte Putin Benko als einen “der 
großen österreichischen Unterneh-
mer”284vor, wobei Putin ergänzt 
haben soll, dass er natürlich 
den Namen Benko schon einmal 
gehört habe.285 Kein Wunder, war 
Benkos Signa ja jahrelang einer 
der wichtigsten Kunden der russi-
schen Europatochter der Sberbank 
gewesen.286
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Im Oktober 2018 reiste Kurz zu einer von der OMV und Gazprom gesponserten Veran-
staltung nach St. Petersburg. Teil dieser Delegation waren Siegfried Wolf, Rainer 
Seele (OMV-Generaldirektor), Markus Friesacher und auch René Benko. Warum Benko 
auch bei dieser Reise dabei war, konnte Wolf im ÖVP-Korruptions-Untersuchungs-
ausschuss nicht mehr sagen.287 Bekannt ist nur, dass die beiden zusammen anreisen 
wollten: “Ja, dann flieg ich mit dem René?” 288

Die beiden Treffen mit Putin unter Mithilfe von Kurz (und Wolf) machen deutlich, 
dass Benko es verstand, Geschäftsfreunde und Politiker:innen auf seine Seite zu 
ziehen und diese Kontakte zu nutzen, in deren aktiver Zeit als auch danach.

Die Verbindungen Benkos und der Signa nach Russland beschränken sich nicht nur 
auf diese gegenseitigen Besuche, auch Benkos prominentes Netzwerk ist bestens 
mit der russischen Politik und Wirtschaft verknüpft. Besonders deutlich wird dies 
durch Alfred Gusenbauer, welcher jahrelang viele Funktionen innerhalb der Signa-
Gesellschaften innehatte und auch gute Beziehungen nach Russland pflegte.289,290 
Eine weitere Verbindung der Signa nach Russland kann über die Finanzwelt gezogen 
werden. So ist die Raiffeisen Bank International (RBI) in Russland engagiert und 
der größte Kreditgeber Benkos in Österreich.291 Die Signa-Firmen hatten aber auch 
Verbindungen zu russischen Banken.292 Interessant ist außerdem die Mitgliedschaft 
der Signa Holding GmbH in der österreichisch-russischen Freundschaftsgesellschaft. 
Diese war der Signa sogar eine Senatoren-Mitgliedschaft von 10.000 Euro pro Jahr 
wert. Des Weiteren ist bekannt, dass die Signa Holding GmbH in Summe vier Millionen 
Euro an die Famiko Gesellschaft in Russland überwiesen hat, augenscheinlich für 
Beratertätigkeiten, um Russland als einen neuen Investitionsmarkt zu gewinnen. Bei 
Famiko handelt es sich um eine Beratungsfirma, die auch Geschäftsbeziehungen zu 
Wirecard besaß.293

6. TRICKSEN, TARNEN, TÄUSCHEN
René Benko hat es geschafft, eine Illusion von einem erfolgreichen, internationalen 
Immobilienkonzern zu erschaffen. Zwischen den Hochglanzprospekten und der 
Realität lagen jedoch Welten. Das Tricksen, Tarnen und Täuschen hatte im Signa-
Kosmos System. Im Firmenbuch finden sich zahlreiche Signa-Gesellschaften, die 
schlicht durchnummeriert oder nach dem Alphabet sortiert sind: etwa „Signa Oscar 
GmbH“, „Signa Quebec“, „Signa Uniform“ oder „Signa Tango“. Dazu kommen Stif-
tungen, die sich im Einflussbereich Benkos befinden – zumindest mutmaßlich, denn 
mitunter sind die wirtschaftlich Berechtigten nicht ersichtlich. Viele Töchterfirmen 
haben ihren Sitz auch in Staaten wie Luxemburg und Liechtenstein, wo man sein Geld 
immer noch diskret anlegen kann.

Vieles deutete darauf hin, dass Benko in unterschiedlichen Gesellschaften unter-
schiedliche Investoren untergebracht hat. Das von ihm eingesammelte Kapital wurde 
von ihm je nach Partner in unterschiedlichen Firmen geparkt. Treuhandkonstruktionen 
erschweren zusätzlich, dass die wahren Geldgeber eruiert werden können.294

Die Öffentlichkeit durfte nicht erfahren, wie es um den Konzern stand. Nicht einmal 
die Investoren hatten Einblick in die wahren Zahlen. Das Wegschauen dürfte auch 
deshalb funktioniert haben, weil kontinuierlich Dividenden für nicht real entstandene 
Profite geflossen sind. Bilanzielle Profite fallen dann an, wenn Firmen Immobilien 
verkaufen, selbst wenn die Verkäufe unter Unternehmen desselben wirtschaftlichen 
Eigentümers erfolgen. Genau dafür brauchte es das intransparente, weit verzweigte 
Firmengeflecht der Signa. Immer wieder werden rätselhafte Finanz- und Vermögens-
transaktionen bekannt. Immobilien wurden zwischen Signa-Firmen und Benko-Stif-
tungen hin- und her verkauft.295 Wie die bisherige Aufarbeitung zeigt, wurde dabei ein 
gewaltiger Aufwand betrieben. 

GELEBTE INTRANSPARENZ
Die Signa-Holding ist direkt an 36 in Österreich befindlichen Kapitalgesellschaften betei-
ligt.296 In Summe herrscht die heimliche Konzernzentrale mit einer Bilanzsumme von 
über fünf Milliarden Euro über mehr als 1.000 Tochterunternehmen in mehreren Ländern. 
Dennoch war sie rechtlich gesehen bis zuletzt eine sogenannte “kleine GmbH”.297 Die 
Verantwortlichen legten über Jahrzehnte keine von Wirtschaftsprüfer:innen testierte 
Konzern-Gesamtbilanz vor, und die Tochterfirmen veröffentlichten ihre Jahresabschlüsse 
teils Jahre verspätet.298 Öffentlich einsehbare Zahlenwerke (Zahlungsflüsse, wechsel-
seitige Schulden, Garantien, Bürgschaften und Haftungen zwischen den Gesellschaften 
etc.299) hätten es dem Signa-Konglomerat naturgemäß deutlich schwerer gemacht, Geld 
nach Bedarf zwischen Gesellschaften hin- und herzuschieben.
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Dafür nahmen die Signa-Verantwortlichen jahrelang ganz bewusst regelmäßige 
Firmenbuchstrafen in Höhe von 700 bis 2.100 Euro in Kauf.300,301 Die Signa nutzte dabei 
eine Gesetzeslücke aus, wonach Personen zwar strafbar sind, die einen gefälschten 
Jahresabschluss vorlegen, nicht aber solche, die erst gar keinen einreichen.302

Die Signa-Manager gingen aber noch einen Schritt weiter und wandelten diese – 
alle paar Monate anfallenden – Zwangsstrafen, die sich über die Jahre auf einen 
knappen Millionenbetrag summierten, in Betriebsausgaben um und setzten sie infolge 
noch steuerlich ab. In dieses System waren mehrere administrative Mitarbeiter:innen 
der Signa involviert sowie Mitarbeiter:innen der Steuerberatungskanzlei TPA.303 Den 
Signa-Vorständen wurden die geleisteten Strafzahlungen in Höhe von etwa einer 
Viertelmillion Euro pro Jahr über ein eigenes Verrechnungssystem refundiert304.

Federführend mitgeholfen hatte dabei einmal mehr die Steuerberatungskanzlei TPA. 
Sie war nicht nur in entsprechende firmeninterne Mailverläufe der Signa-Gruppe 
eingebunden.305 Sie war auch die Verfasserin eines 13-seitigen, vertraulichen Papiers 
von November 2018 mit dem vielsagenden Titel: “Konsolidierungspflicht der Signa 
Holding - Empfehlungen”. Darin empfahl sie den Verantwortlichen der Signa-Holding 
ganz unverblümt einen Konzernabschluss zu vermeiden, gefolgt von Tipps und 
Tricks, wie dieses Ziel zu erreichen sei.306 (siehe Abschnitt zu “Die Rolle der TPA”)

Am wichtigsten sei demnach, dass die Signa-Holding nie mehr als fünfzig Prozent 
der Stimmrechte an den Gesellschaften Prime, SDS oder Retail erlangt, was zu 
einer sofortigen Konsolidierungspflicht führen würde. Zudem seien im öffentlichen 
Auftritt Indizien zu vermeiden, die für eine einheitliche Führung sprechen könnten, 
so die Autor:innen der TPA. Dass die Thematik für die involvierten Personen nicht 
neu war, legt im Übrigen ein Verweis auf ein E-Mail vom 4. November 2016 nahe, der 
ebenfalls im Papier vorkommt.307

Aktenfaksimile Executive Summary TPA Konsolidierungspflicht308 

Beim Blick ins Firmenbuch stellt man auch fest, dass die Bilanzen, selbst wenn sie 
abgegeben wurden, zu verschiedenen Stichtagen eingebracht worden sind. Eine Signa-
Gesellschaft hat ein Bilanzjahr vom 1.3. bis zum 28.2., eine weitere bilanziert das Jahr 
vom 1.10. bis zum 30.9 und eine weitere hat wiederum ein anderes Geschäftsjahr. Der 
Verdacht, der sich aufdrängt: Bei verschiedenen Bilanzstichtagen können Zahlungen, 
die real immer die gleichen Mittel sind, aufgrund der verschiedenen gewählten Zeit-
punkte jedes Mal an einem anderen Ort auftauchen.

Für die Umsetzung solcher Strukturen braucht es auch bereitwillige Helfer. Marcus 
Mühlberger ist wahrscheinlich auch Signa-intern Rekordhalter. Er ist 
Geschäftsführer von 68 Gesellschaften und Funktionsträger in 
28 weiteren Unternehmen. Benko soll ihn angeblich im kleinen 
Kreis despektierlich als “Unterschriften-August” vorgestellt 
haben.309,310

SCHULDEN VERNEBELN
Der Schock soll in einer internen Sitzung der Signa-Holding unter 
den Investoren groß gewesen sein, als der Schuldenstand von 1,1 
Milliarden Euro auf 2,4 Milliarden Euro korrigiert werden musste. 
Die Gesellschafter der drei größten Signa-Firmen,  Signa Holding, 
Signa Prime Selection und Signa Development Selection, fühlen sich 
von Benko mehrfach getäuscht. Er hat ihnen stets eine Schuldenquote 
von 50 Prozent des Immobilienwertes präsentiert, real waren es 70 
bis 80 Prozent. Rechnet man noch die Überbewertungen der 
Immobilien mit ein, liegt der Fremdkapitalanteil bei über 100 
Prozent – eine klassische Überschuldung und wohl kein 
guter Investment Case.311 

Hinzukommen noch alle möglichen anderen Tricks 
wie rückzahlbare Genussscheine, die als Eigenkapital 
deklariert wurden. Immobilienanteile, die von zahl-
losen Sub-Holdings in Luxemburg gehalten wurden, 
waren häufig unter der Hand verpfändet.

Benko soll sich seit 2019 fast ausschließlich mit der 
Kapitalbeschaffung für die Gesellschaft beschäftigt 
haben. Reisen u.a. mit Sebastian Kurz führten 
ihn zu diesem Zweck auch nach Abu Dhabi. Die 
Gesellschafter erfuhren übrigens erst mit dem 
Insolvenzverfahren, dass die Schulden beim 
Mubadala-Staatsfonds von Abu Dhabi fünfmal 
höher sind als ursprünglich angenommen.312
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ALLE WEGE FÜHREN IN DIE STIFTUNGEN
Können Sie sich noch an die Luxemburg-Leaks von 2014 erinnern? Eine Plattform 
leakte hunderte Deals, die internationale Konzerne mit luxemburgischen Behörden 
abgeschlossen hatten, um Steuern zu sparen. Heute wundert es kaum jemanden, 
aber damals tauchte auch ein österreichischer Name auf: Der Immobilienkonzern 
Signa. Eine in Luxemburg ansässige Holding wurde errichtet, um 220 Millionen Euro 
in ein österreichisches Immobilienprojekt zu investieren. Aus den veröffentlichten 
Dokumenten ging damals hervor, dass 
die Gewinne aus dem Investment steu-
erfrei seien. Dividenden und Kapitaler-
träge aus der Veranlagung in Österreich 
seien in Luxemburg von Unterneh-
menssteuern auf Basis eines Dekrets 
aus dem Jahr 2001 ausgenommen, hieß 
es.313 Steueroptimierung heißt das im 
Wirtschaftsjargon. Luxemburg wird in 
den Folgejahren noch oft auftauchen. 
Beispielsweise wurden zwischen 2014 
und 2016 Immobilien von einer Signa-
Tochter an eine private Stiftung von 
Benko verkauft, um sie bald darauf 
wieder zurückzukaufen. Übrig bleibt 
eine Dividende von 76 Millionen Euro, 
die von der Stiftung an die dahinter-
stehende Familie fließt.314

Benko nutzte die Laura Privatstiftung 
auch als Käuferin für seinen  Kunst-
besitz. 2018 soll er daraus rund 1,7 
Millionen Euro eingenommen haben, 
2022 dann vergleichsweise läppische 
rund 110.000 Euro.315

Die Stiftungen erfüllen auch den Zweck eines Sparbuchs für schlechte Zeiten oder die 
letzte Benko-Signa-Bastion, sollten alle Stricke reißen. Die Laura Privatstiftung zahlt 
im Moment die Rechnungen von Benko, dazu zählen die Anwaltskosten, die persön-
lichen Assistenten aus der Holding,  genauso wie der immer noch sehr aufwendige 
Lebensstil.316 In der Laura Privatstiftung hält Benko auch alles, was ihm wichtig ist: das 
Chalet N, das kurz vor der Insolvenz in die Sphäre der Stiftung gelangte, den größeren 
Privatjet und die Yacht, die gerade unter Marktwert um 25 Millionen Euro notverkauft 
worden ist.317 Einer anderen weiteren wichtigen Stiftung – der Ingbe Stiftung – wurde 
kurz vor der Insolvenz noch ein Kredit von 17 Millionen Euro unbemerkt zurückge-

zahlt. Das Geld stammte aus dem Verkauf des Meinl-Hauses am Graben an die Ärzte-
kammer.318 

Die Verwobenheit zwischen Benko, den Stiftungen und den Signa-Firmen lässt 
sich auch anhand mehrerer Kredit- und Darlehensverträge nachzeichnen, die Benko 
gewährt wurden: Die Holding stellte einen Kreditrahmen von fünf Millionen Euro 
zur Verfügung, die Signa Prime neun Millionen Euro, eine Tochterfirma der Laura 
Privatstiftung acht Millionen Euro, die Familie Benko Privatstiftung einen Kredit von 
22 Millionen Euro und die Laura Privatstiftung fünf Millionen Euro. Das ergibt eine 
Summe von 49 Millionen Euro.319

GREST-BLOCKER
Ein Grunderwerbsteuer-Blocker ist eine Firma oder Stiftung, die in ein Immobi-
liengeschäft verwoben wird, um sich die Grunderwerbsteuer zu sparen. In Öster-
reich und Deutschland fällt dann keine Grunderwerbsteuer an, wenn mehrere (nicht 
verbundene) Unternehmen im Rahmen eines Firmenkonstruktes zusammen eine 
Immobilie erwerben. Die Familie Benko Privatstiftung soll als solcher GRESt-Blocker 
fungiert haben. Mit dieser (gesetzlich erlaubten) Konstruktion sparte sich die Signa 
in Österreich Grunderwerbsteuer von geschätzt 250 Millionen Euro, in Deutschland 
soll es um eine Milliarde Euro gehen.320

Auch die Laura Holding soll als sogenannter GrESt-Blocker gegründet worden sein. 
Die Laura Holding hält deswegen viele Beteiligungen von 5,1 bzw. 10,1 Prozent an 
Signa-Assets. Im Falle einer Insolvenz könnten auch hier rund 400 Millionen Euro an 
Grunderwerbsteuer schlagend werden. Daran hat niemand Interesse, auch nicht die 
Eigentümer; das sind mit gut 40 Prozent die Laura Privatstiftung und fast 
alle bekannten Signa-Aktionäre.321

VOODOO-GELDSPRITZE
Als die Signa im Sommer 2023 dringend frisches Geld benötigte, 
um die drohende Insolvenz noch abzuwenden, sollten Investoren 
davon überzeugt werden, noch einmal zusätzliches Geld in die 
Signa zu pumpen. Benkos Strategie war es vorgeblich, mit 
gutem Beispiel voranzugehen. Aus seiner Familienstiftung 
sollten dem Unternehmen 35 Million Euro – zehn 
Prozent der Summe, die insgesamt an Kapital 
investiert werden sollen – zur Verfügung 
gestellt werden. Über soviel Geld verfügte die 
Familie Benko Privatstiftung zu diesem Zeit-
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„Wirtschaftshilfenrechner“

punkt jedoch nicht mehr. Daher wurden die 35 Millionen Euro von einer Tochterfirma 
der Signa Holding GmbH als Darlehen für eine andere Gesellschaft zur Verfügung 
gestellt und an Konten unterschiedlicher Signa-Unternehmen überwiesen, bis es 
schließlich bei der Laura Privatstiftung landete und in Form eines weiteren Darlehens 
an die Familie Benko Privatstiftung überwiesen wurde. Nun hatte Benko die 35 
Millionen Euro, um vor seinen Investoren mit gutem Beispiel voranzugehen.

Summa summarum formulieren Investigativjournalisten folgenden Verdacht: Das 
frische Geld war keines, sondern stammte von der schwer angeschlagenen Signa 
Holding selbst. Benko hatte dieses Geld lediglich einmal im Kreis geschickt, um es 
dann als Teil eines privaten Rettungsdeals anzupreisen. Gebracht hatte diese Aktion 
aber ohnehin nichts mehr. Die Hoffnung, dass koreanische Investoren der Signa-
Gruppe in letzter Minute noch die entscheidenden Millionenbeträge zur Verfügung 
stellen würden, war am Ende nichts weiter als Wunschdenken.322

SELTSAME ANGABEN IN DEN ANTRÄGEN FÜR DIE
COVID-WIRTSCHAFTSHILFEN
Die Signa Luxury Collection GmbH hat von 2020 bis 2023 über eine Millionen Euro an 
staatlichen COFAG-Wirtschaftshilfen erhalten.323 Diese waren dafür gedacht, betrieb-
liche Verluste aufgrund der gesetzlichen Einschränkungen des öffentlichen Lebens 
auszugleichen. So gab die Signa Luxury Collection GmbH vor der COFAG an, dass 
sie unter den Corona-Regelungen Verluste gemacht habe, weil das Chalet N nicht 
geöffnet haben durfte.

Vorgespielte MietzinsreduktionVorgespielte Mietzinsreduktion
Um den Fixkostenzuschuss I zu erhalten, musste ein Unternehmen laut COFAG-
Förderrichtlinien allerdings zunächst zumutbare Maßnahmen treffen, um die eigenen 
Fixkosten zu senken. Und so bestätigte die Signa Luxury Collection GmbH im Zuge 
ihres Förderantrags gemeinsam mit der Steuerberatungskanzlei TPA, dass es vonseiten 
der Vermieterin (der Muxel Berggasthof Schlössle GmbH) mit Beginn März 2020 eine 
Mietzinsreduktion in Höhe von 70 Prozent gegeben habe.324 In den Bilanzen der Signa 
Luxury Collection GmbH lassen sich diese Mietzinsreduktion jedoch nicht finden.325 
Im Gegenteil, der Miet- und Pachtaufwand stieg in den Pandemiejahren sogar um 
mehr als Doppelte an.326 Förderantrag und Bilanz passen also nicht zusammen.

Vorgespielter UmsatzkomplettausfallVorgespielter Umsatzkomplettausfall
Die Signa Luxury Collection GmbH stellte auch einen Antrag auf Verlustersatz II. In 
diesem Antrag wird für den November 2021 ein Umsatzkomplettausfall bestätigt.327 Die 
Fakten, in dem Fall die Gästedaten des Chalet N bei der Gemeinde Lech, zeichnen jedoch 
erneut ein anderes Bild. Demnach waren im November 2021 mit der Familie Benko und 
Freunden nämlich sehr wohl Personen zu Gast. Im Betrachtungszeitraum November 2021 
sind gar 233 Nächtigungen dokumentiert.328 Stimmen diese Gästedaten, so handelt es 

sich erneut um eine falsche Angabe bei der COFAG, um finanzielle Hilfen zu erhalten.

Dieselbe Beobachtung gilt für den zuvor genannten Fixkostenzuschuss I. Auch hier 
gab die Signa Luxury Collection GmbH zusammen mit der TPA an, aufgrund der 
Corona-Regelungen nur einen geringen Umsatz erzielt zu haben. Dem widerspricht, 
dass die fünfköpfige Familie Benko während des Lockdowns 30 Nächte im Chalet 
N verbrachte,329 was trotz großzügiger Rabattvereinbarung330 unweigerlich zu einem 
Gewinn führen hätte müssen.
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7. MITGESPIELT ODER 
 REINGEFALLEN?
Die zentrale Frage dieses Untersuchungsausschusses lautete: Inwieweit machten Die zentrale Frage dieses Untersuchungsausschusses lautete: Inwieweit machten 
Teile von Politik und Verwaltung für Benko die Räuberleiter und halfen ihm dabei, Teile von Politik und Verwaltung für Benko die Räuberleiter und halfen ihm dabei, 
Millionen an Steuern zu sparen?Millionen an Steuern zu sparen?

Die Antwort ist klar: Im Bundesministerium für Finanzen (BMF) gab es mächtige 
Leute, die sich vor Benkos Karren spannen ließen. Thomas Schmid hat dies in seinen 
Befragungen durch die WKStA bereits zugegeben. Auch, dass Benko ihm als Gegen-
leistung einen hochdotierten Job (Jahresgehalt: bis zu 600.000 Euro) bei der Signa 
versprochen hatte.331

Doch auch die vorliegenden Akten zeigen ein klares Bild: Warnungen von Prüfer:innen, 
die offenbar ignoriert wurden. Höchste Beamt:innen im BMF, die Benko mehrfach 
trafen. Verfahren, die kurz vor Abschluss von “störrischen” Finanzämtern nach Inns-
bruck verlegt wurden; Weisungen im Sinne Benkos an die Prüfer:innen; bis hin zur 
Androhung dienstrechtlicher Konsequenzen gegen Beamt:innen, die das Spiel nicht 
mitspielen wollten.

FINANZAMT INNSBRUCK
Auffällig ist, dass laufende Steuerverfahren der Signa-Gruppe von Wien nach Inns-
bruck verlegt wurden. So ordnete ein leitender Beamter im Dezember 2017 an, dass 
25 Signa-Gesellschaften aus der Zuständigkeit des Wiener Teams nach Innsbruck 
wechseln sollen – obwohl die überwiegende Mehrzahl dieser Gesellschaften ihren 
Sitz in Wien hatte.332

Inwieweit diese Transfers das Ziel hatten, Entscheidungen im Sinne der Signa zu 
treffen, kann nicht endgültig gesagt werden, auch weil seitens des Finanzministers 
nicht alle zur Klärung dieser Frage nötigen Akten übermittelt worden sind.

Was sich aus den Akten und Befragungen des Ausschusses aber jedenfalls zeigt: Die 
Führung des Finanzamtes Innsbruck war deutlich “kundenfreundlicher” als jene ihres 
Wiener Pendants. Da wurden binnen weniger Tage Entscheidungen im Sinne Benkos 
geradezu durchgewunken oder, um es in der Diktion des Fachvorstandes des Finanz-
amtes Innsbruck zu sagen, “durchgeklickt”.333

Ein Indiz dafür, dass Verfahren seitens der Signa unter Mithilfe von hohen Beamten 
des BMF ganz bewusst nach Innsbruck verlegt wurden, liefert jedenfalls die Causa 
“Tuchlauben”.

Causa TuchlaubenCausa Tuchlauben

Der sogenannte Tuchlaubenkomplex wurde im Jahr 2007 durch die BAWAG an ein 
Konsortium unter Beteiligung der Signa verkauft. Ein Jahr später kaufte die zur Signa 
gehörende luxemburgische RB International Development Fund I S.C.A., SICAR die 
Immobilie zu einem Preis von rund 141 Millionen Euro.334

Nur rund zwei Wochen später veräußerte die SICAR die Beteiligung an ein weiteres, 
mit der Signa in Verbindung stehendes Unternehmen und erzielte dabei einen Gewinn 
von 54 Millionen Euro.335 Kurz darauf wurde durch diese simple Vermögensüber-
tragung der daraus erzielte Gewinn an die Laura Privatstiftung ausgezahlt, deren 
Begünstigter zu diesem Zeitpunkt René Benko war.336

Das zuständige Finanzamt in Wien ging gemeinsam mit der Großbetriebsprüfung noch 
im Sommer 2018 davon aus, dass es sich bei dieser Transaktion zwischen eigenen 
Unternehmen und Stiftungen grundsätzlich um eine verdeckte Gewinnausschüttung 
handelte, welche auch finanzstrafrechtlich relevant sein könnte. 

Aufgrund der langen Verfahrensdauer bot das Finanzamt Wien Benkos Signa schließlich 
den Kompromiss an, statt 54 Millionen Euro nur 50 Millionen Euro versteuern zu 
müssen, auf eine Feststellung einer verdeckten Gewinnausschüttung hätte man dies-
falls verzichtet. Die Signa bestand allerdings weiterhin darauf, höchstens 35 Millionen 
Euro zu versteuern. Am Ende wurden 36 Millionen Euro versteuert.337

Das Verfahren wird kurz vor Abschluss verlegtDas Verfahren wird kurz vor Abschluss verlegt

Im Sommer 2018 beantragte die Signa überraschend die Verlegung des Steuerver-
fahrens nach Innsbruck.338 Der Vorstand des dortigen Finanzamts war anfangs skep-
tisch, was die Rechtmäßigkeit dieser Verlegung betrifft und ersuchte daher Anfang 
September 2018 um zusätzliche Informationen.339 In weiterer Folge schaltete sich 
Eduard Müller, stellvertretender Generalsekretär und Präsidialsektionschef im BMF 
ein, indem er am 5. September 2018 den Leiter des Finanzamts Innsbruck persönlich 
kontaktierte.340

Sowohl der Vorstand des Finanzamtes Innsbruck als auch dessen Fachvorstand 
hatten beide als Auskunftspersonen betont, dass Müller sie in dieser Angelegenheit 
kontaktiert habe, und dass dies in keiner anderen Einzelsteuersache in einem solchen 
Zusammenhang je geschehen sei.341,342

Daraufhin nimmt die Geschichte die erste für Benko entscheidende Wendung: Der 
anfängliche Widerstand der Innsbrucker Finanzamtsleitung gegen die Übertragung 
nach Innsbruck nahm ein jähes Ende. Am 10. September 2018 meldete sich der 
dortige Finanzamtsleiter zurück mit der Nachricht, dass das Vorliegen der „sach-
lichen und örtlichen Zuständigkeit des FA Innsbruck festgestellt“ worden sei. Das 
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EDI MÜLLER UND DER PLAN B
Wenn es um dubiose Vorgänge im Finanzministerium geht, ist ein Name nie weit: 
Eduard (Edi) Müller. Der jetzige FMA-Vorstand war auch massiv in die Vorgänge rund 
um die Tuchlaubenaffäre (siehe oben) und die damit verbundene Frage der bevor-
zugten Behandlung von Benko bzw. dessen Signa-Geflechts durch das BMF einge-
bunden.

Aus den Akten wissen wir, dass Müller Benko zumindest dreimal in Zusammenhang 
mit dessen steuerlichen Wünschen im Jahr 2017 getroffen hat und darüber hinaus 
auch bei einem gemeinsamen Telefonat mit Thomas Schmid und René Benko dabei 
war – eine offenkundige Sonderbehandlung für den Tiroler Milliardär, von der andere 
Steuerpflichtige nur träumen können.345

Am 1. Juni 2017, im Anschluss an ein Treffen zwischen Schmid, Benko und Müller, kam 
es zu folgendem Chatverlauf zwischen Schmid und Benko:

  Chatverlauf zwischen René Benko und Thomas Schmid, 1. Juni 2017346

Müller räumte im Rahmen seiner Befragung im Untersuchungsausschuss ein, dass er 
in Folge ein Schriftstück von Benkos Steuerberater erhalten habe, und auch bei einem 
Treffen mit dem Steuerberater sei er dabei 
gewesen.347

Zudem ließ sich Müller im Vorfeld von 
Terminen mit Benko briefen. So fragte er 
etwa am 19. Juli 2017, eine Woche vor einem 
Termin mit Benko, nach um aktuelle Informa-
tionen zu erhalten:

Emailverkehr zwischen Müller und 
Woischitzschläger, 19. Juli 2017348

Steuerverfahren wurde nach Innsbruck verlegt. Als argumentative Grundlage für diese 
Entscheidung diente eine schriftliche Eingabe der Steuerberater:innen von Signa, so 
der Leiter des Finanzamtes in Innsbruck.343

Während sich der Vorstand des zuvor zuständigen Wiener Finanzamtes weigerte, 
das von den leitenden Beamten im BMF gewünschte Ergebnis umzusetzen, gab es in 
Innsbruck dafür plötzlich “freie Fahrt” und Benko ersparte sich dadurch 3,5 Millionen 
an Körperschaftsteuern.344

Mehr als auffällig ist in diesem Zusammenhang das intensive Einwirken des dama-
ligen Sektionschefs und nunmehrigen FMA-Vorstands Eduard Müller sowie einiger 
führender weiterer Beamte in Wien in dieser Causa.
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„Es kann aber nicht 
sein, dass wir auf unsere 
Steuern ganz verzichten 

bzw. Benko bestimmt, was 
wir machen dürfen.“

Und weiter:

„Das Argument von Edi, Benko 
habe 5000 Arbeitsplätze gerettet, 
kann ich nicht nachvollziehen, weil 

es anders kommen wird – Benko 
möchte ja nur die Immobilien.“
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eDarüber hinaus berichtete der Vorstand des Finanzamtes in Wien (jener Beamte, der 

nicht bereit war, das Verfahren im Sinne der Signa zu entscheiden) in einem E-Mail 
an den Fachvorstand, dass “Edi” ihn angerufen habe. Darin berichtete er davon, dass 
es Gespräche zwischen dem bundesweiten Fachvorstand der Großbetriebsprüfung, 
Roland Macho, und René Benko gab. Und, dass Müller offenbar auf den Vorstand des 
Finanzamtes Wien einwirkte, die von Benko geforderten 35 Millionen zu akzeptieren.

so der Vorstand des Finanzamtes Wien.349

Mittelbar ergibt sich daraus, dass Müller beim zuständigen Beamten des Finanzamtes 
Wien im Sinne Benkos lobbyiert hat, nachdem er Benko zuvor mehrfach getroffen 
hatte.

Der Leiter des Finanzamtes Wien wurde noch deutlicher: “Ich habe ihm auch gesagt, 
dass unmöglich ein Gewinn von 50 Millionen in 14 Tagen entsteht. Nachdem es 
unwahrscheinlich ist und wir das nicht glauben können, wäre eine Freigabe mit Amts-
missbrauch gleichzusetzen.“350

Doch all die Interventionen nutzten nichts. Das Finanzamt Wien blieb hart und machte 
mehrfach deutlich, die Wünsche von Benko nicht umsetzen zu wollen.

Also wurde “Plan B” aus der Tasche gezogen. Die Signa verlegte kurzerhand den 
offiziellen Sitz ihrer Holding nach Innsbruck. Der dortige Finanzamtsleiter hatte zwar 
Zweifel, ob die Voraussetzungen des § 27 AVOG iVbm § 27 BAO vorlagen und fragte 

diesbezüglich bei seinen Wiener Kolleg:innen 
nach. Wenige Tage und ein Anruf von 
Edi Müller später, war für die Inns-
brucker am 10. September 2018 die 
Sache geklärt und das Verfahren nach 
Innsbruck übertragen.351

Sowohl der Vorstand des Finanzamtes 
Innsbruck als auch dessen Fachvorstand 
hatten beide als Auskunftspersonen betont, 
dass Müller sie in dieser Angelegenheit 
kontaktiert habe und dass dies in keiner 
anderen Einzelsteuersache in einem solchen 
Zusammenhang je geschehen sei.352,353

Müller betonte im Rahmen seiner Befragung 
durch den Untersuchungsausschuss immer 
wieder, dass er zum damaligen Zeitpunkt 
nicht gewusst habe, dass Schmid nach dessen 
eigenen Aussagen von Benko bestochen worden 
sei.354

Unabhängig davon ist es aber Fakt, dass Benko 
von den höchsten Beamten im BMF, insbesondere 
von Schmid und Müller, geradezu hofiert wurde. Aus den zahlreichen Chats und 
E-Mail-Verläufen die dem Ausschuss vorliegen, ergibt sich ein Bild, wonach Müller 
sich intensiv in die Steuerangelegenheiten von Benko einbrachte; inklusive Treffen mit 
den Beteiligten, Einwirken auf Finanzbeamte, “Mithilfe” bei der Verlegung der Finanz-
amtszuständigkeit von Wien nach Innsbruck, bis hin zum Aufzeigen angeblicher 
Mängel hinsichtlich der Arbeitsleistung der kritischen Prüfer:innen im Fall der Signa 
Holding.355 Die Umtriebigkeit von Müller in dieser Causa war außerordentlich hoch 
und bestätigt das Bild, welches Schmid in seinen Einvernahmen zeichnete, wonach 
Benko tatsächlich in Steuerverfahren bevorzugt behandelt wurde.

Das bedeutet zwar nicht, dass Müller hier vorsätzlich handelte, aber bei einem hohen 
Beamten hätten hier längst die Alarmglocken schrillen müssen. Stattdessen ließ sich 
Müller offenbar vor Schmids und Benkos Karren spannen und verrichtete wider-
spruchslos, was von ihm erwartet wurde. Insofern wundert es nicht, dass Müller 
und Schmid von BMF-Prüfer:innen hinter vorgehaltener Hand als “die Zwillinge” 
bezeichnet wurden.356

Zusammenfassend ist klar: Zumindest in diesem Fall kann eine Zweiklassenver-
waltung im Bereich des BMF als gegeben angesehen werden.
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SI (Große Banken)SI (Große Banken) LSI (kleinere Banken)LSI (kleinere Banken)

34% 55% 

11% 

unbesichertunbesichert

besichert besichert 

offener Rahmenoffener Rahmen

33% 

52%

15% 

DIE ROLLE DER BANKEN
Um das Hütchenspiel immer weiter spielen zu können, brauchte Benko vor allem 
eines: laufend frisches Kapital.

Dabei konnte er sich auf zahlreiche heimische Banken verlassen. So betrug das 
Gesamtexposure der österreichischen Institute inklusive offener Rahmen laut einer 
Aufstellung der Österreichischen Nationalbank im 2. Halbjahr 2022 rund 2,2 Milli-
arden Euro.357 Alleine die Raiffeisen Gruppe soll rund 1,2 Milliarden Euro an Krediten 
an Benkos Konzerngeflecht vergeben haben.358 Was dabei auffällt: Der Anteil der 
unbesicherten Kredite war dabei bei einigen Instituten sehr hoch – in Summe lag 
dieser Anteil bei rund 40 Prozent.359

Titel: SIGNA Kredite der österreichischen BankenTitel: SIGNA Kredite der österreichischen Banken
  

Hypo VorarlbergHypo Vorarlberg

Einzelne Institute waren bei der Kreditvergabe an Benko hemdsärmlig unterwegs: 
So betrug bei der verhältnismäßig kleinen Hypo Vorarlberg der Anteil unbesicherter 
Verbindlichkeiten gegenüber Benkos Gesellschaften rund 61 Prozent, wie die OeNB 
2022 auflistete. Insgesamt musste die überwiegend im öffentlichen Eigentum 
stehende Regionalbank infolge der Turbulenzen bei der Signa dann 131,2 Millionen 
Euro als “ausgefallen” einstufen.360

In der Liste der mutmaßlich ausgefallenen Kredite der Vorarlberger Landesbank 
scheint auch ein Darlehen für die Benko Privatstiftung in Höhe von 47,3 Millionen 
Euro auf. Weitere 28,1 Millionen Euro flossen in ein Bauprojekt am Berliner Kurfürs-
tendamm, und 32,9 Millionen Euro dürften in einem Projekt an der Wiener Mariahilfer 
Straße versenkt worden sein.361

Noch 2021 wurde seitens der Hypo Vorarlberg ein Blankokredit über 25 Millionen Euro 
für die nun bankrotte Familie Benko Privatstiftung bewilligt – obwohl die Bank zuvor 
intern zu dem Schluss kam, dass der Kreditantrag nicht den internen Richtlinien der 
Bank entspreche. Der Kredit wurde dennoch bewilligt, mit dem Argument, dass Benko 
„zweifelsfrei über ein ausgezeichnetes und weitverzweigtes Netzwerk in Wirtschaft 
und Politik“ verfüge.362,363 Dass die positiven Ergebnisse der Signa Prime Selection 
„in erster Linie auf den aus Aufwertungen entstandenen Erträgen” basierten und nur 
sekundär auf der operativen Geschäftstätigkeit, störte offenbar nicht. Man verwies 
weiter auf eine “langjährige sehr gute, anstandslose und ertragreiche Geschäftsbe-
ziehung mit Herrn Benko und den ihm zuzurechnenden Unternehmen“.364

Besondere Brisanz erfährt diese lockere Geldvergabepraxis vor dem Hintergrund, dass 
es durchaus mahnende Stimmen gab. So führte die Nationalbank im Jahr 2022 eine 
Vor-Ort-Prüfung bei der Hypo Vorarlberg durch. Dabei wurde insbesondere kritisch 
darauf hingewiesen, dass das Risiko aus Immobilienfinanzierungen nicht angemessen 
adressiert wurde.365 Die Bankenprüfer wiesen ebenso auf die Problematik mit der 
schlechten Besicherung hin: 

„Sïçhërhëïtëñ, wëlçhë 
måtërïëll bërüçksïçhtïgt 
wërdëñ köññëñ, bëstëhëñ 
wëdër für dïë Fïñåñ-
zïërûñgëñ dër Prïvåt-
stïftûñg ñøçh für 
jëñë dër Bëtëïlï-
gûñgshøldïñg“.366 

ÖNB Aufstellung 2. HJ 2022. Vorläufiges stenographisches Protokoll der Befragung der 
Auskunftsperson Dipl.-Kfm. Dr. Eduard Müller in der 8. Sitzung vom 4. April 2024, S. 85f

Auch bei den Banken beschleicht einen das Gefühl, dass Benko dort eine Sonder-
behandlung erfahren hat, von der gewöhnliche Häuslbauer nur träumen können. 
Wohnungseigentum wird in der Regel sogar überbesichert. Warum bei der Kreditfi-
nanzierung eines Immobilienentwicklers nicht auch auf Hypotheken bestanden wurde, 
ist kaum verständlich. Auch weil Banken bei genauer Prüfung der Unternehmens-
kennzahlen bemerken hätten müssen, dass durch die hohe Fremdkapitalquote und 
die kontinuierlichen Aufwertungen die Gewinnaussichten nicht robust genug sein 
konnten.
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Die ÖNB kritisierte ebenso die mangelhafte Risikobewertung, die von der Signa 
verfügbar gemachten Unterlagen seien zu unzureichend und enthielten wenig Infor-
mationsgehalt. Die Bewertung der Immobiliensicherheiten seien von der Hypo in 
mehreren Punkten “nicht umsichtig durchgeführt” worden. Im Bau befindliche 
Projekte wurden gleich mehrmals von der Werthaltigkeit als fertiggestellt eingestuft. 
Besonders pikant: Ein vorgelegtes externes Gutachten zu den Immobilienwerten hatte 
als Basis für die Berechnungen “besondere Annahmen”, wie vorgezogene Baufertig-
stellungen oder besonders hohe Mieteinnahmen getroffen.367 Insgesamt ein vernich-
tender Prüfbericht für die Regionalbank. In Folge musste die Hypo Vorarlberg mehrere 
von der FMA vorgeschriebene Maßnahmen umsetzen. Bis 2023 waren immer noch 
einige ausständig.368

Bemerkenswert ist, dass René Benko auch dann bei der Hypo Bank vorstellig wurde, 
als es schon ordentlich kriselte. Am 22. November 2023 sei die Bank nach eigenen 
Angaben über die “tatsächliche Situation und die fehlende Liquidität für den Fall des 
Scheiterns der Investorengespräche aufgeklärt worden” – in Anwesenheit von Benko 
persönlich. Danach wurde die Signa als “unlikely to pay” eingestuft.369

Letztlich müssen auch hier die Steuerzahler:innen die Zeche begleichen. So brach der 
Gewinn der Hypo Vorarlberg 2023 – in einem Jahr mit Rekordgewinnen für Banken – 
um 67 Prozent ein. Daher wird auch die Dividende, die letztlich an das Land Vorarlberg 
fließt, deutlich geringer ausfallen.370 Einsicht ist im Hypo-Vorstand bislang noch nicht 
eingekehrt. In den Tagen vor der Berichtslegung wurde eine Jobanzeige für einen Hypo-
Vorstand bekannt. Uns liegen aber bis zum Redaktionsschluss keine Informationen 
vor, um welchen Vorstand es sich handelt und wieso die Ausschreibung gerade jetzt 
erfolgt.371 

Schelhammer Capital Bank AGSchelhammer Capital Bank AG

Auch ein weiteres, noch kleineres Institut wollte die Alarmsignale (zu) lange nicht 
sehen: Obwohl die Bankenaufsicht bereits Kontakt mit der Schelhammer Bank in 
Bezug auf die Signa-Kredite aufgenommen und eine Vor-Ort-Prüfung angekündigt 
hatte, wurde eine 25-Millionen Kreditlinie weiter verlängert.372 

Erst als die Aufsicht im September 2023 gegenüber der Schelhammer Bank bemän-
gelte, dass es hinsichtlich des Signa-Exposures “Mängel im Frühwarnsystem” gäbe 
bzw. die “Analyse der Rückzahlungsfähigkeit nicht tief genug” gehe, beschloss das 
Institut die Kreditlinie nicht weiter zu verlängern. Der Prüfer berichtet aber von 
den Sorgen der Bank, dass man den Kunden Benko vor den Kopf stoße und dadurch 
Folgegeschäfte verlieren könnte. Fast selbstredend: Der Kredit wurde in Folge von 
der Signa nicht bedient.373

Warum wurde mit der Nichtverlängerung so lange gewartet? Das zeigen interne 
Mails der Aufsicht, aus denen hervorgeht, dass die Bank sich mit Benko “wohlge-
fühlt” habe und ihn nicht vor den Kopf stoßen wollte.374

Zusätzlich brisant an der ganzen Causa: Zur Erlangung dieser Kreditlinie wurde Benko 
höchstpersönlich bei der Schelhammer Capital Bank AG vorstellig und soll dabei den 
Entwurf eines Jahresabschlusses vorgelegt haben. Die Bank hat auf Grund dieses 
Sachverhaltes nunmehr Anzeige erstattet. Der Verdacht: Die von Benko vorgelegten 
Unterlagen hätten nicht die wahre wirtschaftliche Verfasstheit des Unternehmens 
widergespiegelt.375 

Die Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft ermittelt auf Grund dieser 
Anzeige gegen Benko.376 Es gilt die Unschuldsvermutung.

Ganz generell lässt sich sagen: Die Banken haben bei der Signa viel zu wenig genau 
hingeschaut und das Geld saß allzu locker. Erst eine Prüfung der Europäischen Zent-
ralbank Ende 2022/Anfang 2023 dürfte bei den Banken zu mehr Vorsicht geführt 
haben. Für die meisten Außenstände war das freilich schon zu spät, zumal nur wenige 
Monate später die Luftschlösser der Signa reihenweise platzten und eine Gesellschaft 
nach der anderen Insolvenz oder Konkurs anmelden musste.377

Auch wenn Finanzminister Brunner und die Österreichische Nationalbank stets 
betonen, dass die Signa-Pleiten für das österreichische Bankwesen kein systemi-
sches Risiko bedeuten: Das Hineinpumpen von immer neuem, frischen Kapital in 
Benkos Luftschlösser ist kein Ruhmesblatt für die österreichischen Banken und eine 
Verhöhnung für jene in diesem Land, die keinen oder nur sehr schwer einen Kredit 
bekommen, um sich ein kleines Eigentum zu schaffen.
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DIE ROLLE DER TPA
Eine der treuesten Dienerinnen der Signa ist die in 
Österreich weithin bekannte und durchaus renom-
mierte Steuerberatungskanzlei TPA mit rund 850 
Beschäftigten an 15 heimischen Standorten.378 Bereits 
in der Vergangenheit geriet das Unternehmen in die 
Schlagzeilen, da die TPA auch die Österreich-Tochter 
von Wirecard und die Mattersburger Commerzialbank 
steuerrechtlich beriet.379 Karin Fuhrmann, Geschäfts-
führerin und Partnerin der TPA, wurde drei Mal zur 
Steuerberaterin des Jahres in der Kategorie Immo-
bilien & Bauwirtschaft gekürt (zuletzt 2019).380 Zugleich gilt die Juristin und 
Expertin für Immobilienrecht seit Jahren als enge Benko-Vertraute381 und sitzt seit 
2011 als Privatperson im Stiftungsvorstand der Familie-Benko-Privatstiftung.382 

Fuhrmann gilt als Architektin des Signa-Konstrukts. Sie orchestrierte mit der TPA mehrere 
interne Gesellschaftsverschiebungen bzw. -verkäufe und stand Signa-Gesellschaften 
“in der Funktion eines neutralen Gutachters” zur Seite.383 Bekannt geworden sind auch 
Gutachten, erstellt von Karin Fuhrmann, für die Arual Privatstiftung in Liechtenstein.384 

Fuhrmann besorgt mit der TPA bis heute die Buchhaltung der Signa-Holding und 
bereitet die Zahlen für die Revision auf, bevor diese von der Wirtschaftsprüfungs-
kanzlei BDO offiziell geprüft und testiert werden.385 Die TPA spielte also auch eine 
Rolle bei den nun in die Kritik geratenen Immobilienbewertungen.386 

Die TPA wurde von der Signa für eine Reihe von Aufträgen verpflichtet. So stand die 
TPA der Signa bei der Übernahme von Kika/Leiner zur Seite. Die Steuerberatungs-
kanzlei führte die Due Diligence Prüfung, die Ankaufsstrukturierung und die steuer-
liche Begleitung der Vertragsverhandlungen durch. Die wichtige Rolle, die die TPA 
beim Erwerb der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Möbelhauskette gespielt hat, 
wurde extra prominent mit einer eigenen Presseaussendung verkündet.387 2018 war 
Benko noch ein gefeierter Immobilienheld und auch die TPA wollte wohl ein Stück von 
seinem Glanz. 

Bestätigung von Falschangaben bei Covid-Wirtschaftshilfen?Bestätigung von Falschangaben bei Covid-Wirtschaftshilfen?

Unterschiedliche Unternehmen der Signa haben bei der COFAG Anträge gestellt, um 
Wirtschaftshilfen während der Covid-Pandemie zu erhalten. So auch die Signa Luxury 
Collection GmbH (später LS Luxury), Betreiberin des Chalet N in Lech. In diesen 
Anträgen, die dem Untersuchungsausschuss vorliegen, wurden u.a. auch Angaben 
zu Umsätzen und Kostenstruktur während der Pandemiezeit gemacht. Dem Unter-
suchungsausschuss liegen außerdem die Gästedaten des Chalets und detaillierte 

Bilanzen aus dem Steuerakt vor.388 Beim Zahlenvergleich fällt auf: Da passt einiges 
nicht zusammen! Den Anträgen an die COFAG liegen Gutachten der Steuerberatungs-
kanzlei TPA bei, die Zahlen in den Anträgen für die Wirtschaftshilfen bestätigen.

Im Juni 2022 bestätigte die TPA beispielsweise die Höhe des von der Signa Luxury 
Collection GmbH angegebenen Verlustes. Hierfür seien, so die TPA, etwa Journale, 
Saldenlisten, Umsatzsteuervoranmeldungen und tatsächliche Aufwendungen über-
prüft worden. Die bilanzierten Umsatzerlöse waren tatsächlich deutlich höher. Laut 
Gästedaten gab es auch Nächtigungen im Chalet N.389 Für eine weitere Förderschiene 
bestätigte die TPA im März 2022 mittels Gutachten den Umsatzentfall der Signa 
Luxury Collection GmbH.390 Ähnliches gilt für eine weitere (undatierte) gutachter-
liche Stellungnahme für den Fixkostenzuschuss. Auch hier bestätigte die TPA einen 
Umsatzkomplettausfall.391

Den Erkenntnissen der Gutachten widersprechen allerdings die Gästelisten, die dem 
Untersuchungsausschuss vorliegen. Sie belegen, dass es im angegebenen Zeitraum sehr 
wohl Übernachtungen gab und es damit auch einen Umsatz gegeben haben muss.392 

Wie es zu diesen gutachterlichen Stellungnahmen und Unterschriften durch die Steu-
erberatungskanzlei TPA kommen konnte, ist noch unklar. COFAG-Geschäftsführer 
Zafoschnig wies im Untersuchungsausschuss darauf hin, dass für die Untersuchung 
allfälliger Falschangaben die Finanzverwaltung zuständig sei.393

Vermeidung der Konsolidierungspflicht der Signa-HoldingVermeidung der Konsolidierungspflicht der Signa-Holding

Die TPA stellte der Signa auch ihre Expertise zur Verfügung, damit die wichtigsten 
Konzerngesellschaften eine gesetzliche Konsolidierungspflicht vermeiden konnten. 
So gestalteten die Signa-Manager anhand von Empfehlungen der TPA-Steuerbera-
ter:innen die gesellschaftsrechtlichen Verschachtelungen innerhalb der Gruppe ganz 
bewusst so, dass sie insgesamt keine konsolidierte Konzernbilanz veröffentlichen 
mussten, mit dem Ziel der Öffentlichkeit möglichst wenig Informationen über die 
Signa zugänglich zu machen.394,395 Diese hätte es Investoren und Banken ermöglicht, 
ein transparentes Gesamtbild der Signa zu bekommen.396 Die TPA war ebenfalls bei 
der Nichteinreichung der Bilanzen der Signa Gesellschaften unterstützend tätig (siehe 
Abschnitt “Gelebte Intransparenz”).

Ermittlungen gegen Wirtschaftsprüfer?Ermittlungen gegen Wirtschaftsprüfer?

Zuletzt rückten die Wirtschaftsprüfer der Signa verstärkt in den Fokus der Sanie-
rungsverwalter. Insbesondere die BDO als Prüferin der Holding und die KPMG als 
Bilanzprüferin der Signa Prime und Signa Development sollen im Fokus stehen. Aber 
auch die TPA, die die Bilanz der Signa-Holding vorbereitete, könnte betroffen sein.397

Laut Medienberichten lassen die Sanierungsverwalter der großen Signa-Gesell-
schaften bereits Ansprüche gegen die genannten Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 



8382

Foto:  Georges Schneider/picturedesk.com

Benko am Weg in den U-Ausschuss

untersuchen. Helge Löffler, Partner der KPMG in Linz, hatte noch sieben Monate vor 
der Signa-Insolvenz testiert, dass “die monetären Auswirkungen sich für die Gesell-
schaft [die Signa Prime Selection, Anm.] allenfalls mittelbar über die Bewertung der 
Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen ergeben”.398

Geklärt werden soll, ob die Abschlussprüfer möglicherweise gegen Paragraf 275 (2) 
des österreichischen Unternehmensgesetzbuches verstoßen haben könnten. Darin 
ist geregelt, dass Abschlussprüfer bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit “zum Ersatz des 
daraus entstandenen Schadens verpflichtet” werden können.399

Das Manager Magazin erinnerte in diesem Zusammenhang daran, dass im Zuge der 
Aufarbeitung der Wirecard-Pleite in Deutschland deren Wirtschaftsprüfer u.a. zwei 
Jahre lang von der Vergabe von Mandaten börsennotierter Unternehmen ausge-
schlossen worden sind.400 Zudem würden Wirecard-Geschädigte nun versuchen, 
Schadenersatzforderungen in dreistelliger Millionenhöhe geltend zu machen.401

Soweit sind wir im Falle der Signa allerdings noch nicht. Aktuell bemühen sich die Steu-
erberatungskanzleien noch darum, ihre eigenen Forderungen gegenüber den von ihnen 
beratenen Signa-Gesellschaften bei den Insolvenzverwaltern geltend zu machen.

8. SCHALL UND RAUCH 
Laut Forbes Magazin hatte René Benkos Vermögen 2023 den Höchststand erreicht. 
Über sechs Milliarden Dollar soll Benko zu diesem Zeitpunkt verfügt haben.402 Im März 
2024 ist die Situation eine ganz andere: Benko stellte einen Antrag auf Insolvenz als 
Unternehmer.403 Es scheint, als hätte der Immobilien-Jongleur kein Geld mehr. Er sei 
zwar noch immer Beschäftigter von zwei seiner Firmen und erhalte dafür monatlich 
einen Lohn von in Summe 3.700 Euro, die Unterstützung seiner Familie sei jedoch 
nötig, um seinen Lebensunterhalt bestreiten zu können.404

RIEN NE VA PLUS? AUF DER SUCHE 
NACH BENKOS MILLIARDEN
Doch wie steht es um das Kapital von Benkos Privatstiftungen? Schließlich hatte 
Benko Jahre lang Geld und Sachwerte besonders für die Familie Benko Privat-
stiftung und die Laura Privatstiftung angesammelt. Benko selbst dürfte vorge-
sorgt haben, dass durch seine Insolvenz als Unternehmer nicht sein gesamtes 
Vermögen verloren geht. So ist er beispielsweise kein Begünstigter seiner 
beiden Privatstiftungen mehr. Sollte der Stiftungsvorstand also Vermögens-
werte aus der Stiftung nehmen, haben die Gläubiger keinen Zugriff.405 

Die Familie Benko Privatstiftung ist in der Zwischenzeit selbst insolvent, nachdem sie 
nach Angaben mehrerer Medienartikel Mitte des Jahres rund 35 Millionen Euro in die 
Signa Holding GmbH eingebracht hatte – Geld, das vorher mutmaßlich über mehrere 
Schritte im Kreis geschickt worden ist, nachdem es aus der Holding genommen 
wurde, nur um dann dort als “frisches Kapital” wieder eingebracht zu werden.406,407

Der Insolvenzverwalter hat mittlerweile die Masseunzulänglichkeit angezeigt:

 

 

Faksimile Bericht des Insolvenzverwalters408
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In anderen Worten: Die einst milliardenschwere Stiftung ist ausgeweidet, es ist kein 
Geld mehr vorhanden. Im Insolvenzverfahren gegen die Stiftung wurden Forderungen 
von 2,28 Milliarden Euro angemeldet, von denen der Insolvenzverwalter knapp 50 
Millionen Euro anerkannte.409

Zu den Ursachen der Zahlungsunfähigkeit führt der Insolvenzverwalter aus: 

“Dïë Ïñsølvëñzsçhûldñërïñ åls Mïtgësëllsçhåftërïñ ïñ 
dër Mûttërgësëllsçhåft SÏGÑÅ Høldïñg GmbH (Åñtëïl: 

10,1 %) wår gëzwûñgëñ, dûrçh dïë Hërëïññåhmë vøñ ïmmër 
ñëûëñ Ïñvëstïtïøñspårtñërñ ïñ dïë SÏGÑÅ Høldïñg GmbH 
dïë dørtïgëñ Kåpïtålërhöhûñgëñ mïtzûmåçhëñ, dåmït dër 
Gësçhäftsåñtëïl ñïçht vërwässërt wûrdë. Dïës gëlåñg 

ïñ dëñ ërstëñ Jåhrëñ åb 2013 ïm Wësëñtlïçhëñ dådûrçh, 
dåss Åûssçhüttûñgëñ åûs dër SÏGÑÅ Høldïñg GmbH dåzû 
vërwëñdët wûrdëñ, ûm ñåçhfølgëñdë Kåpïtålërhöhûñgëñ 
mïtmåçhëñ zû köññëñ, åls dïësë Mïttël ñïçht mëhr 

åûsrëïçhtëñ, wår dïë Ïñsølvëñzsçhûldñërïñ gëzwûñgëñ, 
sïçh dïësë Mïttël åñdërwëïtïg zû bësçhåffëñ, wøzû 

Dårlëhëñ bëï Båñkëñ åûfgëñømmëñ wûrdëñ (z.B.: Låñdës-
Hÿpøthëkëñbåñk Vørårlbërg) ødër åûçh vøñ prïvåtëñ 

Gëldgëbërñ (ïñsbësøñdërë åûs dëm Ûmfëld dër Låûrå Prïvåt-
stïftûñg ûñd dër Låûrå Prïvåtstïftûñg sëlbst).”410

Kurz zusammengefasst: Das Geld wurde hin- und hergeschoben und der 10,1%-ige 
Anteil der Stiftung an der Signa Holding GmbH nur dadurch gehalten, dass diese 
über Ausschüttungen der Holding stets genug Geld hatte, um bei Kapitalerhöhungen 
mitgehen zu können. Diese Rechnung konnte nur gut gehen, solange es bei der Signa 
ein rasantes Wachstum gab.

Wie oben ausgeführt, bietet der Anteil von 10,1 Prozent der Stiftung an der Holding vor 
allem den Vorteil, keine Grunderwerbsteuer bei Immobiliendeals zahlen zu müssen. 
Der Bericht des Insolvenzverwalters gibt darüber ausführlich Auskunft.411

Die Laura Privatstiftung ist jene Stiftung, der viele Sachwerte gehören bzw. gehörten, 
wie z.B. der 30 Meter lange Privatjet.412 Während die Rolle der mittlerweile insol-
venten Familie Benko Privatstiftung als Fundament der Luftschlösserproduktion der 
Signa geklärt ist, bleibt die Laura Privatstiftung eine Blackbox. 

In Liechtenstein haben zwei weitere Stiftungen von Benko ihren Sitz: Die INGBE 
Stiftung und die Arual Stiftung (Laura rückwärts geschrieben). Bei der letzteren 
handelt es sich um eine besonders intransparente Stiftung, welche in Berichten als 
„Bastion, falls alles andere zusammenbrechen sollte“, beschrieben wird.413 Im Jahr 
2021 verfügte die Arual noch über Gold im Wert von 7,8 Millionen Franken, 2022 war 
die Vermögensreserve leer. Wohin das Gold geflossen ist, bleibt unbekannt. Außerdem 
war die Arual über ein Konstrukt weiterer Firmen, die Inhaberin der Villa Ansaldi am 
Gardasee. Ein kleines Vermögen dürfte in einer weiteren Familienstiftung geparkt 

sein: Die INGBE Stiftung – benannt nach seiner Mutter Ingeborg – verfügte zumindest 
im Sommer 2022 noch über Goldbestände im Wert von 45 Millionen Euro.414

Darüber hinaus halten Unternehmen der Signa-Gruppe nach wie vor zahlreiche Immo-
bilien im In- und Ausland: Auf die diesem Bericht beigelegte Karte (die nicht den 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt) sei an dieser Stelle verwiesen: das “Goldene 
Quartier” in Wien, Hotels und Wohnprojekte am Belvedere, zahlreiche Zinshäuser 
in Innsbruck bis hin zu den Privatvillen in Igls und Lech: der Immobilienschatz der 
Signa-Unternehmen und -Stiftungen alleine in Österreich dürfte Milliarden wert sein.

Allerdings: Auf vielen dieser Immobilien lasten schwere Hypotheken der kreditgebenden 
Banken. Und es stellt sich vor dem Hintergrund des aktuellen Geschäftsumfeldes und 
der langjährigen Geschäftspraxis der Signa (Stichwort: Luftschlösserproduktion) die 
Frage, inwieweit die Immobilien in den Büchern der Banken nicht stark überbewertet 
waren bzw. sind. 

Letztlich wird es an Österreichs Behörden liegen, die Suche nach den im Konzern-
dickicht verschwundenen Milliarden aufzunehmen, um jeden Cent zu finden und den 
Gläubigern, aber vor allem auch den Steuerzahler:innen zurückzugeben.

EXKURS: PRIVATSTIFTUNGEN
In einer Privatstiftung können wohlhabende Stifter:innen ein bestimmtes Vermögen, 
wie Geld, Immobilien oder Sachwerte, aufbewahren. Gründe dafür sind z.B. Vermö-
gensbestände langfristig zu sichern, bestimmte Personen zu unterstützen oder die 
Aufteilung eines Erbes zu verhindern. In einer Stiftungserklärung wird dabei fest-
gelegt, wer die Begünstigten der Privatstiftung sind, sprich an wen das Vermögen 
ausgeschüttet werden soll, etwa an den Stifter oder die Stifterin selbst, an Familien-
mitglieder oder andere meist nahestehende Personen.

Stiftungen bieten zudem eine Reihe von Vorteilen: Besonders wichtig sind den reichen 
Stifter:innen meist die steuerlichen Vorteile und die Trennung des Vermögens einer 
Stiftung vom Privatvermögen. So können bei einer Insolvenz Gläubiger:innen meist 
nicht auf das Vermögen von Stiftungen zugreifen, da diese eine eigene Rechtspersön-
lichkeit besitzen.415416
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Da kann ich Ihnen eine klare 
Antwort geben: Das weiß ich nicht.

Gut, damit ich die Gesamtsumme absehen 
kann: Von wie vielen Insolvenzverfahren reden 
Sie, wenn Sie sagen, pro Insolvenzverfahren ist 
es ein niedriger Millionenbetrag? 

Abgeordnete Mag.a Nina Tomaselli (Grüne): 

Dr. Magnus Brunner, LL.M.

Dann wissen Sie in dem Fall 
auch die Gesamtsumme der 
vakanten nicht.

Ja, sage ich ja.

WIE HOCH IST DIE STEUERZECHE, 
HERR FINANZMINISTER?
Fest steht: Von Benkos Luftschlössern bleiben am Ende  
nur Ruinen übrig. Und der Wirt – die Steuerzahler:innen  
– bleibt auf der Zeche sitzen.

Wir versuchten in diesem U-Ausschuss anhand mühevoller  
Detailarbeit herauszuarbeiten, wie hoch der Schaden für die 
Republik ist. Und auch wenn einiges gelang: Wir können es nicht 
genau sagen. Der Finanzminister will es nicht genau sagen.

Nach der größten Pleite der Zweiten Republik wäre eigentlich zu erwarten, dass 
besondere Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit hergestellt wird. Die Steuerzah-
ler:innen fragen sich, was Benko noch schuldig ist. Antworten gibt es bisher kaum. 
Das Finanzministerium fällt in der Causa seit November 2023 vor allem mit spärlicher 
Informationspolitik auf: Der Finanzminister äußerte sich in den Monaten November 
und Dezember 2023 sowie Jänner 2024 überhaupt nur zweimal medial zum Thema.417 
Er meinte nur knapp, man werde „das genauer anschauen, was da passiert ist – 
wobei das eine marktwirtschaftliche Entwicklung ist. Sollte ein Unternehmen aus der 
Gruppe Fördergelder zu Unrecht erhalten haben, werden wir alles daran setzen, dass 
das zurückbezahlt wird.“418 Eine Selbstverständlichkeit würde man meinen.

Finanzministerium weigert sich Akten zu liefernFinanzministerium weigert sich Akten zu liefern

Zweck eines Untersuchungsausschusses ist es, Missstände in der Verwaltung, also 
etwa in den Ministerien oder bei der Finanzverwaltung, aufzudecken.

Um diesem Auftrag nachkommen zu können, ist der Ausschuss auf umfassende 
Aktenlieferungen angewiesen. Der Verfassungsgerichtshof hat hier wiederholt im 
Sinne der Aufklärung entschieden, dass die Ministerien und sonstige lieferpflichtigen 
Stellen alle Akten zu liefern haben, die relevant sein könnten.

Dennoch weigerte sich Finanzminister Magnus Brunner dem Untersuchungsausschuss 
Akten und Unterlagen zu aktuellen Steuerverfahren bei der Signa zu übermitteln.419 
Es ist daher unmöglich, eine Zahl vakanter Steuerschulden der Unternehmen und 
Stiftungen aus dem Signa-Kosmos zu eruieren. Steuerakten, die dem U-Ausschuss 
zur Verfügung gestellt worden sind, lassen erahnen: Unter jedem Signa-Hütchen, das 
angehoben wird, ist etwas zu finden!

Finanzminister kann oder will keine konkreten Summen nennenFinanzminister kann oder will keine konkreten Summen nennen

Der Finanzminister als oberster Zuständiger wurde im Untersuchungsausschuss 
stellvertretend für die Bürger:innen gefragt, wie hoch die Steuerzeche Benkos ist. 

Das Ergebnis: enttäuschend.

Weder nannte er eine Gesamtsumme an bereits in diversen Insolvenzverfahren ange-
meldeten Steuerschulden, noch konnte er die (aktuelle) Gesamtsumme der noch 
vakanten Verfahren nennen.

Protokoll der Befragung des Finanzministers420

U-Ausschuss setzt Puzzlesteine zusammenU-Ausschuss setzt Puzzlesteine zusammen
 
Dem Untersuchungsausschuss wird die Arbeit oft nicht einfach gemacht. Viele Infor-
mationen zusammengetragen, ergeben aber auch ein Bild. Wir haben neben dem 
Finanzminister zahlreiche Auskunftspersonen befragt, ob sie die Summe der Steuer-
zeche von Benko, seinen Unternehmungen und Stiftungen, oder zumindest über ihren 
Teilausschnitt berichten können. Wir fragten den Vorstand des Finanzamts Innsbruck: 
“Jetzt wissen wir im U-Ausschuss sehr, sehr wenig darüber, was denn die gesamte 
Steuerzeche von Benko und von der Signa eigentlich ist. Haben Sie irgendeine 
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Dazu möchte ich keine Aussage 
oder keine Schätzung abgeben, 
weil die sicher falsch ist..

Wir wollen uns ja noch der Frage widmen, 
wie hoch denn eigentlich die Steuer-
zeche von Benko und der ganzen Signa-
Gruppe insgesamt ist. Sie kennen auch 
nur einen kleinen Ausschnitt - was würden 
Sie schätzen: Wie hoch ist die Summe der 
Steuern jener Fälle - die Ihnen bekannt sind 
- die vakant sind? - Sagen wir einmal vakant. 
Wie viele Millionen sind das ungefähr? Der 
Finanzminister will ja dazu nicht sagen.? 

Abgeordnete Mag.a Nina Tomaselli (Grüne): 

Paul Deutschmann, BA, Finanzprüfer

„Ja, es gibt laufende Steuerver-
fahren, die nicht abgeschlossen 
sind, und insoferne kann ich auf 
die Frage nicht eingehen.”

René Benko
Schätzung, nur für den Teilbereich, in den Sie Einblick haben – das ist wahrscheinlich 
ein bestimmter Teilbereich –, wie viel Steuern dort vakant sind?”.421 Er machte trans-
parent, dass sich bei den rund 115 Steuernummern für kleinere und mittleren Betriebe 
im Signa-Konzern, in der Zuständigkeit des Finanzamt Innsbruck, vakante Steuern 
“Zwischen 5 und 10 Millionen Euro [...]”422 angehäuft haben. Der ganze Signa-Konzern 
umfasst 1.300 Steuernummern.423

Ein Finanzbeamte aus dem Finanzamt für Großbetriebe:

 

Protokoll der Befragung der Auskunftsperson Paul Deutschmann, BA424

Die Nachforderungen für den Privatjet belaufen sich auf 4 Millionen Euro an Einkom-
mensteuern gegenüber René Benko, wie der Finanzprüfer, der den Fall aufrollte, 
vorrechnete.425

Finanzprokuratur-Präsident Peschorn bestätigte alleine in Zusammenhang mit Benkos 
Privatvilla in Igls offene Abgaben in Höhe von 12 Millionen Euro.426 Zur Abgabenschuld 
von Benko gab aber auch er sich zugeknöpft.427

Einer, der es wissen müsste, ist wohl René Benko selbst. Wir haben ihm im Unter-
suchungsausschuss die Frage gestellt: “Wie hoch ist denn die Steuerzeche von Ihnen, 
der Signa und den zugehörgien Stiftungen bei der Republik? [...] Eine ungefähre Zahl 
reicht.”428 Nach einem vergeblichen Versuch, sich zu entschlagen, verwies Benko 
darauf, dass er zur Signa nichts sagen könne, da müsse man die Geschäftsführer 
fragen, bei den Stiftungen die Stiftungsvorstände. Zudem hätte die Nennung der 
privaten Schulden Implikationen auf die Steuerverfahren:429 

FazitFazit

Da der Signa-Kosmos 1.200 Unternehmen mit 1.300 Steuernummern umfasst, ist 
jedenfalls von sehr hohen, mutmaßlich nur mehr teilweise einbringbaren Steuer-
schulden auszugehen.430 Wir wissen auch von einer BMF-internen Mail vom 17. 
November 2023 (anlässlich einer kritischen Medienberichterstattung), dass sämt-
liche in der FAG-Zuständigkeit (Finanzamt für Großbetriebe, Anm.) befindliche 
Gruppen des Signa Konzerns, sowie die Stiftungen und René Benko als Privatperson 
in Prüfung sind.431 Auch die Finanzbehörden stehen wahrscheinlich erst am Anfang 
der Aufklärung.
In Summe wollten oder konnten weder Benko noch der Präsident der Finanzproku-
ratur und auch nicht der Finanzminister über die offene Zeche aufklären.

WELCHE VERFAHREN LAUFEN
Die Mühlen der Justiz im In- und Ausland sind angeworfen. Die juristische und da vor 
allem die strafrechtliche Aufarbeitung der Causa wird die Gerichte aber sicher noch 
über Jahre beschäftigen.

Momentan laufen Ermittlungen von Staatsanwaltschaften in Wien, München und 
Liechtenstein gegen Signa-Gesellschaften, aber auch gegen René Benko. Diese unter-
suchen Vorwürfe der Geldwäsche, des Kreditbetrugs und der betrügerischen oder 
grob fahrlässigen Herbeiführung einer Zahlungsunfähigkeit.432

Die Staatsanwaltschaft in München beschäftigt sich aktuell mit dem Vorwurf der 
Geldwäsche im Zusammenhang mit der Signa.433 Die Ermittlungen dürften auch Benko 
selbst betreffen, lässt er sich doch von zwei Münchner Strafverteidigern vertreten. 
Thema der Ermittlungen dürfte u.a. das Bauprojekt der Signa in München sein, für das 
mehrere Banken Kredite zur Verfügung stellten, wobei dieses Geld teilweise über eine 
luxemburgische Beteiligungsgesellschaft ins Ausland abgeflossen sein soll.434 Auch 
die Staatsanwaltschaft in Liechtenstein hat Ermittlungen im Umfeld von René Benko 
aufgenommen.435
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„Sie wissen relativ viel -  
für das, dass Sie nicht der 
Geschäftsführer sind [...]“

Abgeordnete Mag.a Nina Tomaselli (Grüne): 

Die Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft in Wien ermittelt seit April 
erstmals auch gegen René Benko persönlich wegen des Verdachts des Kreditbetruges. 
Untersuchungsgegenstand ist dabei ein Kredit der österreichischen Privatbank Schel-
hammer Capital über 25 Millionen, welcher im Sommer 2023 ausgelaufen wäre, aber 
nach Verhandlungen verlängert wurde. Dabei besteht der Verdacht, dass Benko die 
Kreditgespräche als faktischer Geschäftsführer geführt habe und dabei die Vertre-
ter:innen der Bank über die finanzielle Situation der Signa-Gesellschaften getäuscht 
habe.436437 Die Schelhammer Capital hatte keine Befürchtungen bezüglich des Kredits 
für die Signa, Sorgen habe man sich viel mehr darüber gemacht, Benko vor den Kopf 
zu stoßen, sollte es nicht zu einer Verlängerung des Kredits kommen.438 Der Vorwurf 
der WKStA gegenüber Benko lautet: “Betrug aufgrund mutmaßlichen Vortäuschens 
der Zahlungsfähigkeit bei der Verlängerung von Bankkrediten.”439,440

Es gilt die Unschuldsvermutung.

 

ZAUBERWORT: “FAKTISCHER GESCHÄFTSFÜHRER”

Aus dem Protokoll der Befragung René Benkos441

Unter dem Begriff faktischer Geschäftsführer versteht das österreichische Recht eine 
Person, die einen maßgeblichen Einfluss auf die Geschäftsführung ausübt. Dieser 
faktische Geschäftsführer haftet bei einer Insolvenzverschleppung solidarisch und 
kann strafrechtlich belangt werden.442 Dabei muss ein “nachhaltiger und dauerhafter 
Einfluss auf die Geschäftsführung gegeben sein”, wie eine Rechtsanwältin ausführt.443 
Auch für Abgabenschulden haftet ein faktischer Geschäftsführer, etwa wenn Abgaben 
infolge einer Einflussnahme nicht eingebracht werden können.444 Mit § 9a BAO 
besteht auch eine explizite Norm für diese abgabenrechtliche Haftung des faktischen 
Geschäftsführers.

In Summe können Gläubiger bei Vorliegen der sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen 
(wie etwa Verschulden) zivilrechtlich auf das Vermögen des faktischen Geschäfts-
führers zugreifen. Auch für strafrechtliche Verfehlungen des Unternehmens, etwa 
Bilanzfälschung, Betrug oder Abgabenhinterziehung, kann der faktische Geschäfts-
führer zur Verantwortung gezogen werden.

Das bedeutet: Auch wenn Benko seit 2013 keine offizielle Organfunktion in seinem 
Signa-Konstrukt ausübt, könnte er mit seinem Privatvermögen letztlich für den 
Schaden und seine Steuerschulden haften. So wurde er bereits vom Staatsfonds aus 
Abu Dhabi persönlich verklagt.445 

René Benko zog sich bereits im Sommer 2013 offiziell aus der operativen Geschäfts-
führung der Signa Holding GmbH zurück und ist seither lediglich Vorsitzender des 
rechtlich irrelevanten Beirats der Signa-Gruppe. Immer wieder wird in der Bericht-
erstattung darauf hingewiesen, dass das möglicherweise mit der Verurteilung von 
Benko im November 2012 wegen “verbotener Intervention” zu tun haben könnte.446 
Die Strafe ist seit Jahren getilgt.447 

Dennoch verdiente Benko als Berater allein im Jahr 2019 fürstliche 26 Millionen Euro, 
wie aus Benkos Steuerakt, der dem Untersuchungsausschuss vorliegt, zu entnehmen 
ist.448 Das eigene Einkommen des Signa-Gründers von 2015 bis 2021 soll sich auf 
insgesamt rund 78 Millionen Euro belaufen haben, unter anderem über Beratungs-
honorare für diverse Unternehmen der Signa-Gruppe. Ein auffällig hohes Gehalt für 
einen Dienstnehmer, der ja offiziell keine Organfunktion innehatte. Die Frage einer 
möglichen verdeckten Gewinnausschüttung ist wahrscheinlich in dem Zusammenhang 
auch noch von den Behörden zu klären.

Im November 2023 wurde das Dienstverhältnis mit der Signa Holding einvernehmlich 
beendet, nachdem sich Benko im September 2023 noch einen Prämienanspruch von 
14 Millionen Euro brutto hatte bestätigen lassen.449

Wie bereits oben ausführlich dargelegt, ließ sich Benko sein ausgiebiges Luxusleben 
durch die Signa finanzieren. Es ist kaum vorstellbar, dass die Investoren und Eigen-
tümer die millionenschweren Betriebsausgaben akzeptiert hätten, wäre Benko nur ein 
Vorsitzender des Beirats gewesen. 

Darüber hinaus gibt es zahlreiche Indizien, die dafür sprechen, dass Benko seine 
Geschäftsführertätigkeit bei der Signa nie zurückgelegt und die Zügel der Gesell-
schaft in Wirklichkeit nie aus der Hand gegeben hat:

• Medienberichten zufolge soll sich Benko persönlich mit den Geschäftsführer:innen 
anderer Unternehmen getroffen haben, um Signa-Geschäfte voranzutreiben.

•  Benko habe auch stets persönlich mit Banken und Geldgebern verhandelt und 
entsprechende Korrespondenzen geführt,450 etwa im Zuge einer Verlängerung eines 
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“René Benko ist ein lange Zeit sehr erfolgreicher 
Unternehmer gewesen, er hat ein hohes Risiko 

genommen und hat die Signa aufgebaut und ebenso 
wie er sozusagen die Verantwortung für die groß-

artige Entwicklung trägt, trägt er im gleichen 
Ausmaß die Verantwortung dafür, dass es mit diesem 

Unternehmen jetzt nach unten gegangen ist.”

Signa-Kredites durch die Schelhammer Capital Bank. Diese wirft dem Signa-Gründer 
nun vor, die Bank über die bedrohliche wirtschaftliche Lage des Konzerns getäuscht 
zu haben. Die WKStA hat in dieser Causa Ermittlungen aufgenommen.451 Auch bei der 
Hypo Vorarlberg wurde Benko im November 2023 persönlich vorstellig.452

• Wie erwähnt, tauschte sich Benko auch mit BMF-Generalsekretär Eduard Müller 
wiederholt über Steuerverfahren von Signa-Gesellschaften aus.453 Auf die Frage und 
den Vorhalt hin, ob er das nicht seltsam finde, mit jemandem, der keine offizielle 
Organfunktion hatte über Signa-Steuerverfahren zu sprechen und ob ihm das bewusst 
gewesen sei, antwortete Müller: “Für mich hat das keine Rolle gespielt.”454

• Finanzprüfer wurden zu „Kaffee und Häppchen” in die Innsbrucker Büros der Signa 
eingeladen – Benko war höchstpersönlich anwesend, um die Struktur des Signa-
Konzerns zu erklären.455

• Internen Signa-Quellen zufolge soll Benko bei der Signa zudem bis ins letzte Detail 
gebrieft worden sein und habe sogar über das Druckerpapier in den Signa-Büros der 
Wiener Innenstadt entschieden.456

• Auch in die höchst sensible Causa betreffend der systematischen Verschleierung 
von veröffentlichungspflichtigen Jahresabschlüssen der Signa war Benko eingebunden 
(siehe Abschnitt “Gelebte Intransparenz”). So schrieb im Herbst 2020 eine Signa-
Führungskraft an eine andere in einer internen Mail-Konversation, die auch Benko 
auf der Mailingliste hatte: “Habe heute von RB die Informationen erhalten, dass die 
Jahresabschlüsse 2018 und 2019 vorerst nicht vorgelegt werden sollen.”457

• Die Aussagen des langjährigen Signa-Aufsichtsratsvorsitzenden Alfred Gusen-
bauer hören sich ebenfalls wie die Beschreibung eines CEOs an, der die Verant-
wortung für sein Unternehmen und die unternehmerischen Entscheidungen trägt:  

 

- Alfred Gusenbauer458

“Insoferne muss ich doppelt auf mein Entschla-
gungsrecht verweisen, weil es gibt ja auch Unter-
suchungen und Behördenverfahren in Richtung 
faktischer Geschäftsführer, die auch strafrecht-
licher Natur sein könnten, weil man ja sozusagen 
versucht, mir mit sehr weit hergeholten Argu-
menten die faktische Geschäftsführung zu unter-
stellen.”

• Und der langjährige Benko-Vertraute und Signa-Mitgesellschafter Hans Peter Hasel-
steiner sagte in einem ZIB2-Interview aus, Benko solle zu seiner Verantwortung als 
faktischer Geschäftsführer stehen, habe er doch “seine Mitarbeiter und Geschäfts-
führer angewiesen”.459

• Benko nahm in den Jahren 2018 und 2019 als Signa Vertreter an Delegationsreisen 
in die Arabischen Emirate gemeinsam mit Sebastian Kurz teil und traf dort potentielle 
Investor:innen.460 In den offiziellen Unterlagen der österreichischen Delegation – etwa 
zu einem Essen am VIP-Tisch mit Scheich Mohamed Bin Zayed Al Nahyan – wurde 
Benko als “CEO” und “Chairman” bezeichnet. Genau aus diesem Grund verweigerte 
Benko im Ausschuss zu diesem Thema auch die Aussage: 

- René Benko461

Sollte sich der Verdacht erhärten und rechtlich beweisen lassen, dass René Benko 
faktischer Geschäftsführer der Signa war, könnte unter Umständen auch die Republik 
ihre Schulden bei ihm geltend machen, wie der Präsident der Finanzprokuratur, Dr. 
Wolfgang Peschorn, im Untersuchungsausschuss462 und in den Medien bestätigte. 
463Wie viel dabei noch zu holen sein wird, ist eine andere Frage.

WO BLEIBT DIE SCHADENSBEGRENZUNG?  
Benkos Umtriebe haben einen Scherbenhaufen hinterlassen.

Nun gilt es, Schaden für die Steuerzahler:innen abzuwenden. Benko ist einer, der 
reicher geworden ist, in dem er sich über die Regeln aller gestellt hat. Diejenigen, die 
sich an die Regeln gehalten haben, dürfen jetzt nicht zur Kassa gebeten werden. Das 
zuständige Ministerium, das die Interessen der Steuerzahler:innen schützen muss, ist 
das Finanzministerium.
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9. GRÜNES MASSNAHMENPAKET 
GEGEN HÜTCHENSPIELER À LA BENKO

Signa ist die größte Firmenpleite der österreichischen Geschichte. Viele denken sich 
zu Recht, wie es bloß so weit kommen konnte. Benko hat das Tarnen und Täuschen 
perfektioniert. Seinem Hütchenspiel ist es aber auch zu oft zu leicht gemacht worden. 
Dies gilt es in Zukunft zu unterbinden. Aus dem Benko-Untersuchungsausschuss 
lassen sich Lehren ziehen. Auf politischer Seite würden folgende Maßnahmen Schutz 
bieten, damit nicht in wenigen Jahren der nächste Hütchenspieler sein Unwesen treibt:

KEINE BILANZ-VERSTECKSPIELE MEHR
Milliarden-Pleiten wie Signa „passieren“ nicht von heute auf morgen. Es darf nicht 
sein, dass Bilanzen von einzelnen Konzernen über Jahre nicht ordentlich vorgelegt 
werden, und dass diese Konzerne ihre finanzielle Lage verschleiern, indem sie kompli-
zierte Netze aus unzähligen Subfirmen spinnen. Wenn lieber Strafe gezahlt wird 
anstatt zu bilanzieren, dann muss der Strafrahmen erhöht werden.

Empfindliche Strafen für das Nichteinreichen von Bilanzen von bis zu fünf Prozent des 
weltweiten Umsatzes

Konsolidierungspflicht für alle verbundenen Unternehmen anstatt Schein-Konstruk-
tionen mit sogenannten kleinen GmbHs

Nach Durchsicht aller Akten kann festgehalten werden: Das bisherige Engagement im 
Finanzministerium reicht da nicht aus. Anstatt in Pressekonferenzen die Bevölkerung 
informiert zu halten, gibt sich der Finanzminister gerade in dieser Causa überraschend 
wortkarg. Die medialen Statements zur größten Wirtschaftspleite lassen sich mit weniger 
als einer Hand aufzählen.464 Warum es bis zum heutigen Tag keine interne Untersuchung 
zu den Malversationen innerhalb der Finanzverwaltung rund um die Steuersache Tuch-
laubenkomplex gibt, lässt sich wohl nur mit zu viel Gleichgültigkeit beantworten.465

Wir haben schon zu Beginn des Jahres 2023 gewarnt, dass bei der Signa vieles schief läuft. 
Unsere parlamentarischen Anfragen466,467 zu dem Thema blieben inhaltlich unbeantwortet.  

Benkos Signa ist die größte Wirtschaftspleite der Zweiten Republik. Ihre Aufarbeitung 
muss zur Chefsache werden. Herr Finanzminister, get our money back!
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KREDITVERGABERICHTLINIEN FÜR 
GEWERBEIMMOBILIEN

Die ausstehenden Signa-Kredite bei den österreichischen Banken belaufen sich auf 
2,4 Milliarden Euro. Die Banken gingen dabei volles Risiko: Bei den national beauf-
sichtigten Instituten sind nur 33 Prozent der Kredite besichert, bei den EZB-beauf-
sichtigten immerhin noch 54 Prozent. Bei der Signa wurden jedenfalls alle Augen 
zugedrückt. Aktuell gibt es zwar Leitlinien der European Banking Authority für 
systemrelevante Institute zur Vergabe von Gewerbeimmobilienkrediten, es fehlen 
aber bindende Richtlinien. Wären die Leitlinien für die betroffenen Institute bindend 
gewesen, wären Luftschlösser, wie die des Signa-Konzerns, gar nicht erst entstanden. 
Die Kreditausfälle wären entsprechend geringer.

BILLIGEN BILANZTRICKS EIN ENDE SETZEN
Das Geschäftsmodell der Signa war ein Milliarden-Monopoly und fußte auf dem Prinzip 
niedrige Zinsen, aggressive Expansion und massive Aufwertung. Möglich wurde diese 
Aufwertung durch Verkauf und Vermietung zwischen den eigenen Firmen, aber auch 
durch simple Tricks wie vorgezogene Baufertigstellungen. In der Bilanz – und vor 
allem bei der Kreditvergabe – haben solche Taschenspielertricks nichts verloren.

KEINE BERATERVERTRÄGE FÜR AUFSICHTSRÄTE
Alfred Gusenbauer war nicht nur gut dotiertes Aufsichtsratsmitglied bei den SIGNA-
Gesellschaften Prime und Development. Er war für die SIGNA Holding auch ein besonders 
gut bezahlter Berater. Diese Vermengung wirtschaftlicher Interessen und Aufsichts-
pflichten hat das Potenzial, die Kontroll- und Überwachungspflichten zu beeinträchtigen.

VERMÖGENS ABFLÜSSE INS STIFTUNGSPARADIES  
UNTERBINDEN

Wie medial bekannt wurde, gab es sowohl nach Luxemburg als auch nach Liechten-
stein auffällige Vermögensabflüsse. Doch weil die Registerdaten in Luxemburg wenig 
aufschlussreich sind, kann ein persönlicher Bezug oft nur schwer hergestellt werden. Daher 
braucht es ein europäisches Vermögensregister – Pläne dazu wurden im EU-Parlament 
bereits gefasst. Zumindest millionenschwere Privatstiftungen müssen inklusive ihrer 
Begünstigten in einem europaweit geführten Vermögensregister aufscheinen.

BERATER IN DIE PFLICHT NEHMEN!
Karin Fuhrmann ist Partnerin in der Steuerberatungskanzlei TPA und gilt als Archi-
tektin des Signa-Konstrukts. Fuhrmann orchestrierte mit ihrer TPA nicht nur mehrere 
interne Gesellschaftsverschiebungen bzw. -verkäufe, sondern bemühte sich mit ihrer 
Kanzlei auch darum, dass die Signa-Holding eine drohende Konsolidierungspflicht 
umschiffen konnte. Gleichzeitig fungiert Fuhrmann als Vorstand in der Benko Familien 
Privatstiftung, die de facto die Konzernspitze im Signa-Kosmos darstellt. Die TPA war 
es auch, die die Anträge (mit zweifelhaften Angaben) für die Covid-Wirtschaftshilfen 
des Chalet Ns eingebracht hat.

Wirtschaftstreuhänder, Anwaltskanzleien, Finanzberater: Sie alle haben mitgemacht 
und gut verdient. Wir wollen deshalb verschärfte Strafbestimmungen bei Nichtein-
haltung der Sorgfaltspflichten zur Geldwäsche und wenn Berater:innen aktiv Steuer-
umgehungen empfehlen.

STRENGERE STEUERVORSCHRIFTEN 
FÜR LUXUSIMMOBILIEN

Die eigene Luxusresidenz als Hotel tarnen und vom Finanzamt die Vorsteuer holen? 
Gerade das Chalet N und die Privatvilla in Igls zeigen, dass kein Verlass darauf ist, 
dass der Fiskus jemals das Geld in Form von Umsatzsteuern wieder zurückbekommt. 
Wir schlagen deshalb bei möglicher EU-rechtskonformer Umsetzung eine mindestens 
fünfjährige Bewährungszeit vor, ob die Luxusresidenz tatsächlich als gewinnbrin-
gender Betrieb geführt wird. Wesentlich verschärft gehören jedenfalls Nachweis-
pflichten durch den Steuerschuldner, ob eine unternehmerische Tätigkeit vorliegt.

AUSREICHENDE AUSSTATTUNG 
DER FINANZVERWALTUNG

Von der Causa Signa sind 1.300 Steuernummern betroffen. Das Firmen- und Stif-
tungskonstrukt ist kompliziert verschachtelt. Laut Finanz-internen Unterlagen aus 
dem U-Ausschuss werden 80 Prozent der Privatstiftungen in Österreich nie geprüft. 
Das hat sich auch Benko zu Nutze gemacht. Ein erster wichtiger Schritt wäre die 
Einführung von spezialisierten Branchenteams für superreiche Steuerpflichtige und 
deren Stiftungen.
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10. DAS (VORERST) 
  LETZTE KAPITEL
Es hätte eine schöne Geschichte werden können. Die Geschichte von einem einfachen 
Tiroler Buben, der an sich geglaubt hat und den Zweiflern zum Trotz ein unglaublich 
erfolgreicher Unternehmer geworden ist. Ein guter Arbeitgeber. Ein österreichischer 
Vorzeigebetrieb. Ein Vorbild. Doch geworden ist es die Geschichte eines tiefen Falls. 
In den Hauptrollen: Die Hybris und die Profitgier. 

Geworden ist es die Geschichte einer gewaltigen Pleite, deren juristische Aufarbeitung 
noch Jahre dauern wird. Die Geschichte eines Eisbergs, von dem wir erst die Spitze 
kennen. Die restlichen Kapitel wird die nahe Zukunft schreiben.

Trotzdem kommen wir nicht umhin, damit zu beginnen zu formulieren, was die 
Lektionen aus der Causa Benko sind. Die Signa-Pleite muss für die Politik Anlass 
genug sein, sich Wege zu überlegen, wie vermieden werden kann, dass Einzelne unge-
hörig reich werden, indem sie sich über die Regeln stellen.

Dazu gehört das Einsehen über die eigene Mitverantwortung. Genug Vertreter:innen 
aus der österreichischen Politik waren nicht nur Zuschauer am Spielfeldrand, sondern 
spielten das für sie lukrative Hütchenspiel bereitwillig mit.

Heute, nach dieser beispiellosen Pleite und monatelanger schlechten Presse, wollen 
die meisten die Glamourfotos vergessen machen – doch ohne wohlwollende Politik 
wäre Benkos Luftschlösser-Produktion in diesem Ausmaß nicht möglich gewesen. 

Diesen Luftschlössern ist die Luft ausgegangen. Und nein, das kam nicht überra-
schend, wie im vorliegenden Bericht nachzulesen ist. Die Signa war eine einzige 
hochriskante Wette, die auf niedrigen Zinsen, aggressiver Expansion und massiver 
Aufwertung fußte. Niedrige Zinsen und gute Kontakte in die Politik sind aber kein 
Unternehmenskonzept. 

Warnungen gab es genug. Von aufmerksamen Finanzbeamten oder Journalist:innen, 
die tief gebohrt haben. Wir Grüne haben René Benko schon im Ibiza-Untersuchungs-
ausschuss im November 2020 zu seinen kreditfinanzierten Buchungsgewinnen 
befragt. Wir haben beim Sortieren erst kürzlich die Presseunterlage von damals 
gefunden – die Überschrift lautete: Wie aus Luftschlössern Paläste werden.

René Benko ist weder für den Aufstieg noch für seinen Niedergang alleine verant-
wortlich. Am Signa-Fiasko sind auch reiche Anleger, kreditgebende Banken und 
Aufsichtsräte schuld, die sich nicht für die dubiosen Praktiken des Konzerns inte-

ressierten. Das Problem: Geschädigt wurden nicht nur Investor:innen, sondern auch 
deutsche und österreichische Steuerzahler:innen sowie zahlreiche kleine Liefe-
rant:innen. Ganz nach dem fragwürdigen Motto: Gewinne privatisieren, Verluste sozi-
alisieren. 

Gerade wenn dieses Motto zur gelebten Praxis einiger weniger wird, ist es die Pflicht 
der Politik, die Interessen der Steuerzahler:innen zu wahren: Das tun wir am besten, 
indem aus den Fehlern gelernt und das Alarmsystem der österreichischen Finanz 
Hütchenspieler-sicher gemacht wird. Zum Abschluss sei jedoch ganz allgemein darauf 
hingewiesen, dass die beste Alarmanlage nichts hilft, wenn man unerwünschten 
Besuchern einfach die Tür öffnet und sie gewähren lässt.



NAbg. Nina Tomaselli

NAbg. David Stögmüller

Foto: privat
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DIE SIGNA PLEITE-GESELLSCHAFTEN
GESELLSCHAFTGESELLSCHAFT ARTART SEITSEIT
Wiggle CRC Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung 24.10.2023S1

Signa Holding GmbH vorl. Sanierungsverfahren in Eigenverwaltung 24.11.2023S2

Sport Scheck GmbH Insolvenzsverfahren 30.11.2023S3

Internetstores GmbH Insolvenzverfahren 01.12.2023S4

Signa Financial Services Germany Gmbh Insolvenzverfahren 06.12.2023S5

Signa Retail Selection AG prov. Nachlassstundung  
(Gläubigerschutz-Verfahren) genehmigt 07.12.2023S6

Signa Retail Home & Living Holding GmbH Konkursverfahren 08.12.2023S7

Informationstechnologie GmbH Sanierungsverfahren ohne Eigenverwaltung 12.12.2023S8

Signa Informationstechnologie GmbH vorl. Insolvenzverfahren 13.12.2023S9

Signa European Invest Holding AG prov. Nachlass-Stundung  
(Gläubigerschutz-Verfahren) beantragt 14.12.2023S10

LeiKi Einrichtung Holding GmbH Konkursverfahren 15.12.2023S11

Bauträger Austria Immobilien GmbH Insolvenzverfahren 20.12.2023S12

Berlin, Schönhauser Allee 9 GmbH & Co KG vorl. Insolvenzverfahren 27.12.2023S13

Signa Sports United NV Insolvenzverfahren 27.12.2023S14

Signa Prime Selection AG Sanierungsverfahren in Eigenverwaltung 28.12.2023S15

Burgenland Jagdpachtgesellschaft m.bH. Konkursverfahren 29.12.2023S16

Signa Development Selection AG Sanierungsverfahren in Eigenverwaltung 30.12.2023S17

Publikat GmbH Insolvenzverfahren 01.01.2024S18

Signa Sports United GmbH Insolvenzverfahren 01.01.2024S19

Sports Media Services GmbH (SMS) Insolvenzverfahren 01.01.2024S20

Tennis-Point GmbH Insolvenzverfahren 01.01.2024S21

KHM OP Neuhauser Straße 18 GmbH & Co. KG Insolvenzverfahren 02.01.2024S22

Berlin, Nürnberger Straße 50-55 Immobilien 
GmbH Co. KG Eröffnung Insolenzverfahrens 04.01.2024S23

Hamburg, Gänsemarkt-Passage Immobilien 
GmbH & Co. KG Eröffnung Insolenzverfahrens 04.01.2024S24

Kaufhof Aachen GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.01.2024S25

Kaufhof Aachen II GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.01.2024S26

Kaufhof Heidelberg GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.01.2024S27

Kaufhof Heilbronn GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.01.2024S28

Kaufhof Mainz GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.01.2024S29

Kaufhof Mainz Schusterstraße GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.01.2024S30

Kaufhof Nürnberg GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.01.2024S31

Signa Real Estate Management GmbH Konkursverfahren 08.01.2024S32

Signa REM Transactions GmbH Konkursverfahren 08.01.2024S33

Galeria Karstadt Kaufhof Insolvenzverfahren (zum 3. Mal) 09.01.2024S34

Signa REM Beteiligung GmbH vorl. Insolvenzverfahren 09.01.2024S35

Signa Hospitality GmbH Konskursverfahren 10.01.2024S36

München, Bahnhofplatz Immobilien GmbH & Co KG vorl. Insolvenzverfahren 18.01.2024S37

GESELLSCHAFTGESELLSCHAFT ARTART SEITSEIT
München, Schützenstraße Immobilien GmbH & Co 
KG vorl. Insolvenzverfahren 18.01.2024S38

Hamburg, Elbtower Immobilien GmbH & Co. KG vorl. Insolvenzverfahren 22.01.2024S39

München, Rotkreuzplatz Immobilien GmbH & Co KG vorl. Insolvenzverfahren 22.01.2024S40

SIGNA Retail Department Store Holding GmbH Konkursverfahren 25.01.2024S41

Signa SFS Austria GmbH Konkursverfahren 25.01.2024S42

KaDeWe Group vorl. Insolvenzverfahren 29.01.2024S43

Scax GmbH**** Insolvenzverfahren 01.02.2024S44

Signa Financial Services GmbH Insolvenzverfahren 01.02.2024S45

Signa RE Transactions GmbH &Co KG Insolvenzverfahren 01.02.2024S46

Signa Real Estate Management Germany GmbH Insolvenzverfahren 01.02.2024S47

Signa REM Germany Rent GmbH Insolvenzverfahren 01.02.2024S48

Signa REM Transactions GmbH & Co. KG Insolvenzverfahren 01.02.2024S49

Mariahilfer Straße 10-18 Immobilien GmbH Konkursverfahren 03.02.2024S50

Signa Funds GmbH & Co. KG vorl. Insolvenzverfahren 08.02.2024S51

Galeria Properties GmbH vorl. Insolvenzverfahren 12.02.2024S52

Dress-for-less Insolvenzverfahren 01.03.2024S53

Mönckenbergstraße 16 Immobilien GmbH & Co. KG Insolvenzverfahren 01.03.2024S54

Wismar, Rudolph-Karstadt-Platz 1 Immobilien GmbH 
& Co. KG Eröffnung des Hauptverfahrens 04.03.2024S55

Galeria Projektierungsgesellschaft MbH vorl. Insolvenzverfahren 07.03.2024S56

René Benko Insolvenzverfahren 08.03.2024S57

Signa Retail Sports Holding GmbH Konkursverfahren 13.03.2024S58

Hamburg, Thaliahaus Immobilien GmbH & Co. KG Eröffnung des Haupt-Insolvenzverfahrens 14.03.2024S59

Düsseldorf, Kasernenstraße 6 Immobilien GmbH & 
Co. KG Eröffnung des Haupt-Insolvenzverfahrens 19.03.2024S60

Signa Sports Online GmbH Insolvenzverfahren 19.03.2024S61

Hamburg, Flüggerhöfe Immobilien GmbH & Co. KG Eröffnung des Haupt-Insolvenzverfahrens 25.03.2024S62

Familie Benko Privatstiftung Konkursverfahren 28.03.2024S63

München, Alte Akademie Immobilien GmbH & Co KG Insolvenzverfahren 01.04.2024S64

Signa Funds Management GmbH vorl. Insolvenzverfahren 04.04.2024S65

Publity Theodor-Althoff-Straße 2 GmbH Insolvenzverfahren 11.04.2024S66

Signa Retail GmbH vorl. Insolvenzverfahren 07.05.2024S67

Signa Prime Green Finance 2021 GmbH & Co. KG vorl. Insolvenzverfahren 13.05.2024S68

Signa Prime Beteiligung GmbH Sanierungsverfahren ohne 
Eigenverwaltung 24.05.2024S69

Signa Prime Holding GmbH Sanierungsverfahren ohne Eigenverwaltung 24.05.2024S70

M'Management GmbH Insolvenzverfahren 27.05.2024S71

Signa Innovations Holding GmbH Konkursverfahren 29.05.2024S72

Signa Financial Services AG Konkursentscheidung 31.05.2024S73

Signa Real Estate Management Schweiz GmbH Konkursentscheidung 31.05.2024S74
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